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Vorwort. 



Für den Gebrauch des vorliegenden Leitfadens genügen 
wenige Bemerkungen. Ich habe (mit Ausnahme einer geringen 
Anzahl syntaktischer Notizen) das für den Lernenden Wich- 
tigste des etymologischen Formenschatzes, wie er in Ilias 
und Odyssee auf uns gekommen ist, möglichst genau und 
übersichtlich zusammenstellen wollen, dabei aber natürlich 
was sich im Homer vom attischen Dialect nicht unterscheidet 
im Einzelnen meist unerwähnt gelassen. Verse habe ich nur 
dann citiert; wenn die besprochene Form sich nur einmal 
findet, wobei Parallelstellen nicht in Rechnung kommen. AB 
bezeichnen dabei die Ilias, aß die Odyssee. Etc. bedeutet 
also nie unangefuhrte Stellen ; sondern Formen, die den an- 
geführten analog sind. Werden derartige äna^ keyofxeva mehr- 
mals in diesem Buche angeführt, so steht das Citat in der 
Kegel nur einmal dabei. Schwankende Vocale ohne Quantitäts- 
zeichen sind, wenn nicht das Gegentheil schon von selbst aus 
dem Zusammenhange oder dem Metrum hervorgeht^ für kurz 



oder schwankend anzusehen. Bei den Zeitwörtern ist die 
Reihenfolge der Tempora: Praesens Imperfectum Futurum 
Aorist Ferfectum Plusquamperfectum. Comp, will nicht sagen, 
dasz aaszet den angegebenen Compositis eines Zeitworts 
nicht auch andere vorkommen. Eingeklammerte Praeseotia 
bedeuten, dasz diese Formen sich nicht finden. Solche Klam- 
mern sind noch zu setzen bei Jüai p. 66 Üj-oi 67 xii/u/iai 69 
äpuito äyyoiia dj-apäii/iat deipm 7] ßtßptöaxa» 73 xMva 77. 
Bei den Zeitwörtern habe ich die Bedeutung meist nur 
dann hinzugefügt, wenn die Auffindung im Wörterbuche dem 
Schüler einige Schwierigkeiten macht. Die nur ein — oder 
zweimal vorkommenden Formen der Verba contracta (§ 45) 
sind in § 59 besonders aufgezählt. 
Berlin im August 1872. W. Ribbeck. 
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Zusätze und Berichtigungen, 



S. 6 Z. 14 lies: „letsteres jedoch ein abwerfbares v nar^ a. s. w. 

» 15 Z. 22 » 37 statt 36. 

» 19 Z. 11 » fünf — drei. 

» 34 § 36,2. In pluralem Sinne steht läv rielleicht x 212 p 268. 

Anm. 1. Nach Anderen ffui {arri) bi ki und e. 
9 39 Z. 16 lies Act sUtt Aor. 
» 39 §39,15 Anm. 3 lies: «Der Coniunctiv ßoöXerat A Q7 gleich wie 

nenoi^oixev x 335 und e^/erae i5'484 wird^ n. s. w. und tilge 

am Ende dieser und im Anfang der folgenden Seite ntiüoi&oßsv x 335. 
» 42 Z. 2 lies: xe^^dpovro statt xa^^äpovro. 
T> 45 % 45,4. i/pdere wird auch für einen Aorist gehalten (^paotn^ E 138^ 

3. Sing. S/pae, Comp, ini^^paou. 
9 53 Z. 16 tilge: xt)[T^jievac (nach <rßrjvai)» 
» 53 § 48,9. Auch ist o; 89 Zwvvüvrat Coniunctir. 
i> 55 Z. 29 tilge: x^fc xi/^fiBvoq. 
]) 61 § 51 war als erstes Verbum nach Ximjfxi ansuführen: ^ er (sie) 

spAich (A). 
» 61 Z. 23 lies: ixipva (von xtpväw), 
» 62 Z. 4 » Trerva (ron ntrvdw), 
» 63 Z. 1. Als Coniunctir ist xerrac überliefert (aus xeerae mit kurzem 

Modusrocal) T 32 Q 554 /? 102. 
» 63 Z. 26 lies : 'HZ statt WZ 
)> 65 § 55 b 17. xt^dvw gehört zu § 52, denn xi^etw xt/eh^ u. s. w. ist 

Praesens, ixt^^ u. s. w. Imperfectnm von xi^ßt, 
» 68 § 57 a 1. euuußt gehört vielmehr zu b, denn die Wurzel ist le^. 
» 69 § 57 a 3. 7. oXXofit und ofxvoßi können auch zu b gerechnet werden. 
9 70 § 57 c. Yavufiai gehört zu a(/i4), von ahoßat ist die Ableitung unsicher. 
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ERSTER, THEHj. 



A. Der Vers. 

§ 1* Metrum. Das Metram der homerisohen Gedichte 
ist der heroische Hexameter, z. B. 

vZfJLfpT] I ;rJn/c' 1 1 yO(;xe Ayz | Xü<p(b \ Sla &e \ Smv 



/Atö I ^ev fie ipi I pmy ave \ fxo^ Kixo \ veitai Tri \ Xaaat¥, 

Anm. 1 * Viel hftafiger aIb bei den BGmern kommea Tersns spondiaoi Tor. 

Anm. 3. Lauter Spondeen enthalteii die Vene B 544 ^221 o 634 $» 15 und 
X 175 (192). In A 130 ist der erste Fnss ein DactjluB. 8. § 13> 2a. 

Haupt-Ünterschiede des homerischen Verses von 
dem Hexameter der lateinischen Dichter. 

§S* Position. 1. Muta cum liquida macht regelmäszig 
Position (meist in der Arsis). Ausnahmen hiervon finden sich 
am häufigsten vor itp und t/>, demnächst vory9/> 8p ^p xX 

xp ttL 

Anm. Nur eine Ausnabme gibt es fftr r^ (ipe^s ^er^n; 2^4149 wo 
aber ax^'^X^ vielleicbt als Spondeus in lesen ist; b. § 6 Anm. 3), 
nur zwei für x^ {fxiki x^^P^^ x 234, dk pr^arvav $ 529), nur drei 

fftr XP (^^ XP^^ ^ 186» T^ XP^^^^ ^ '^^^t otxotTo xp^o^ ^ 353); 
für ^p anaser dem Namen 'A^podtmi, der immer ein lonieas a min. 
ist, nur eine {im^päinrsTat o 444). 

2. Position mit andern Consonanten findet sich vernach- 
lässigt vor Zdxüv&o^ ZiXeta Xxdpm^dpiK {Kd^avdpo^f) üxa- 
pdvdpioq axi-napvov. 

Anm. Die Vernacblässignng der Position in äpdpoT^ra (R 857 ^"363 ^ 6) 
snobte man ehemals durch die Aenderung ädpor^ra zvl schwäehen. 
JBekker schreibt statt dessen dper^ra. 
Ribbeck, Hom. Formenlebre. 1 
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§ 3< Earze Silben als Länge. Kurze Endsilben, 
die auf einen Voc&l oder einfacben Consonanten auBgehen, 
stehen oft in der Arsis, obne dasz dabei Poaitionslänge statt 
findet; z. B. ü fiaXaxoiatv — 'Opicrao zlm^ — SatSaXiov ök6- 
Anm. 1, Tial leltflner warden BDlub« Endnlbeii in d«c Theti« las; gsbrannht; 

I. B, mh MBionatitiHbeiii AasUnl: itpl> ijßtv — ßXoaopü-KK ton- 

fdvetto — T mit Tocaliachem An»Utit nur Tor X und p: noXXä iia- 

«ipLMVQ^ — Ttuxvi piOfoXiijv. (iroü dl vijüf ot S99?) 
Adhi, 2. Duislbe fiodot lelteiiar neb bei Nieht- Endsilben statt, z. B- 

Aicovittr^ae — trtl im ersten Faice — ääntrio^ — Ci^uplij — 

3iei kU Daotj'Ins — AUiou — Terpaxoxioi. 
Anm. 3. In dar Arsia dea entea Vatte» eteht eine Eflne : / 5 d> 352 A' 379 

¥2. 195 rfl3 )j 119 * 463 /i 423 p 25 ci 482. 
Anm. 4. In vielen F&llen liegt hier nicht Oebraoob einer Eflne ■]• Unge, 

sondern Pesitions- oder Natnr-L&nge tot, 

§ 4. Mittelzeitige Vocale. DieGelben Vocale haben 
in denselben Wärtern oft verschiedene Quantität; z.ß.Upbv 
nrolUBpov neben {£,0« ^i^wv — dp^b^ du^p neben i^jofeu dv^p 
— ituyarep Aiöi; neben SvjraTipec — Stets üUfao), nur ÖnätSst 
136. 
Anm, 1. Dies etatreckt sich aneb »nf Tocale in Flexioni-Endnngen: ire- 

foüÖOT, aber Tts^uxaci. 
Anm. 2. Das an eich knrie a prirativom wird lang gebraucht in i9dvaT0t 

und dxd/iaroj. 
Anm. 3> Von Spvi^ iet dai i kan gebraucht ß 319 (sonst im Nominatir 

ersichUich lang nar /323 ^318). 
Anm. 4. Von den Sabstantirea der drillen Deelinatioii aaf(tc(üO kommen 
im NoninatiT oder Aecasatir Sing, mit kari gemessenem u nai lor: 
&p^vuv froc v^X"' xöpuq xvpuv (so aaüi iJ^Xiplpiiv Tcoiüdcapui Jto- 
Xädaxpuu) i alle übrigen entweder mit der Endsilbe TOr Consonaoten, 
10 daea die Quantität des u nicht in Betracht kSnunt, oder so, dass 
die Endsilbe ohne Poeition eine L&nge bildet (sei es in der Arsis 
oder Thesia). 

g 5. Lange Vocale kurz. Sebr häufig folgt auf ein 
Wort, das mit einem Diphthong oder einfacben langen Vocal 
schlieszt, ein Wort mit vocalischem Anlaut Der Diphthong 
oder lange Vocal am Ende des vorangebenden Wortes gilt 
hierbei regelmäszig als Kürze; z. E. ftot hvtne — 7rXdj-;(di^, 
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ijcsi — xaü ijfxiv. (Daher auch in den Gompositis xa/ioueiivat 
^afiaieovdde<:») 

Anm. Dies übertr&gt sich aaf einzelne FftUe, in welchen eine Yocal-Lftnge 
Tor einem Yooftl inBerh«lb desselben Wortes eine Kürze bildet: ßi» 
ßXjjai A 380, i/inaioif u 379, ilpwo<:CZGS, oXo<: N21b ^105 17 812 
ü 89, ul6<: Z 130 Pblb A 270 (A 489?) ol6u ä 473 E 612 /84 /'590 
Uli Hil A200 244. (A 478?) 

§6« Synizesis. Zwei unmittelbar auf einander folgende 
Vocale werden häufig als eine (l^^g^) ^^^^^ gerechnet, und 
zwar sowohl innerhalb desselben Wortes als auch auf der 
Grenze zweier Wörter. Diese Erscheinung nennt man Syni- 
zesis. Z. B. ijfiimv — ^ oöx — j^poaiot^. 

Anm. 1. Am gewöbnlichsten sind die Synizesen ?on sa und sctf. Ansser- 
dem kommen vor: a£ (nur daipwv Q 762. 769), s^ suf ej^ eo stp 
tat eot eou, et — ou (z. B. iitei od), rj — a ij^cuß (nur ^ a2»rs, Tiel- 
leicht auch dij aZ A 540 H 24^ ß 116) 17 -£ (nar IlijXsi&ti i&eXe A 277, 
<^ Sßdofiov fitddd 0477)17— ee (nnrijf eh £466, 1j elnifievat d 682 
ly— iy (nur elXaniuij ^e a 226) tj—o (nur ^ dydSarov 1^ 261 f 287, 
wo aber auch <Ji^ ö^fdooy mit Synizesis Ton 00 gelesen werden kann), 
w — a (nur & dpqrywre p 375) , ^ — a (nur ^EvoaXitp dvdpe'tfpöyTfj)^ 
ip — Ol (nur ifup ^xoß6p<p 2^458). Zweifelhaft ist ee in äax9j&ie^ 
S 255 (woAür auch doxe^ie? gelesen wird), ot—e in araßfiol iv rj 89. 

Anm. 2. Für äXXoetdia v 194 wird jetst dXXo'tdia gelesen. 

Anm. 3. Vor einem Yocal bildet t keine Silbe fQr sich in ^Imiatav B 537, 
so wie in einigen Formen von Alyoicrio^^ vielleicht auch in a^erXtij 
FAU. (§ 2, 1 Anm.) Vgl. § 13, 1. 

§y« Hiatus. Der Hiatus auch auszer dem § 5 be- 
rührten Fall, d. h. also das Vorkommen eines kurzen Vocals 
oder eines langen (und nicht kursr zu messenden) Vocals vor 
vocalischem Anlaut ist nicht ungewöhnlich. Z. B. ävti^iffi 
^Odü&^i — düüo/jLivüO ^Tnepiovo<: — roo 5 — ^OXufinie, od — 
de S/jiiXo^. 

Anm. 1. Vier Hiatus in diesem Sinne enthält der Vers 9 514: ßX-^fxevo^ 
ij l^ fj fyX^'t d^uöeurt, 

Anm. 2. Es ist kein Hiatus, wenn vor einem Vocal der Endvoeal eines 
Wortes ausfällt, vor dem wieder ein Vocal steht ; z. B. äXye^ Mdwxev, 
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B. Haupt- Unterschiede des epischen Diaiects vom 

attischen im Allgemein en. 

§ 8* Wechsel von Yacalen gleicher Quantität. 
1 . Wo der attische Dialect ein langes a purum hat, steht im 
epischen (wie im ionischen geblieben ist) fast durchgängig tj ; 
z. B. ^Adp7jazo<: dvty^6^ Fpijmxot: ^E)^trjvt<: 9pyxe<: &<opij$ Wijao- 
\fl8r]^ Ttprjüüü} rpr]xo<: (Pab]xe<: (§ 22, Ib). Vgl. § 13, 1. 

2. Für at steht 5 in Mjjovk Mjjovtq. 

3. Statt a impurum innerhalb dea Stammes haben rj nur: 
\f7j6^ napuf]a6<; Zzofnprjlo^ T7)VYezo<: Tiz^ve^ df^pa<; /7583 (^a- 
pwu P 755). 

4. Von aijp heiszen die Casus: ^i/ooc ijipt ijipa. 

5. Bisweilen tritt at für a ein : ahrö^ ^Akxfmiwv o 248 (neben 
'Ahcpdova M 394). 

6. Für ein attisches a steht e in ßipe9pov (att. ßdpa9pov). 

§ 9. Beweglichkeit der Sprache. Im Zeitalter der 
homerischen Poesie war die Sprache noch im Flusse begriffen 
und liesz eine reiche Mannigfaltigkeit in den Formen der Wörter 
zu. Diese Mannigfaltigkeit (aus welcher dem attischen Dialect 
z. B. noch die beweglichen Endconsonanten v und c? der Wech- 
sel von ek ic, ix if , ^6v aö)^ u. a. geblieben), kam neben 
der schon berührten Freiheit in der Messung der Silben dem 
Bedürfnis des Verses vielfach zu Hilfe. Das häuptsächlichste 
davon soll, soweit es nicht in die Flexion eingreift, hier zu- 
sammengestellt werden. 

§ lO* Digamma. 1. Zu den Lauten der griechischen 
Sprache gehörte ursprünglich ein im Klange an den Vocal U 
anstreifendes W (ßaS)^ sowohl im Anlaut als auch innerhalb 
der Wörter. Dasselbe erhielt sich aber nicht, sondern all- 
mählich (früher oder später in den verschiedenen Dialecten) 
wurde es entweder abgeworfen oder ging zu andern Lauten 
über und gestaltete die Wörter um. Das Zeichen dafür ist 
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gleich dem lateioischea F und bekam wegen eein^ Gestalt 
von den Grammatikern den Namen Digamma. 

Anm. 1. Man nannte es frtther das Digamma aeolicnm, weil man naeh 
der Ansicht der Alten glaubte, es sei dem aeolischen Dialect ronugi- 
weise eigen geweaen* 

Anm. 2. Im ältesten Alphabet nahm dieses Zeichen die SteUe hinter e ein 
und diente gleich dem Stigma (?) als Ziffer fUr 6. Die lonier hatten 
es nicht im Alphabet, sondern nnr als Ziffer. 

2. Viele Formen der Sprache legen Zeugnis von dem ehe- 
maligen Vorhandensein des mit Digamma bezeichneten Lautes 
ab, z. B. augmentum syllabicum vor Vocalen, wie ia$a iokita 
(eigentlich ifa^a J^efo^na), In den homerischen Gedichten 
sind aus dem späteren Wegfall des Digamma viele Beispiele 
erstens des Hiatus, zweitens der § 3 besprochenen He- 
bung an sich kurzer Silben zu erklären. Im ersteren Falle 
war vermöge des Digamma im Anlaut des nachfolgenden 
Wortes ursprünglich kein Hiatus vorhanden, im letzteren 
konnte das Digamma mit einem vorangehenden Consonanten 
Position machen ; z. B. &eot olxövde - äpmfxevoq tijy (so auch 
im Compositis). 

Anm. Zn ü ist das Digamma a. B. geworden in i^euero = idetro ans 
i^sFero, äntdeui^^ aus imdsF^q, eöxi/jXo^ = ixiqloq aus FixTjAo^ 
iFxijAo^f aöla^oq aus äpia^oq, 

3. Das Digamma im Anlaut vor Vocalen findet sich aber 
in den homerischen Gedichten keineswegs bei denselben Wör- 
tern immer beobachtet. Abgesehen von den Stellen, wo bei 
der schriftlichen Aufzeichnung ein freilich leicht wieder zu 
beseitigendes v iftXx. die Spur des Digamma verwischt haben 
mag (z. B. Ideif äavea — olaiv ävdaaoi — xsv etizcü) uüd ähnlichen 
Fällen gibt es zahlreiche Verse, in denen sich dasselbe auf keine 
Weise wiederherstellen läszt; z. B. Si fxe napetitooaa neben 
^oyazsp ätb<: eins — ic d^ldi-ojv neben noXö npwrfK tde Trjkipa' 
]^o<: — iktuaezat otxade neben npb^ olxov TbiXr^o<z. 

Anm. Wie das Digamma, hatte die griechische Sprache in Torhistorischer 
Zeit auch ein Jod, dessen Spuren sich gleichfalls noch in vielen 
homerischen Formen seigen. 
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§11« Andere bewegliche Consonanten. 1. Zu 
Anfang der Wörter: 

a) ycua cSa — (jrdouno^) iydouTnjaau douTi^aaUf Iptfdoono^ 
iptdoonou. 

b) a/itxpigm {P75T) /itxpöc, axeddvvvpt xt8dvvopu 

2. Zu Ende der Wörter: 

a) Ein bewegliches c (wie in ^/>rc p^XP^^ o5töic) er- 
scheint bei Homer auch in : ^yu^e(c) dvrtxp6{(:) peö{(j)rj' 
^(c) 7toUdxt{^) — nur büüdxt roaadxi {xoaadj^ X 586) 
— dxpipai: {dtpipa jedoch nur 318) B6<: QU S 408 
r99) 7tiü{<:). 

b) Ein V if>eXx, haben auch die Pronomina äpptiy) Sppi(y) 
o<pl{v\ sowie die Partikel xi{v) und die Suffixa fi{v) 
und de(v), letzeres aber nur in Adverbien, die nidit 
von Nominibus oder Pronominibus gebildet sind. 

knm. Das v i^eXx, steht auch ror Consonanten inr Herstellung einer Po- 
sitioBsl&nge. 

3. Innerhalb der Wörter : 

a) Kurze Vocale werden häufig durch Verdoppelung 
des nachfolgenden Consonanten gestützt 

(Ttr — 'Oduaeu^ ^Ofufftreu^, pitrou piaaovy uspea& 

vtptaayjTÖv^ Saov Saaot u. s. w. 

kl — äkXofoVy ^A^d^i^ *Ax^XXe6^y rplXXitno^ 

pp — ftkoppetSij^ iuppekcop äppopo<: 

UV — iüuvrjTo^ hvtaijjatv äydifvi^ov 

XX — nur in nekixxq) (N 612) ijpmiktxxa^ Ttekix- 

xTjaeu (e 244) 

Ttn — Sinqj SiüTüörepo^ 
TT — Stti Stteo. 

Anm. 1. OewObnlicli verdoppelt man auch das d in manchen Formen des 
Yerbams dtXvat (z. B. iddsuraq Mddetetv), sowie in dem Yocativ 
ädedq. Die L&oge der Silbe vor d wird aber hier vielmebr durch 
ein hinter dem ^ früher vorhanden gewesenes j bewirkt 

Anm. 2. Umgekehrt heiszt des attische xpdfifwov bei Homer xpofwov; 
ebenso ^dpoyoq (attisch ^dpuYyoq). 

b) Hinter einen einfachen Consonanten tritt ein anderer 
zur Verstärkung, 



I 

V 
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« 

a) im Anlaut: niXe/ao^^ ^3k TctoXifioto^ djcrSlBfio^ — 
TtöXt^y xarä TtröXtu (daher irroileßpov). Vgl. tut: — 

TÜ7TT(ü. 

ß) im Inlaut: tfwuu/ioc vwvufivov — dafiqi daixv^. 

Anm. Vgl. ßökißoq (att. ßoXußdoq) — "Kpovi Ttort — ixroir^ey ixro^tv 
(iuroSsw t 239. 338 ?), ÖTtur^sv ömi^ev. 

c) In manchen Wörtern kann dieselbe Silbe aus einer 
Kürze zur Länge oder aus einer Länge zur Kürze 
gemacht werden durch Metathesis, d. h. Umstel- 
lung, eines kurzen Vocals und einer liquida (am häu- 
figsten a und p). Z. B. äzpaniTol (y 195) äTapmT6<:y 
^pdao^ (S'416) ^dpao<:^ xpärot: xparepö^ und xdpxo<: 
xapzBpiK, Kpditabov (ß676, att. Kdpita^oi)^ xpadtq 
xapdij] {B 452). 

§ IS« Bewegliche kurze Vocale. 

1. Das Verbum kpow^ welches ursprünglich mit Digamma 
anfing, nahm vor diesem Digamma das sogenannte aprosthe- 
ticum an, so dasz dFepow entstand (jetzt adepum geschrieben). 

Anm. Dasselbe a findet sich in äateponr^ {tnspoTcfj) und äeraxoecctv 

2. Folgende Wörter, die in der späteren Form mit ein- 
fachem e (oder eO beginnen, haben bei Homer bisweilen vor 
diesem e (oder et) noch ein e (prostheticum). Alle diese 
hatten ursprünglich consonantischen Anlaut. 

idva^ hdva di^ieduov iedvwral (N 382) ledvd>aatxo 

iß 53) — ehoat ietxoacv — Udeat {(p 6) Uderat (E 481) 

nSSpevai (iri22), HXdeat Hkderat ieidiaf^o) u. s. \f. 

kiXdwp — iknopaty HXTrerat ieinotpjjv UXitexo — eSJo- 

paty ietadptifo^ ietaapivTj — eUito, HXaai {0 295) — 

^pyWf iipyei Hp^oomv iipjmv u. S. w. — iptHjEt^^ kipoTj, 

Anm. Ein e prostheticum findet sich auch bei den mit c beginnenden 
Wörtern taxat (iitrxat) und Tcoq {it(n^ itcat), 

3. Häufig findet sich so statt eines jüngeren bloszen o, z. B. 
apyoipov äpyoiptovy 8aipoi)f6<z da<potve6v (2* 538), iXdtuo^ iXatveov 
{t 320) iXcüui^ («394), Xdivo^ Xatveot (X154). 
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Anm. 1. Die Attisohen WOrter äSsk^pöq dMpov xßvö^ bab«n bei Homer 
nur .die Uteren Formen d&ei^c6^ (ddeJijpsioÖ) ^vdpsov x€ue6^ (oder 
xecvd?). 

Anm. 2. Bisweilen kömmt vor w ein c binzU: ßediwv (Gen. ßidovToq)^ 
npo^pmv npo^po\fiw^^ xpeioßevo^, 

Anm. 3. Vor dem Dipbtbongen et der attiscben Form findet sieb innerbalb 
des Wortes ein e in iXeetvö^ und i^ietov (^i^tov x 4^3). 

4. Vor langen Vocalen wird häufig der verwandte kurze 
eingeschoben; z. B. &afxov Söcdxo^, ipoax; (für ip&z st^tt (pdoi)^ 

5. Nach dem Diphthongen et ist £ eingeschoben in deieXo<: 
und dete^trac {p 599) von deikyj ((P 111). 

6. Ein wandelbares t hinter einem Gonsonanten findet sich 
in noxtv6(: 7H}xv6<:^ nörvta nozva (vgl. yaia aus ydia für Ydd). 

7. Unterdrückt werden kurze Vocale auszer den schon be- 
rührten in folgenden Fällen. 

a) Ein a innerhalb des Wortes in xlaxxoipdymv {N6); 
am Ende in äpa äp (auch /id enklitisch), dvd äv (ap 
vor Lippenlauten, z. B. äp (p6vov äv uexDa<:), xazd xdv 
(nur assimiliert mit einem folgenden Consonanten^ 

z. B. xäy yovü, xdiz Trediov), 

b) Ein € am Anfang: {i)xeivo(: xsWt (ixeWi nur p 10) 
xeiae (ixeiae nur <?262) xeli^Bv ^519, euept^e{v)uip&e(v), 
ipucD ßow. 

c) Ein o in riitze für n itors {u^iP vor Spiritus asper). 

§ 13* Diaeresis. Fast alle Diphthonge können zwei- 
silbig gemessen werden (und zwar ist dies dann die ältere 
Form). Wo das geschieht, sagt man, es finde Diaeresis eines 
Diphthongs statt. 

1. Der eine der beiden Vocale steht in der Arsis : 

at — {^opopdiaTf]^ {xuvopaiaxiwy p 300) von paim^ 
;rrfec (z. B. v3i; ye irdtg &<; * 32; ndi nur <o 192, 
Trat k 553). 
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eo — ifi für sS (welches eigentlich eS betont wer- 
den sollte) Neutr. von i6^, z. B. ib ippoviofv und in 
vielen Zusammensetzungen. 

ot — 6iar6^ (att olirc6^) diazeuw, TtpoUrrj^ (irpotxd^). 

q. — äifsaQ} (att. q.aam). 

jy — iji9eo(; (att j^eoc), dijio<: und dijöa} {diqt6(ü)^ 
ijta ^a aHmenta (r/uop zweisilbig gemessen e 368), 

0pi^txa /iijidio^ XPV^^^ i^^^' XP7J^^)' ^8'* § ^> ''^' 

(fj — jüTjTpcjtou T 410 (att. pTjTptpou), naTp(oio<: (att. 
7:axpqio<;\ Tpwto<: und Tp<po<:. 
2. Beide Vocale bilden die Thesis: 

a) in den Patronymicis auf /^s^c mit vorangehendem a 
{Uupatdao d 228) , e (AyeÄJjyc 'Azpetdrjt: u. s. w.), o 
(ßoTg^otdrjc Uav&otdrjt:) und auf etcDy (Arpetwu Kad- 
petwv Il7j?.stü}u), 

b) in 'Apyitot, und ^ApyetTj (bisher ^Apy€toL und 'Apj-etTj 
gedruckt). 

c) iü einzeln und in Compositis (nach Bekker nicht im 
ersten Fusze, z. B. ß 253). 

d) in den einzelnen Wörtern 7ra«c. äpx^i<p6vTq<: (Bekker 
auch dvdpBt^6vT7jc\ dätdcDv datSa^, euTtioajv (/362), 
Tpöioc (A 129 i 510). 

Anm. Von keinem Patronymicum kömmt der Diphthong in der Arsis ?oi, 
ebenso wenig sc in ^Apyitot (Apj'eiTJ) und dfij^e'i^öurr^^ dvdpsi^övryi^, 

§ 14« Wechsel von Vocalen verschiedener 
Quantität 1. a und 5: i)ua&6Bvxo<: {ipä^oio £587), ijvc- 
po&^xa (von ävepo^)^ in-Qfiotßoi (von dpetßw)^ ^vopey/ iui^vwp 
öneprjvopiovTS^ (voll dvyp), 

2, e und ij: äpy^xt xzpajovip neben äpj'iu drjpiji^ äxAijet^ 
äxUa^ i«5c ^rfc ijüKopoto^ hjtazoi keiaz^ (7 408), fe/>öy (att. 
(ijpiu)^ (hfiopat (att ^edopai), sowie in der häufig vorkom- 
menden Endung et^c und t^co<; {nap-fjtov xakktndpjjof: neben 
Trayoseaf). 

3. e und e«: ßoiou ßd&tovy elaptuö^ (von e«/?), s^cDcrc (von 
idü)) , £?(?a/> etdara von £J, i^earöc pelaro^^ pia ßeia u. 8. w. 

Anm. Für sp&teres ^ erscheint ee in disXov K 466> woTon iodeteXog (nach 
Anderen ron detAi^), 
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4. t und et: txs^ot eixsioi, Oianeiav (att. 9Eajziäz). 

5. o and or. irvot^, noh} (att. ntSa), ^poi^ (att. //9(!^), ^^od^ 
neben iJ^o^, ^^voi^ae von äyvoita, dXo'ta von dioäai, imoi^^ev 
Amn. So eutstaDd aaeh d/iouot (für ö;i(luic)j ftioliou (B 215}< 

6. und ou: SoXi^daxiov dauXt^oS^ipcuv, xoXetß xouA£^,"Oioft- 
jtoi OSXufinoi (aber nur 'Olifimoz), Svo/ia ouvo/ia, opo^ oöpeoiTt 

' ß6leiai ßShaSe ißSXovTo za ßoüHo/tat. Nur mit o" finden 

L sich xoöpot und xot!/»^ (att. x«)/)!;) , poüvoz (aber fiovw9eiz A 

470), voüaot, odXSfievor, odpfjsr (Sing, att dp£Ü<:). 

Anm. 1. FQr £Jo; Iieü>t ea bei Homer mit TerBndertem SpiritOB oS^;. 

Adcq. 2. Drei Compuita von nod; bildet Homer auf o«: dtitiUxo^ <lj9rf- 

7. und <o: Seöpw 7^240 deüpo, düo 3vio, Jiovöaou X 325 
ätiüvoaoz ätotvüaoto Auövuöov, dir^aipot ft 435 neben peT^opoc- 
Anm. Nickt aalten erstreckt sioh der QuantilKtsveabse) anf twei Silben 

hinl«r einander, so da» in zwei Formeo deaselbea Woitea entweder 
anf eine Uoge eine horee, oder eioe lange auf «ina knrie folgt. 
Z. B. dea^AiiK dex^lia ^S^^), lioq TiiJg neben $o; r^ot (in den 
Ansgabeii Erat t'eio?). dKsipemoi äjTEpsiaia, liäo^ (att. Üstaj), i56z 
(att. leiüi;) , daher Namen nie 'A)-iiaoi und 'Afi^sm^ (dreieilbig), 
yjlSf (att. y^iii), ^ler^opog (att, ptTiaipof), Kpoviiovo^ KpoAovoq, 
Vgl. § 25 Anm. 3. 

g 15. Andere Verschiedenheiten. I. Eigennamen 
auf :; nach der ersten Declination können statt dessen auch 
auf tta ausgehen, z. B. 'Aarud-^ij 'AaTuö-fsia. 

2. Andere Wörter zeigen mehr vereinzelte Unterschiede 
der Form. Auch hiervon fahren wir einige Beispiele an. 

a) Das Wort ahl {dei Jambisch ^ 211 ^ 648 o 379) hat 
die Nebenform aiiv, welche Überall da zu setzen ist, 
wo die ultima die erste Kürze der Thesis ausmacht 
(d.h. nicht im letzten Fusze, welcher kein unvoll- 
ständiger Dactylus , sondern eigentlich ein Spon- 
deus ist). 

Anm. Nach Btkker 'M «ach ali ein aelbatKodiges Wort in cdi vdovxa v 109. 

b) rata r^ (eigentlich jia durch Umlaut aus r'^ii}- Vgl. 
'A^vaiij für das attische 'A&rjvä (bei Homer 'A^ul^). 

c) 6ijv Sijpdv d^dd. 
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d) iv (eb) ivi (elvi). So auch odxi oö^i 

e) ivBxa {ehsxa o5vexa) iuexeu. 

f) i^alfvrj<: i^aidvrj^. 

g) Ifeojc If^c. 

h) lxapo<: (= ?re/>oc) kzaipo^ (aus krdptot:). 

i) ^iilfoc (von awöi dorren äßm SßtXo<: dJ^iXio^ diito^) 

^^wc (nur ö 271). 

k) ^//a/> ^;£i/>y. 

1) xpußda xpüßdrjv xpüfTjdöv. 

m) napd Ttapai (auch xazatßazai v 110 von xaraßatvoi). 

n) ;7>Jc ?r^or/ ttot/. 

o) üizö ÖTtai 

§ 16* Contraction. 1. Orosze Mannigfaltigkeit kömmt 
in die homerische Sprache auch durch die bald angewendete, 
bald unterlassene Contraction und die Verschiedenartigkeit 
derselben. 

2. Innerhalb des Stammes findet Contraction bei Homer 
z. B. statt in ä&kwv d 160 (sonst nur Formen von äe&Xo<: äe- 
9Xov äi9hov)y äb\oip6poi d.bXoip6poo^ {dt&Xo^öpo^ dt&Xoföpoi)^ 
d&Xijaaifza d9kf]aayzB<: , d&Xeuwv (de^Xeuwmv de&Xeuotpeu 
de^ieuetv), dtpouTa<: P724 nebst einigen anderen Formen 
von oipw (sonst immer delpo)), hpov (IspSi:) lpeu<: {lepeü<;, vgl. 
'cpijS att. lipa^)', x^p (aber eapo^) ; dagegen z. B. deldw doid-^ 
dtpxi<: ^Eitxdwu 7doue^ Vaü}ix(p {i 256) ^InTtoxda))^ Xoexpd Au- 
x6op'fo<: {Aoxoepyo^ Bekker) /^is&pa (Pei9p(p a 186). 

§ t7« Krasis. Von derErasis kommen (auszer oSvexa 
und rouvsxa^ npod — für Ttpoe — ) nur folgende Beispiele 
vor: ToXXaj x^p^'i<: = xa\ ijpei<: Ä 238, a)bx6<: = b advöc 
E 396, xaörcJc xaur^, oöp6<: 9 360, &piaro(; &ptazot {K 539) 
= b äpioTo^ und ol apiazoi, 

§ 18« Elision. Zu den elidierbaren Vocalen gehört 
bei Homer auch der Diphthong ai in Verbalformen, z. B. 
IpXop l/ö^v (von Nominibus nur b^ti dduvat A 272), und oc 
in poi, z. B. Z 165. {aoi A 170 zoi a 60. 347?) 

§ 19* Encliticae. Von den Encliticis hat vo)* auch 
die Form v«J, nou auch nodi (S. § 31, 7 Anm. 3). Enclitisch 
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(abgesehen von den auch sonst üblichen) sind bei Homer auszer 
ktmi du bist und einigen Pronominibus die Partikeln l^ijv 
sicherlich, xe{]^) = dv (daher e? xeu = irfv oder f i', inet xeu 
= iitdv oder inijv u. s. w.); fid nun^ also. 



ZT^TEITBR THEIZi. 



F i e X i n. 

§ 20* Casus-Endungen. Zu den allen Declinationen 
gemeinschaftlichen Casus-Endungen kommen bei Homer: 

a) die Endung (7t(v) im Dativ Plur. 

b) gewisse Suffixa, von welchen später besonders zu 
' handeln ist S. § 31. 

§ 1S1* Artikel 83e. 1. Von dem Artikel hat Homer 
folgende Formen: 





Singularis. 




Pluralis. 




• 


6 

TOÜ, T070 




t6 

TOO, TOlo 

r6 


oU roc 

ra>u 

Tol<:,Tol(Tt(u) 

TOÜ^ 


al, rac 
rcou^ racDv 


rd 

rwv 

TöFc, ro'cac{\i) 

rd 



Du. rd> (Masc. u. Neu.) 
ro7c)f. (Masc.) 

Anm. 1. Für die Abweichungen rom Attischen sind die Kegeln über die 
erste und zweite Declination nachzusehen. 

Anm. 2. Weder ron dem Artikel noch Yon irgend einem Pronom«n^ Adiec- 
tirum oder Participium findet sich eine besondere Dualform des Fe* 
mininuma (nur ?. 1. Tzpo<pavziira ^378; s. §23^ 4 Anm. 3). 

2. Der Artikel ist bei Homer vorwiegend Demonstrativ- 
Pronomen und bekömmt als solches auch in den nicht mit 
r anfangenden Formen den Acutus; z.B. adräp 3 rolmi^ ätpei- 
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iero voaufjLov IjfJtap. Auch in der Verbindung mit Substan- 
tivis steht er sehr gewöhnlich mit demonstrativem Nachdruck ; 
z. B; xci Ttpbz zou ßamA^o<: dTrrivio^ (bisweilen nachgesetzt, 
z. B. T^fian Tiff). 

Anm. Daher bleibt er in den meisten F&llen da weg, wo er in Prosa ste- 
hen würde {ßijvtv äetde i^sä njjAi)iäde<a^Axi^^o^); und ob Snb- 
stantivB ohne Artikel mit dem bestimmten oder unbestimmten Artikel 
ins Deutsche zu übertragen sind, lehrt der Zusammenhaog. 

3. Dasselbe Wort dient aber zugleich als Relativum, 
z. B. Vdua^o^ ^sujj, S xe fJLvr]az^pat\f dvaidiai ;fef/oac i<peh), 

Anm. 1. Umgekehrt ist der Nom. Sing. Masc. des Pronomen 5q (seltener 
das Neutrum o, und zwar 3/344. 357 ^9 «i 190), das in allen 
übrigen Formea nur relaÜTiach vorkommt, zagleieh DemonstratiTum ; 
«. B. 8ff yäp deuraro^ ^Xi9ey, 

Anm. 2. Von dem Demonstratiyum 5 bat Homer auch das Adyerbium rw^ 
80 (neben w^, relat. ä)q), 

4. Von 5de ist im Dat. Plur. neben zotad^ (d 93) die un- 
regelmäszige Form roiad$<n und Toi(r8eaai{v) im Gebrauch. 

Anm. Der in Prosa bei 3dB und anderen Pronominibus übliohe Artikel wird 
bei Homer nicht gesetzt. 

§ 31S« Erste Declination. 1. lieber die Nomina- 
tiv-Endungen der ersten Declination ist folgendes zu be- 
merken. 

a) Einige Masculina (impura) endigen sich auf a (statt 
auf 9yc), und zwar meist mit dem Accent auf der vor- 
letzten Silbe. Dieses sind: iirü-ca Ooiaza InTtrjkdza 
Innova xoavo^cura vt<pthjfzpixa azepoTtrjYtpira» Pro- 
paroxytona: äxdxTjTa tdpooTza pyjxieza (Bekker dxa* 
x^za pyjzteza). Oxytonon alj^pyjzd (E 197). . 

Anm. 1. Formen auf rj^ kommen im Nominativ nur ron zweien dieser 
Wörter vor, nftmlich al^fii^Ti^q xoavo^airrjq (daher aach Voc. xuauo' 
%atra). 

Anm. 2. edpuona ist auch Accusativ (metaplastiseh nach der dritten De- 
clination), fn^rUra einmal Vocativ {A 508). 

b) Wörter nach der ersten Declination, welche im At- 
tischen a purum in der Endung haben, zeigen bei 
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Homer statt dessen ein ?; (§ 8, 1), z. B. äyopij Bo- 
pbj^^BpTj Aoxhj Tüizpi] raphjc &p7]. — Daher bilden 
anch die Adiectiva aaf oc ihr Femininum nur auf 7 : 
dldoiT] ahirj Itpi]. Ebenso von denen auf 6<: e7a 6 
ßa^uc : ßaUfjv 11 766. Ausgenommen ist hiervon 
nur Sia (wobei die Kürze des a zu beachten ist). 

Anm. a purum erscheint nur in Alvela^ (Ahia^ sweisilbig iVöll, woiflr 
Einige Ahij^: lesen wollen) Aliytiai; Tp/neia^ C^Pf^H Bekker) tf«d 
(dagegen ''Aß^t&h} Elda&iyj Asoxo^tj Uam&hj) NaoirtxdaTia (Feia^ 
H20d?), und in dem Geneti? ^eiä<: HlS5 (^ed<: o297). 

c) Für a purum steht rj in: deixelrju dXTj^drjv dvoudeiiju 
iuxXehj tÖTtkottjv (/ 362) xanjfetTj^ für a impurum in : 
xvlayj SxuXXtj Tteivrj (attisch Tcelva und Ttecuif). 

2. Von den anderen Casus geht 

a) der Genetiv Sing, der Masculina nicht auf ou, 
sondern auf ao (auch vtfeXijYepiTao) oder em (letz- 
teres mit Synizesis) aus. Nur von Paroxytonis kom- 
men solche Genetive vor, sind daher immer Propar- 
oxytona; ausgenommen äpytaräo {A 306 334). 
Doch ist eo) in der Minderzahl und ohne Nebenform 
auf ao nur vorhanden in: äYxoXofiijTem ^Appovideo) 
ipißpepixeo) ^Idew xoßepvijzeo} aoßwrew. 

Anm. Dabei kann ao in (o contrahiert werden. Daa geschieht in Aheiw 
Bopiw 'Epßsttü (neben Ahetao Bopiao ^Epfieiao) ioßfieXtüt, alao nur 
nach einem Vocal. (Actio ^ 461 ?) 

b) Genetiv und Dativ Sing, der Feminina geht 
auch bei a purum (mit Ausnahme der oben 1 b Anm. 
genannten Wörter) auf jyc und jy aus: a^<: dpoöpij^ 
BÖnazepetTj afaipy u. S. W. 

c) Contraction im Genetiv Flur, findet (nur nach 
Vocalen) statt bei dpiowu (r 121, dptpwuT) xhat&v 
(«r 112) MaXetwv (r 187) napeiSiif zpoipakeilbv (i!/339), 
>vovon nur das letzte nicht auch mit der Endung 
ao)v vorkömmt. 

Anm. Von den Endungen autv und itov ist die letztere (meist mit Sjmi- 
zesis) seltener^ oft die Form auf dwu daneben gebr&achlich. 
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d) Die Endang des Dativ Plur. ist jj<n{v)j seltener 
J7C (oft beides). Auf aec hat Homer nur darrofc ir284 
und 9eat(: ©119 (neben ^effmu und *effc; ndoaz<:x 471 
zu ändern). 

Adiu. 1. Als Taria leckio findet sich die DuaUörm T^nrotf^ev il431 (statt 

Anm. 2. Bs gibt einen Yooatir voyjfa Frau. Der Nominativ uufi^ 
bedeutet nar Nymphe. — VocatiTe gen. maac. ebne Nominati? sind 
ärra AUerchen (fem. ßaTa)j Ttänna Väterchen (Co?), rerra lieber 
Freund (A 412). 

3. Manche Feminina der ersten Declination haben adiec- 
ti vis che Bedeutung, z, B. ßcanaveipa edpuödeta -^ptyiueia 
dd^eta norvta (tzotvol) nooXoßozeipa npitrßaj^aixoßapeta (j( 259). 

§ 93* Zweite Declination. 1. In der zweiten De- 
clination lauten die Endungen: 

a) des Gen. Sing, oto (olo bei Oxytonis) und ou (aus oo), 

Anm. Nenere Gelehrte wollen f&r die Genetiy-Endung ou (wo nichts beson- 
deres dagegen spricht) überall das Altere oo gesetst wissen (s. B. aueh 
d^eA^eöo statt ddsX^stoo), wodurch allerdings öfter Unebenheiten 
des Verses beseitigt wflrden, e. B. AI6X00 fuyak'^ropoq x 36» AUkoo 
xXord X 60. (Vgl. § 36, 6 Anm. 1.) 

b) des Gen. und Dat. Plur. nur ouv z. B. dpffozipouv 

c) des Dat. Plur. ot(Tt(v) neben occ. 

Anm. Der VocatiT Sing, lautet auszer bei ^Uo^ (neben ^tXe) auch in 
yaßßpb^ ifiö^ T 406 dem Nominati? gleich. 

2. Viele durch Zusammensetzung gebildete Ad iectiva auf 
o(: bilden ein besonderes Femininum, z. B. d^avärrj ädfx-^ujv 
dpftpoTjj dvTißiijv dptyu(oT7] dptC^ijj afhSparat u. S. w. 

3. Bei den Adiectiven, Pronomini bus und Participien auf 
^c lautet der Genetiv Plur. des Femininums nicht dem Mas- 
culinum und Neutrum gleich, sondern wie bei den Adiectiven 
und Participien nach der dritten Declination auf ao)v oder 
iaiw, z. B. dpj^svudiov und dpyevviwvj adrdoßv und adzecDi^^ 
Ttpwxiwv, Gegentheilig findet sich nur Sxatwv naXat&p ß 118« 

Anm. Vom Artikel ist neben räwu auch r&u in Gebrauch. 







— 16 — 

4. Von mancheB Ädiectivis auf o^ wird die Form des Mas- 
culinums zu Substantiven oder Eigennamen weiblichen Ge- 
schlechts gesetzt So l^^ixoo<: (poj^d^ A 3, tcXoto^ * iTtnoddfieta 
B 742, dziyh<: di^TTj 626, atj^auirj^ fairri tavaoio 11 589, OTca 
^dXxeoif 2*222, äj'piou'äTTju 7*88, mxpbv .. äiö^ •. dd/jii^u d 
406, dXod>Taro<: bdpiij d 442, xiurbt: ^Afifirplrrj e 422,. dyplot} 
a\y6<: $ 50, alrbc . . pLtraXow f 530 (vgl. l^dXoo alydc A 105), 
«r/?««!; aiya r2i 271, yptiä) .. di/exroc /f 118 id 610, (Uic 
^ro^^oTo r229 e 410 «132. 

Anm. 1. Ebenso von Ädiectivis nach der dritten Declination: ^db^ 
äorfJL-fj fi 869, bX^BvriZaxüv^ a 246 n 128 r 131, IloXoo iiMoBSev 
Toc, TTOuAdv iq>' brp'h^ K27 dlOd, i/ipa -KOißXov EllQ 6 60 (voXA^y 
/^269). Zweier Endungen wird ^^Xog gebrancfat (neben ^i^Xstat 
^y^keiaq) s. B. in ^^ku^ duri^ C122. 

Anm. 2. Anoh cum Yocativ rexvou tritt das Mascalinum ^(kßi s, B^ ^Ue 
rixvov Jf84, rixvov ^Ue o 125, 

Anm. 3. So steht auch das Masculinum TzXrjjyivre f&r das Femininum B 455 
(Ttpo^avivre oder irpo^aue(<ra B 378). 

§24. Contraction. Gontraction bei Wörtern der 
ersten und zweiten Declination findet nicht immer statt, wo 
sie im Attischen statt findet. Viele uncontrahierte Formen 
müssen aber mit Synizese gelesen werden. 

1. Von contrahierten Wörtern nach der ersten DecUnation 
finden sich auszer r^\ 'Epfx^c: 'Epp-^ (f 435) "Epp^v {» 334) 
neben 'Eppsia^ ^Eppiq. (jy), Ktaari<: A 223, Ho^z {P 575) Dod^v 

590), aox^ (o) 246) neben auxiat üuxia<: {m 341). Dagegen 
xovirj Xüxirj^ {K Ab9) mapdaXtfj. 

2. a) Zu den Substantiven auf 6o<: kömmt der Accusativ 
^Moov (C 226)* Von den übrigen findet sich bei Homer : v<5öc 
iyoix: X 240) v6oo (vou Bentleyä 354) v6(p vcJov, 7tX6ov (j 169), 

b) Von xdvEov und daHov wird nichts contrahiert. 

c) 'AXxd&oo(: ^Ap7ji{^oo<: 'Imto^ooz Naüai&oo<: Uetplöooi: Upö- 
^oo(:, IJdv&oü {Behker Tlav&ootj) Ildvi^w (Belcker JlaMip) 
ndv»oov r 146. 

d) Von Stoff- Adiectiven auf eoc hat Homer (auszer ßoeo^ 
u. dgl.) dpfoptoQ xüdveo<: Ttopfopeo^ atdijpeo<: ^dkxeoz j^puaeo^y 
wovon nichts contrahiert wird, in manchen Formen aber Sy- 
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nizese statt findet. In atdi]peo(: ^d^^xeoc j^puaso^ wird bis- 
iveilen e mit ec vertauscht. 

Anm. Das emsige Beispiel you Contniction in diesen Adiectivia ist ß&v 
= ßoiigv ßo^v H2ZS; vgl. ß<o<ravTt J!/337. 

e) dc7tX6o<: dtnX^v, xpiitkfj rezpanX-^ re A 128. 

f) Von den Gompositis auf 9poo<: voo<: $oo(: itXoo^ 7tvoo<: 
poo<: jfooc findet sich contrahiert xmr j^eipdp poo<: (J 493, 
XetfjtdppooQ A^138) x^^y^^PPV (^ 88)i ^(^^ou (K 373, iü$6oü 
a 128). 

Anm. Zu ^et/xdppooq (bei Homer Adiectiyum) findet sich x^^ß^PP^^ {A ^^2) 
wie Yon ^eißappo^^ ao auch äipoppov ä(poppoi neben äipoppdou, 

^ äy-fj p (o <: (e 218, Acc. PI. tj 94) dy^pw', zweifel- 
haft äyi^pao<: oder -ö>c Ö 539, und öfter dyrjpaov oder -wv. 

h) Nomin. aax: X 332 o 42 tt 131 , (tooc r 300 (zweifel- 
haft , ob aCo^ oder «rrfoc , A^ 773 e 305 / 28) a6ov H 310 
77252 P367 (^Äv? .4 117 ö 246) (T($ö^, oötj (^ 497, <yoa (^oac 
^€Mer 1 230). 

Anm. 1. Die Form irdoq findet sich im ComparatiT aawTEpo^ (A 32) und 
in aao^ptiiv aao^poaovri* 

Anm. 2. Für C<ceio? hat Homer auch t:ui<: {E 887), Acc. C<t^v (/7 445). 

§ 95« Attische Declination. Für die attische De- 
clination gibt es analog dem Genetiv auf oto die Genetiv- 
Endung 0)0 in riezewo und flrjueUwo (£489). 

Anm. 1. Dem ut der Endung findet sich ein o yorgeschlagen in '4t^($(<; 

(3 229), r<^X6<p ra^öwu (Gen.), Kooßu (§ 12, 4). 
Anm. 2. Für iw^ steht immer ^(og, sowie ß-qTptoq und Mivwq nur nach 

der dritten Declination gehen. jDer ^«we heiszt Xayatöq (oder tttw^), 

das Tau xdXoq {xdXooq e 260). 
Anm. 3. Statt des attischen Adiectivums Ttkiwq hat Homer immer itkeioq 

(Neu. TzXiov o 355)) Gompos. ipatXetog ivinXetaq iuTcAetoq, (§ 14, 

7 Anm.) 

§ 96« Gomparation. 1. Einige Adiectiva auf o^ mit 
langer paenultima haben dennoch tovspo!: im Comparativ: 
xaxo$£tvwTepoc (u 376) kapwraxoq (^350), dtZupwrepov (7^446) 
diZopd)Tawv (e 105). 

2. Von j£?/>i(?c gibt es neben ^Urepoq fikraTo<; den Compara- 
tiv fUtojv r 351 0) 268. (§ 34, 1.) 

Ribbeck, Hom. Formenlebre. 2 
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3. Mit der Endung iartpo^ steht ävir^piartpov {dvtrjpwre- 
pov aus einer Handschrift Bekker) ß 190. 

4. Zu piao(; gehört fitaadxtp 9 223 A 6, wie ueaTo<: veiazo^ 
zu vio^. 

5. Ganz unregelmäszig ist der Superlativ <padvxaTo^ (^aec- 
vü<:) u 93. 

6. Zu manchen homerischen Steigerungsformen ist die 
Grundform ein Substantivum. Von einem solchen nach der 
zweiten Declination kommen: äyp6Tepo<: &td>zepat (v 111) xqu- 
pozepoiatv pü^oiraro^ (y 146) önXÖTepo^ {dn6<: Saft"^ vgl. bni- 
ponXov); nach der dritten: ßaadsüTepo<: ßacde(jTaTo<: (/69), 
xui^Tepo(: xüVTarou {K50S), dpiaTepo<: (vgl. dpeaTtdäe<; Z 420) 
nofiaroq (nu&pi^v), 

7. Zu Ttpörepo^ gehört das Adverbium Ttpozipo). Von bnip 
kömmt auszer 5;raröc auch bTzipxepo<z b7tipzazo<: {Ttavonepzdzrj 
i 25). — Von Z(jzazo<: {7:am(jzazo<:) ist durch weitere Ablei- 
tung uazdztot; gebildet. 

8. Von Adverbien abgeleitete Gradus sind noch: 

ätpdpzepot (?'311) von ä^pap 

kxaazipo} kxaazdza} {tj 321 ^113) von kxd(: (ixa&ev) 

hipzepo<: (E 898, vepzspot Bekker 225) von evep- 

&s(if) oder Up&e{y) 
dmazazov (9 342 A 178) von dniam (Sma&ev) 
Ttapoizepot napoizepai (iP'459.480) von ndpo^7:dpot9e)i) 
zTjkozdzw {rj 322) von zrjkö&i oder zTjkoo. 

9. Manche Comparative enthalten gar keine Steigerung, 
sondern Homer gebraucht den Comparativ auch statt des Po- 
sitivs; z. B. {hjiüzepo^ ä^p6zepo<:. 

§ SV« Dritte Declination. 1. Von Wörtern nach 
der dritten Declination kömmt ein Genetiv und Dativ 
Dualis nur in zwei Beispielen vor, und zwar mit der Endung 
ouu: nodouv Hetpi^vouu. 

2. Die Bildung des Dativ Plur. ist eine vierfache, nämlich: 

a) die im Attischen gebliebene auf (n(y) 

b) vor kurzen Vocalen trm(v) 

c) ect{v) 

d) S(T(Jt(v). 
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Aom. 1. Die Endung aatv entsteht aus Assimilation eines Zungenlautes 
{nod-noaü(v) oder durch Anhängang Ton aiv an St&mme, die ur« 
sprünglich auf a ausgehen {äizsa — hzsaaiv), 

Anm. 2. Die Endung tmv oder eaatv wird ohne Schwierigkeit an jeden 
Stamm geh&ngt; z. B. AldvT£iT<nv ävdxrsmv (o 557> 'ß6s4r<nv 

Anm. 3. Die Wörter auf eoq haben f&r das e des Stammes bei Homer 
gewöhnlich 7j\ so entsteht d.pi<rrijE(T4riv (neben dXieu<n ai4l9, äß^i- 
<pops.o<n ßatTiktuiTw Inireofftv oöpeuai Q 716). 

Anm. 4. Die erste und die vierte Art sind ungefllhr gleich häufig, die 
dritte nur in drei Beispielen Torhanden. Alle vier kommen Ton 
keinem Worte vor, drei von: 

ßiXo^ — ßiXetrcy (tt 277) ßUeaaiv ßelisamv 

Ttou^ — Tcomy izoamv Tzodeaatv 

adxo^ — cdxeaiv ffdxetrtnv ffoxieaat (^ 477) 

^etp — ^epaiv ^eips<rtv x^ipeamv, 

Anm. 5. Zu öt<; (Q 125) gibt es drei Datire PI., n&mlich dieatTiv oYemv 
(o 386). ^£tf<rr. Vgl. § 30, 7. 

3. Die Accentregel über die Monosyllaba fällt für den 
Dativ Plur. bei den letzten beiden Arten fort. Zu den Aus- 
nahmen von dieser Accentregel kömmt bei Homer der Name 
^Q(p V7:o(:, und xpdrwv j^ 309 (o 185 (aus xpaoLriov) Gen. PI. 
zu xaprj (§ 33, 5). 

Anm. Unter den Übrigen Ausnahmen von dieser Accentregel entstand dS^? 
durch Contraction aus dat^ (wie ^w^ aus ^o>eV)» kömmt aber be; 
Homer nur unoontrahiert vor in den Formen datSwv datdaq, — 
Ferner entstand oö<: aus oÖaq, wto^ ans Saro^, (§. 33, 5 a.) Endlich 
Kot^ aus ndiq, daher in der Thesis bei Homer immer zweisilbig 
zu lesen (§ 13). 

4, Accusative Sing, auf« von bary tonen Impuris fin- 
den sich folgende : kktxwTiida {A 98) iuwmda ''HXtda ksoxa- 
GTZida (A294) vrn^a (Ä198); auf v und a: ävaXxt)) (r 375) 
dvdXxtda, ylaüx&mv (a 156) xXaoxibmda (Ö373), eptv iptda, 
xopov x6po9ay KoTzptu {E 330) Konptda, omv Smday (pükomy 
fokomda {X 314). 

Anm. 1. Ein Purum, das (neben dem regelm&ssigen) einen Accusativ auf 
a bildet, ist sdpo^i eöpea, 

Anm. 2. Das attische xXet^ lautet xXi^t^ xXi^tdo^, Acc. xXi^tda, 

2* 
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5. Im Vocativ weicht Homer nur in dem Worte IIoaetdaMu 
von dem attischen Gebrauche ab, da er es nur uncontrahiert 
kennt und daher den Vocativ Iloasidäov bildet. 

Asm. 1. Nach Bekher bilden aUe Nomina propr. anf ä? (avro^) den Yo- 
oatiT nur auf av (nicht auf ä) und siehen dabei den Accent surfick, 
also Aa6dafiav IlouXuSafiav (nicht Aaoddßä), 

Anm. 2. In einer unechten Stelle begegnet der Nominatir ykauzwizt^ to- 
oatifiach ^420» als raria lectio ebenso ßiTi<: ^385. 424. 

§ 28* Synkope. 1. Die Synkope ist nicht fest und auf 
bestimmte Casus beschränkt, sondern wird nach Bedürfnis 
des Verses in allen vorkommenden Casus mögliches Falls an- 
gewendet und unterlassen. Von i^rjzrjp gibt es z. B. [xyjzipn z 
und ijyjTp6(:9 f^yj^ipi und /Jtyjrpi'^ von {^0Yar7jp\ ^uyaripa xmi 
^öyarpa^ ^OYazipe<: {a^) und {^uj'arpe^ (a<:) ^uyarpcov '^ 
von TtazTjpi naziptov und Tzarpwv. 

2. Der Accent geht in den synkopierten Nominativen und 
Accusativen von f^oyarqp wie bei Ayjiitjtyjp auf die antepae- 
nultima. — Von dyjfx^ri^p kömmt auszer dem Nominativ nur 
der Genetiv vor, und zwar doppelt: A7jfjL^Tepo(: (nicht wie 
yaaTipo<: boyaripo^ pyjT£po<: Tzazipo^) und ^ijfiyjzpo^, 

Anm. Nur ohne Synkope findet sich elwaripe^ X 473 mit slvaripwv. 

3. Von eJvjy^ ist neben der synkopierten die ganze Decli- 
nation mit dem unveränderten Stamme dvep im Gebrauch 
(7ivipo(: u. s. w. , Voc. nur ävep ä 725) mit Ausnahme des 
Gen. und Dat. Plur., wovon der erstere nur ävdpcjv heiszt. 

4. Von äpij)^ hat Homer das Compositum noXoapvt (OuiazrJ) 
B 106, daneben Nom. noXöpprjvo^ 7:oX6pprjve<:. 

5. Dative Plur. synkopierter Wörter finden sich folgende: 
äudpdaiv ävdpeamu, äpustratv (77352), &oyazipsaaw (0 197). 

§* SO« Attischer Genetiv. Vom attischen Genetiv 
gibt es nur zwei Beispiele, nämlich TreXixewu (dreisilbig) und 
ijpiaewv {<o 464), welches letztere in Prosa gewöhnlich nicht 
diesen Accent hat. 

Anm. 1. Die Wörter auf eö<: (§ 27, 2 Anm. 3. §. 30,5) haben im Gen. ^o? 
oder soc (A^dX^oq Arpiof), 
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Anm. 2. Die auf c? ausgehenden Pura werden meist mit t decliniert (aus- 
genommen z. B. iizdX^etnv X3, /idvrrjo^ x493y woftir aber auch 
fidvrioq gelesen wird). 

Anm. 3. äaru hat nur äareoq (D. äarsi öder äarst ^ 525, PI. ätnsa). 
Nach ätrru geht auch tt&u. Indeclinabel sind fii^o und fi&Xü. 

§« 30« ContractioD. 1. Von den für die Contraction 
in Betracht kommenden Wörtern der dritten Declination fal- 
len bei Homer die auf t weg. Die Gontractionen erfolgen 
oder unterbleiben je nachdem es der Vers verlangt, doch 
sind die contrahierten Formen seltener als die offenen. Die 
Contractionslaute sind dieselben wie im Attischen, ausgenom- 
men dasz eo neben ou auch in e^^ zusammengezogen wird. 

Anm. Von keinem Worte kömmt ein contrahierter Dualis ror; TreptxaXXi* 
iovTe v401. 433. (Xi^ee 648?) 

2. Neutra auf «c gibt es bei Homer folgende : yipa!: 
yyjpac: {difia^) dina^ xipa^ xui(pa<: xpia^ xvipa^ xamc oZdac: 
{aißaq) aiXa<: (<Txi7ra<:) oipiXaz zipa^. Hiervon kommen die 
eingeklammerten nur im Nom. oder Acc. Sing. vor. Von den 
übrigen findet sich kein contrahierter Gen. Sing, (dagegen 
yr]pao<: xifiyao^ a 370); der Dativ contrahiert in yrjpoL 
{Bekker yripcu) neben yfjpoLiy dina {ßinai) x 316 neben diTtdi^ 
xipq. {xipat) A 385, aika {aikai) <p 246 neben aeXdi P 
739; Nom. und Acc. Plur. contrahiert, aber mit kur- 
zem a auch vor Gonsonanten, in yipa dina xipa xpia (ein- 
silbig «347, auch xpi\ vielleicht xpiax^ yZZ) afiXa /> 231, 
nicht contrahiert nur in zipaa p. 394 ; der G e n. P 1. contra- 
hiert nur in xp^wv {p 98) xptuov (Andere xpeFdw)/)^ nicht con- 
trahiert in dendwv {H 4S0) xepdwu zspdwu. 

Anm. 1. Drei von diesen Wörtern werden von einem nicht vorkommenden 
Nominativ auf o? mit s aU Stammrocal decliniert, n&mlich xrspa^ 
(nur im Plural gehr&uchlich , xrspsa xrepiatv e 311) xvaa^ {xmsa) 
oZda(Z (oödeo^, oöSei' und oödet)^ und so steht auch von Tspa^ der 
Acc. Tstpea^Z 4Sb' 

Anm. 2. Statt tö Tzipa^ sagt Homer izetpap irstparoq, 

Anm. 3. Wie einige dieser Wörter ein r ausstoszen, so hat Homer von 
Idpwq den Dat. idpai, Acc. ldp&. 

3. Von den Wörtern auf^c (deren e in einigen Formen 
von ''^pT]^ und in doaaijtM v 99 gedehnt erscheint) wird der 




Dativ Sing, contrahiert in "Apei (neben "Apsi Bild und 

"'f,'-j/;OV,'ürsi*ii(tt» 465) hjatpifsi (A' 599, Ittar/jBpif f 346) xe- 
ytfld-ejTi:! ('/' 520, neben «iawejoii) »aranpiji'e? n-^oa^sT (^ 262) 
bjztj.invsi (.1727, neben ünsp/tsvii), der Ace. Sing, nur in 
uiW.-:';'; ^^201) äxpa^ {(5 421), der Nom. oder Voc. PI. 
nur in huprsi^ imdeoec-: (neben iniSeoisi;) C«xp^^^r ("P7- 
i'S'; A 17;) unecht, sonst Trprjvi;;) rtpiozonaj-e'ic {E 194), 
der Gen. l'l. nur in Ca.xpy)(äv (K 525), das Adverb in dtxiö; 
(A 33G ). Nie also wird hier contrahiert der Gen. Sing. 
( Ayaai^ii'S'ii: al^prjj-eveoz FavjfiTjSsoi U. S. W. zispyiot; f! 743 
Syniz.) und ta im Nom. Acc. Plur. 

Anm. 1. W" im Acc. Sing, solcher WSrter Bouat die beiden VomIc ea Dar 
eine- Silbe ausmachen, findet Syniiese statt, £. B. ^euecSia fg 377. 

Anm. 2. Viin '.-l/j^t heisat dar Ganeti» 'Apsoi und "Ap-qo^, Aco. "Apr^a und 
"Apry^ (£909), Voc. yiolleicht nur 'J/iec C^psz dpij Bekker £31, 
455 statt '^/lEt ".4/3«). 

4.VonNeutri8 auf o; sindcontrahicrte Genetive Sing. 

oEwof (nitub Anderen ^seoe) ^ivsyf o 533 ? ipißsu:; däpßs'K 

(<«394) .V«/-,«üc (/'573) 5e/)eyc (7 118), Dative äu3sc (äw- 

iVei /' 56) "Af}-£t (neben "Apyti) xivei u. s. w. Dagegen wird 

SG (auszcr in x^e'a) und imv hier nie contrahiert. 

Anm. VtJii «iAü« and ^oit wird behanptet, sie contrahieren bei Hooiar 

mir ,kn Genetiv {aldoüq) u 171 (nicht y I* -^iSO), (^oöc) 470- 

5-^5 " ISS (nicht eaOS /i3 1-34). Der Accnaati» ^oa mnaz d«nii 

yi ' BDselirieben werden p 497 t 319. 

5. Von den Wörtern auf eö; finden sich auszer meist 
zweifelhaften Dativen auf st i^ÄytUei ¥1^2 neben '.4^(.J:jt 
'A-^iUr^i. vielleicht 'Oäuaei e 398 v 35 o 157 neben 'Odaaiji 
'Oäuaarjt. vielleicht //^^eT ß 61 neben //ij^lyt, üoplfec 3 115) 
keine regelmäszigen Contractionen, da bei Homer das e die- 
ser Wolter in den obliquen Casus fast immer als r; erscheint. 
Dagegen steht der Genetiv 'OSuastJ!; ot 398, der Accusativ 
iJrjxiaryj " 339, Tud^ A 384, zweifelhaft '03'ja^ r 136. 
Anm. I. Auf e eudigen die StSnima nar noch in: 'Ajtapufxia '/^630, 'Arpio^ 
'Arpdt B 105, ^uiptici T 177, eijasa, 'Iipia Hin, Kaivia A 264, 
Srii.ia o2S9, Vduaaioi; J 491 {^Oduaaii C21i? ^301), //■j.i^o?, 
npm'ioz 3 365, roxiwy, Tudioi; Tuäit TuSia Z 223, Tuywiot B 7S3 
Tufüiü B 7S9, 0uUoi; Tgl. TipuXiK aad | 83 uUi;. 
Anm. 2. Du « >'*' Acc. Sing, dimer WSrtar iat bei Homer Dicht lang. 
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6. Die Pura auf «c, welche mit Ausnahme von ätdpt^ 
enod$t<: fidvTt<: (mc) Ttoh^ Trofft^ nur mit dem Charakter t de- 
cliniert werden, contrahieren regelmäszig im Dativ Sing., 
z. B. dyüpt (vor Bekker dyopet, 8üuä/aet ?P"891, vs/iiaaei 
Z 335, oipst TüdXst TToaet Sßpet) , wie auch Oirt (2* 407) fzi^u. 
Daneben finden sich didpec r219, judi^vet (Heyne pdvTt) N 69, 
TTÖasi Ell, TZTokei noXTjt (F 50). — Ein contrahierter Nom. 
Plur. solcher Wörter ist nicht vorhanden (dagegen i;r«7f«ec, 
pdvus^ iß 221 u. 8. w,), wohl aber werden die Accusative 
PI. contrahiert: dxoizK: {x7) knaX^K: (sei: vor Bekker) iji^t^ 
(Z 94. 275. 309) otc, und so schreibt Bekker auch überall 
7:6}.t: (mXta<: nur J 308) und vjy^jnc. Uncontrahiert bleibt 
äxpia<: Tz6aia<: (Z 240) Hivztai: (ä 294) , während von 7T6At<: 
noch TTo^jyac (p 486) vorkömmt. 

7. Ganze Flexion von äc und rroAt^. 



S. N. ot<: 
G. üio<: olcK 

D. 

A. Sc)^ 
PI. N. Ste^ 

G. dio)i^ olwv 

D. distxtreu oieat\^ oeaai 

A. o'k: 



nohjt 



TTo^yjsc 



7z6h^ (tut) 
noXto^ (nz) 

7t6X£o<: Bekker Ä 811 mXrjo^ 
Ttoh (noXet vor Bekker) 

TüzoXei 

TücXtU (tüz) 

noXte^ (o 412) 
TToXiwif 

noXUaatv (<p 252) 
n6Xta(: n6Xi<: (noXtac u. nöXet^ 
vor Bekker) noXyja:. 

8. Von den contrahierbaren Substantiven auf 6>c 
(Gen. e) findet sich 7TeXexu<: nirgends contrahiert, aber öfter 
7:sXix£a<: mit Synizesis; von ;r^/«>c der Dativ Trfj^et ({^419), 
hveanij^eBf: (X 311). 

Anm. 1. Von fyxeXu<; hat Homer nur iY^iXus<;, 

Anm. 2. ^«rr^ und 7ra)<> (§ 29 Anm. 3) contrahieren nicht. 

9. Die Adiectiva auf «Je tHa 6 bilden alles uncontrahiert 
auszer nXazoc:, dessen Dativ nXazel lautet. (d}xit oder dßxelT) 

10. Adiectiva auf e^c können vor den Endungen a und 
« ein e ausstoszen ; so entsteht aus vr)Xe'fj<: vrjX-ia (7229) 
vrjX'iif aus bnepäe-i]^ unepS-ia (P 330), aus dxXe-:^^ und dua- 
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xhrjci äxhia {ß 728) doaxl-ia (ß 115 /22). — Contrahieren 
solche Wörter, so wird das im Nominativ vor der Endung 
stehende e zu et oder tj gedehnt: äxhjsi<: (i!/318, Andere 
dxXeFee^) dx^etwc koxketw^ (X 110). 

Anm. In zwei Fällen fl&llt ein e Tor aq und o? weg mit Dehnung des andern 
e in ei\ iuxAeiaq iuxXeiaq (Andere iuxksfia^\ ioppeeoq iuppeto^. 

11. Die Eigennamen auf xA^c (von denen im Nomina- 
tiv nur einer, und zwar uncontrahiert mit Dehnung des e 
vorkömmt: OixXdrjr o 244) stoszen in den obliquen Casus 
das eine e aus und dehnen das andere zu t] : AtoxA^o(: (für 
AtoxXtio(:\ so auch Adiect. dyaxXrjof: von äYaxXeTj^)^ ^HpaxXrjt 
{» 224) Da»üxX^a (/7 594). 

Anm. 1. So gibt es zu UdrpoxXoq neben der regelmäszigen Declination 
(paenultima immer lang auszer T 287) auch die Casus Uarpoxkijo^ 
Ilarpoxkija (könnten auch von einem Nominativ auf eu^ kommen), 
Voc. Jlarpoxkei^ (ultima in der Arsis 11 693. 859» sonst IlaTpoxXeeq 

Bekker), 

Anm, 2. Das von solchen Namen abgeleitete Adiectivum hat die Endung 
lyeeo?, z. ' B. ßtirj 'l^ixXyjevq {X 296). 

12. Die Substantiva auf o^ oo<: (lluo<: ^318) contra- 
hieren, was im Attischen nie geschieht, im Dativ Sing, 
immer in ot\ dp-^vm (p 504) l^m i^ixut dt^^ol (rj 270) öp^rjorm 
7:X7]&üi; nur 8pot (2* 558) aut bleiben zweisilbig. Dieselben 
kommen auch im Accus. PI. contrahiert vor (aber nicht im 
Nominativ), z. B. Eptma<: (0 412) ipti^u^, \x&oa<: {x 384) \x»1j<:, 
rpamo<: (w 229) dpü<: xktw<: (ß 390). 

13. Declination von ßoü(: und (attisch) ypatj^: 



Sing. N. ßoüi: 

G. ßo6<: 

D. 

A. ßouvf 

V. 
Du. N. ßoe 
Plur. N. /?({ec 

G. ßowu 

D. ßooaiu ßoeaatv 

A. ßoa^ ßoij<:. 



Tpyi^'Z TP^^^ 
{Ypairj(: von ypata) 
ypyji 

rpyp rprjO' 
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14. Von 7]p<o(: gibt es den Dativ 7^p(p neben ^pwt, 

15. Mit Ausstoszung von v contrahiert (auszer Comparativen 
auf ö>v) xüxewi^ Acc. xuxeco und xuxetw. 

§ 31# Suffixa. 1. An Wörter aller drei Declinationen 
können zunächst zur Bezeichnung räumlicher Verhältnisse 
gewisse Suffixa treten. Sie beiszen: 

und zwar drückt &e(y) das Woher, &t das Wo, de das Wo- 
hin aus, während yt(y) nicht auf eine dieser Bedeutungen 
und überhaupt nicht auf das blosz räumliche beschränkt ist. 

2. f <(v) ist ursprünglich Endung eines besonderen Casus, 
und zwar des Instrumentalis, greift aber in das Gebiet an- 
derer Casus über und steht bei Homer zur Angabe von 
Verhältnissen, welche sonst durch Präpositionen mit dem 
Dativ (oder Genetiv statt des fehlenden Ablativs) ausge- 
drückt werden, mit oder ohne diese Präpositionen, selten für 
den Dativ (oder Genetiv) allein. 

3. Tritt es an Wörter nach der ersten Declination, so steht 
jedesmal tj davor (z. B. äyikyjipi xe<paX^(ptv ktipr]<pt)^ ausge- 
nommen ktj^apöipiv. 

4. Bei Wörtern nach der zweiten Declination tritt das 
Suffix an o; der Accent ist hier immer der Acut auf der 
paenultima, z. B. de6<ptv Ihcxpt darsoyti^ ttovto^cu, 

5. Nach der dritten Declination gibt es auszer xozohjdwv 
{npo^ xoTuXyjdovQfty e 433) und den unregelmäszigen xpd(: 
und vTjüz (§ 33, 5) nur Neutra auf oc, welche dieses Suffix 
annehmen, und zwar mit Beibehaltung des bei der Declina- 
tion ausfallenden a am Ende des Stammes : ipißtaftv opeatpi 

Anm. 1, Nicht - SubstantiTa mit diesem Suffix sind: im de^to^tv — dpi- 
oTspwptv N 308 f. Se^irep^^tv (o 148) kxipyj^t xparep^^t ^^t aörö^ 

Anm. 2. Auch in dem Adverbium X^t (von Xq)^ so wie in vötr^tv und 
äi:ov6iT^iv ist dies Suffix enthalten. 

6. Das zum Theil auch im Attischen gebräuchliche Suffixum 
d£(y) wird mit Nominibus der ersten beiden Declinationen 
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auf dieselbe Weise verbunden wie das SuÖixum <pi{v). Also 
ü. B. äyd/ir/Sev M'jxr/vy^Sev &s6/^sv Srjfwdsv. Stämme der drit- 
ten Düclination haben vor dem Suffix den Vocal o, welcher 

den Aci'cnt erhält: &k6äev Aiöifev Xeif/a/vöffsu Ttarp6&£v. 
Aniii. I. Dieses Suffix dient fOr den der griecliisfihen Sprachs frflh ver- 

l<j un gagangenen AbUliv. 
Aniii. ■_', Kur in äiupoTiptoSEv kTipai^ev önitoripm-ätv iet äet Stainoi- 

vuirat der iweiten OeclinBlion gedehnt and der Äccent auf der ante- 

))^i<?aultims , wie letztere» aucli in äXlo&ev olxoStv itdvTO&ev. In 

i :'izsp&£v ist der To«al ganz ausgefallen. 
Aooi. ö Voa ^(ü; wird ■^iä&tv (naoh Anderen ijoir^Ev) gebildet in der Be> 

ili'iitung mi'l Tagesanbruch. 
Adih, i, PraepositioDen treten vor WSrter mit dieaem Suffix nur in folgeo- 

ilrii Tarbindnngen ! i$ Ataä/iij^ev (9 304), dnd TpoltjUv, i$ oder 

■}-' oö/«iv(Wei-, i$ dadrSfii. <i> 335). ^f Ößö&iv (t 477), tar' äx/nj. 

Ii-'j = xar' äxpr}^. 
Anm, h. Viele Wörter mit diesem Suffix gibt es, die nicbt von Nominibua 

aEiimmen. Diese haben den Acceat meist da, wo ihn das Qrund- 

iiirt hat (b. B. x£iö£v tjyö&sv foJo^ev), bisweilen aber so weit als 

Tiioglicb EUrüoli (i. B. Susp&s i<p6n€p9s xa9ünsp9s). 
Acm ()■ Die Richtung woher wird (zum Eraaii fiDr den Ablativ) auch durch 

ckn QeneliT anagedtOckt, daher dienen Formen mit diesem Suffix 

fl^r^sonders von Fronaminibna) lar Stellvertrelung für den Qeneüv; 

-/-'Vijfci- (?7!G (vgl, «pai^ioiv /7 762). 
Aom. T. ElgSHthümlich sind die Ausdrücke alv69ti' alv&i {ffSl) und 

ufu/jsv oloi; (ff 39. 226) lur VorsUrkong van ah&z und oToq. Tgl. 

im ältiachen doOlo^ ix doüXou. 
Adqi. ä. Auf die Frage woT steht dieses Suffiiam nie, aber bisweilen so, 

ildsz es dnrch 9t vertreten werden konnte, t. B. ■nEd69ti' (v 295) 

r-iii 3«rzm> Grunde [im Jnneralen). 
Anm. 'J. Bei Nominibus oder Pro nominibua ist das v diesei 9tv nicht ab- 

wtrlTjar. 

7. Uas SufBxum &t folgt in der Anfügung denselben Be- 
" dinguiigen wie ^ev. Bei einem Worte der ersten Declination 
kömmt es nur in {füpij^' vor (f 352); von der zweiten stam- 
men 'Afi'j6ö3i (P 584) '/ii^dt (immer 7. 7:p6) KopivM&i (A' 664) 
ueimit [0 317; vgl. )^£i69evKlQ) oÖpavAiti (f>i. np6 FB) adTÖ&i 
Öfti zuUt (o 239) , von der dritten iajp6&i. 

Anm. 1. Olrachbsdentsnd mit diesem Snffix gab ei in der älteren Sprache 
einen betonderen Cisni, den LocAtivns auf i, wovon a. B. o&oi 
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;jfa/xae Uu^ot UuXoi (fluXotyevi^q) Ueberreste sind. Ganz in demBelben 

Sinne steht bei Homer auch der Dativ, ^. h.^Apyei' ßs<r<ro) Z224. 
Anm. 2. Abweichungen sind äXko^t kxdaro&t (/ S) kripwßt oixoi^t, ijut^t 

(ijoÖT^il) Jtpö, Von indeclinabeln kommen äjr^ö^c änoiTpo^t ixro^i 

ivdo^i TTjXö^t u. a. 
Anm. 3. FOr die Endung o^t steht in adverbialen Bildungen mit diesem 

Suffix auch oüi z. B. o^t ou, izo^t noü^ T7jXai9t rrjkou^ öifiö^t öipou. 

8. Das dritte rein locale Suffixum ist das enklitisch be- 
handelte und im Attischen bei einigen Wörtern beibehaltene 
dsy welches an den Accusativ Sing, jedes Nomens gehängt 
werden kann ; doch erscheint es mit keinem von persönUcher 
Bedeutung verbunden auszer in Ilrjhtcouäds (S 338). 

Anm. 1. Durch Metaplasmus entstehen ^oyade oXxads (zu ^oyi^ oTxoq). 

Anm. 2. Bei ^Ä'(S6<rds ist ein Wort wie doixov oXxo\f du» zu erg&nzen (ygl* 
Neu. i^ßirepovds ößerepöude). Doppelt erscheint dieses de in Sude 
döfjLOvSe, 

Anm. 3. Selten steht der blosze Accusativ in demselben Sinne, z. B. A 317 
ipbpavov) a 176 (^fiirepov du)) e 55 (t^»' uyjfrov) 57 {p-iyd (ntio^) 
t 351 (tri) Eibl (rä ad. /ouvara). 

Anm. 4. Gleiche Bedeutung hat Ce in ipa^e ^upa^e /aßä^e (vgl. x^f^^' 

Anm. 5. Das Sufiäxum heiszt ae bei pronominalen und Bildungen von all- 
gemeiner Bedeutung: äfi^oxipwffe kreptotre äXXoae Ttdvro<re öfioae 
noae önnöae xuxAöae u. a. 

Anm. 6. Ein anderes de enthalten die Wörter ivMde iv^ivde (vgl. ode 
wde), 

§ 3%. Adiectiva der dritten Declination. 1. Die 
Adiectiva auf «Je eia u können im Femininum statt des Diph- 
thongs et auch ein bloszes e haben (§ 14, 3), z. B. ßadiyj<:y 
d)xia ^Iptc, 

2. Von ^(OToeK: steht M2S3 der Acc. Plur. XwTeüi^ra (viel- 
leicht kcOTOUUTa). 

3. Zu den Comparationen von Adiectivis nach der dritten 
Declination sind bei Homer als abweichend zu merken {ä](apt<:) 
d.yapiaxtpov ü 392 und (?*yc) Wui^rara S 508. 

§ 33« Unregelmäszige Declination. 1. Singulare 
Bildungen der Declination sind auszer den nachher zu nen- 
nenden Anomalis folgende. 
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Dat. dat (F.) pugnae 

da) = dwfjta 

Voc. ijli (0 128) ijXei (/? 243) bethörter! 

?jpa fipetv Ehre erweisen 

xXwSsi:, al (früher xarax^Ä^ec) 5; 197 

xp7 Xefjx6u = xpt9ai 

Xk Löwe^ Acc. Xti^ AiSO (so vielleicht auch k vis 

h E 245 H 269 t 538) 
Dat. Xtri^ Acc. Xtra (M.) TwcA 
>^«c (= haarj) nirpTj p 64 (79 nizpyj yap Xi<: iaxi) 
Haat (Neu.) beide Augen 
apwdi^ (F.) ap(odirre<: (B 267 ^716) 
ara/üveaatv e 252 
Gen. ipdpoyo<: von ipdpoy^ 
Xpdf^y Xpoo<: ypot //>^a neben ypwT6<; (K575) und 

Anm. Auf a>/0 gibt es die Neutra iiXdwp iXu/p itiktop rixßtop, auf opi 
äop ^rop, — Ein Masc. auf top verkürzt sein tn nicht, n&mlich 
liil<rümp, 

2. Auch von einem Namen auf jyc impurum nach der 
dritten Declination hat Homer den Accusativ auf v, nämlich 
Miy-r^v (0 302) neben MiyrjTa (r239); ferner auch von dem 
Adiectivum C«^c den Accus. C«iyv {jx 313). 

Anm. Gelächter und Liehe heiszen im Attischen yiXwq ipw^, ro^. Hier- 
für hatte der aeolische Dialect )^iXoq Upoq, Bei Homer ist diese 
Form des Nom. für Upo^ gesichert S%\bt sowie der Acc. davon bei 
ihm nur Upov lautet, der Dativ Mpm <r212. Der Nom. desselben 
Wortes kömmt sonst nur noch zweimal vor (r442 i?294)i wo %po^ 
und ipw^ in den Vers passen und die Ueberlieferung zwischen bei- 
den schwankt. Von dem andeni Worte ist viermal der Nom. y^^^^ 
und zwar einstimmig Qberliefert: ^4 599 (t^ 326) ^343. 344, doch 
hindert der Vers auch hier nicht yiko^ zu lesen (auch nicht ^ 343. 
344). Der Acc. des letzteren Wortes kann an drei Stellen ebenfalls 
yikov heiszen und ist als var. lect. neben yiXw und yiXwv so über- 
liefert <r350» nebrn yiXw 346, während 8 die Handschr. yi^oi 
yiXwu yiXwra haben. Zwischen Dat. yiX^ und yiXw schwankt die 
Ueberlieferung <r 100. 
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3. Noch sieht erwähnte Metaplasta: 

AIMttwij — AWto7:^a<: (A 423) 

'Äi8ü)ueu<: — 'Atdao — "Aidoc ^Atdt 

alm^ — alm^i' alnd 

äXxrj — äkxi 

{ävdpdnoäo)^) — ävdpanodeaat (ff 475) 

^AuTiydT7j<: — ^AvTtfazr^a (x 114) 

de(T/i6<: — diafiara (neben deafxoi) 

dinTü](o^ — Acc. dinzüj^a 

{kvwTtij) — xaz ivwTta 

ipii^po<: — iphjpe^ ipir]pa<: 

\X(üp (E 340) — Acc. ?/Ä 

1(0X7/ — l(bxa {A 601) 

(jidazt^) — paaxi (^500) pdaxtv {p 182) 

npoawTzov — Ttpoaiünaza (<t 192) npoamnaai (ff 212) 

bafihyj — öö/zTv« 

{(poXa^) — <püXdxoü(: (ß 566, vgl. 06kaxo(:). 

4. Einer besonderen Art Metaplasmos folgen die Hete-^ 
rogenea, Wörter, welche zwar nur nach e i n e r Declination 
gehen, aber im Plural ein anderes Genus haben als im Sin- 
gular oder ein doppeltes (wie die in Prosa üblichen (tTtöc 
aza&p6<:). Hierher gehören z. B. 

xiXeudo^ — xeXeüßa (neben xikeudot) 
xixko^ — xüxkoi^ aber xoxka Räder 
pyjpSi; — pyjpol, aber prjpa (jirjpid) SchenJcelknochen 
rd dop — äopa<: {p 222). 
Anm. Zu Stntspo^ gibt es einen Pluralis i<ntpa die Abendstunden (p 191). 

5. Vereinzelte ünregelmäszigkeiten. 

a) Substantiva. 

äva$ — hat im Voc. äva in der Bedeutung o Herr I 
(aber nur wenn Zeus angeredet ist). 

yovü — Gen. eigentlich y6i/FaT0(:^ bei Homer mit 
Metathesis des Digamma und Verwandlung desselben 
in u: p)uuaTo<: (tf> 591) und yoov6<:^ und hiernach 
Youvara und youva^ yoiuwuy yoüvaatu und yoüvtaatv. 
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dopu — desgleichen: douparoc (A 357) und Soupoiz^ 
doopart und doupc, doope^ doopara und doopa, doipa- 
atv (0 162) und Soöpsaai, 

Ze6<: — neben der gewöhnlichen Declination auch 
Zyj)f6<: Zyj\^i Zrjva (nach Bekker Zy^v am Versende). 

xdpri (N.) Haupt — xdpyjTo<: (C 230 (p 157) xa- 
pijaxo<: (ir4:4) xpaz/^ (Nora, xpdq nicht vorhanden) 
xpdaTo<: (E 177), xdpyjxt xapyjazi xpaxi xpdazi {j[ 218) 
xpareatpi (A'156), Acc. Masc. xpära (^92), PI. xa- 
pijaxa xpdara (T 93), xpdrwu (§ 27, 3), xpaaiv {K 152). 
Dazu gehört auch kiu xdp kopfüber (fl 392); vgl. 
xä xdprjva. 

Xäaz (M.) Stein — käo^ Xdt (11739) Aäav Aue 
{W329) Ad(ov Utaau 

vrjtj<: — U7j6(: und ve«c, v;y/, v^a und i^ia (nur c 283, 
und zwar mit Synizesis), v^ec und i/eec, J^jyoiv und 
vewp^ vTjoab vijeaat vieaaiv vau^tv, y^ac und via^. 

o3c — oSaxo(; ouaxa, ouaat, M 442 axrlv p 200. 

.a7zio(; (Neu.) Grotte {aTteto^ e 194) — aneious 
{(TTtieo^?) aTxrji {anieiTj D. PI. aniaat (aTtiefftY) und 
aTx^eaai {amieaatT), 

ül6<: — uloo ix 238) oUoc ulo^, uap (77 177) otii 
Ute! üUf ulov utia (N 350) uia, uli, uh, uciec ulsc^ fjhc, 
ulwUy ololatu (r 418) uldaiv, uUa^ ina(:. 

][dp — auch x^P^t ^^ x^^P^^^ ^' ^^' ^^^ ;^e«/>e<7« 
X^ipBaai, 

b) Adiectiva. 

i6(: wacker — auch ijo^ N. ^rf, i9jo<: (auch k^o^ 

geschrieben), luv i/uv (iija Bekker 74); Gen. PL F. 

idwv (kdcüv), wenn hierin nicht ein selbständiges 

Wort id Gut enthalten ist. 

Von piYa(: gibt es auszer pvfdXmf: ein Adverbium p^ya- 

XioaxL 

Zu niwu ist als Fem. meipa, als Neu. vielleicht das sonst 
substantivische map (t 135) im Gebrauch. 
noXü(: (ttooXu^) ist ziemlich vollständig nach der dritten De* 
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clination als Adi. zweier Endungen (aber meist nur als Masc. 
und Neu.), und in der Form noUrk, 37, o^ vorhanden. 



S. N. 7:o?.ü^ 7rouXu<: noXl6^ 
(ß 109) 

;royl£oc 05126) 

7royi;^(r81) 

PI. N. TüoMe^ Ttokett: nolkoi 

{A 708) 

TToMfftv nokia- noXXdiaiv 
atv noXeeaaw 

7toXia(: (tto^ tzoXXooc: 
Xet^T) 



noXXi^ 
7üoXX^<:(i37S) 

TToXXfj 

7zoXXyj\J 

noXXai 

7:oXXao)v TtoX^ 
Xiwv 

mXXf^<:iß22l) 
TtoXX^atu 

7:o?.Xd<: 



TtoXu 



TToXXüV 



noXioi: 

TzoXXw 

7:0X6 TTOüXü TCoXXmU 

TüoXXd 
TtoXX.wu 

TtoXieamu 7roXXo2<: (#232) 

TToXXolatu 

TüoXXd. 



Anm. Die beiden nur im Plaral vorkommenden Adiectira i^afieeq rap- 
^es^ wurden Ton Aristarch im Femininum ^pLStat rap^sial aocentniert. 

§ 34« Unregelmäszige Comparation. 1. Das e der 
Comparativ-Endung iwy^ lov ist bei Homer kurz. 

2. Von mehreren Neutris auf oc kommen Bildungen nach 
der zweiten Comp^rationsform , zu denen sich kein adiecti- 
vischer Positiv finden läszt. Dieses sind: , 

äX}^0(: — äX^'tou äXyiazi^ (iTGSS) 
eXe^j(0(: — iXiy^iarov (vgl. iXex}[ie<:) 
xipdo^ — xipdw)^ xipdtaTO<: (Z 153) 
x^3o^ — x7jdt(JTo<: 

pl^ot; — pifio)^ (iiftara {E 873). 

3. Zu der Bildung von ala^po^ und i^^poc finden sich noch : 
xüdpoc — x6St(TTo<: 

oixzp6<; — olxrpoTspa {X 381) — olxTpozdTrju (X 421) 

oixTtazo^ 
uaxp6(: — paxporepo^ — paxpoxaTO<: 

pdaaov (9 203) — prjxtaroi; (von p^xo^). 
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4. Zu anderen sind Positive auf 6^ vorhanden : 

ßa&6^ — ßd&tarov (9'U) 

ßpaä6(: — ßdpdtavot, 

yküx6(: — yXoxiaiv 

wxv^ — a)xi<jTO(: (neben djxvrazo^ & 331). 

5. Wie iXdaacüv ^<jaa)v &daaa)v entstehen: 

ßpa)(v<: — ßpaaawv 

7ta/V(: — Ttdaacjv nd^^iazo^ (Jl 314). 

6. Von den übrigen anomalen Steigerungsformen ist für 
Hom er folgendes zu merken : 

äyaßoi^ — dpsivcDi^ 

dpeicDV — äptffTo^ 
ßiXzepov 

xpeiaawv — xdpxtüvo^ 
Xd)tov Xcoizepov 

(pipTzpiK — <pipxaTO<: (pipiavo^. 
xax6<^ — xaxd)T£po^ 

xaxicDv — xdxiaro^ 
^eipco\f ]^etp6Tepo<: 
^epeiwv ^epeiorepoi:, 

Anm. Neben ^^epectov /epstouo^ u. s. w. gibt es die Casas x^pyjc {A 80 ) 
/sprja (J 400) X^PV^^ (^ ^^4) X^P"^^- 

pixpoQ — fisicDU 

apixpijai P 757 

Uaaaov (ff 357). 
Anm. iAa^eial i 116 x 509. 

dXiyo^: — dXi!:ovei:{Ibl'y)—dXlrtaTo<: (r223). 

niwv — movazov (/577). 

7:oXv<: — TüAecou (ff 252) nhtou — nkelazo^. 

Anm. 1. Von nXiwu wird e gedehnt in •nXetotriv (neben Tzkeovtinnvy 
nin. 2. Für TzXiove^ und Ttkiovaq faeiszt es auch TtXeiou^ (to 464» <t 247?) 
TT/lee^ {A 395) und nXiaq (B 129). 

prjiSto^ — fufjizBpot — pTjizaza ßrjiazi^ (d 565). 

7, Mit pdka pdXXov pdXiaza ist die Steigerung des Adver- 
biums «77« nahe (auch eJ^^o^« ^TX^^^) zu vergleichen: d(raov 
(auch daaozipw) äyiiaza. Hiervon kömmt inaaavzepoq. 
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§35* Zahlwörter. 1. Das Femininum von ek lautet 
statt jiia (ßi^<: ö 416) auch ?a (?^c ?5), wozu ein Neutrum 
ko (^/lan) Z422 steht 

2. Zu dvo oder (älter) 3vw ist eine Nebenform dotoi(aia), 
auch doiw, 

3. Für reaaape(: heiszt es auch niaope<: maupa^, für dwdexa 
auch dueodexa und dooxaidexa, 

Anm. Für r/^er? xac ^ixa oder rptcxaidexa schreibt man jetzt Tpsioxaidexa, 

4. Neben eixoaiu (Ftixoatv) findet sich oft ielxomu (iFeixoatv). 

Anm. ^uveetxofft ( 98 ist nicht distribatiy, wie es covrpEt^ ist e 429. 

5. Für rptdxovra sagt Homer zpirjXo\fTa\ ferner dydwxoyTa^ 
hyijxovra (r 174) und ivey^^rovra (ß 602), diyjxoaiot zptyjxootoi 
TtevTTjxoaioi (j 7) ; rpta^Uiat (T 221), aber hved^dot und 5e- 
;f«yf>Jod {E 860 E 148). 

6. Von npCoroq bildet er einen neuen Superlativ npcozitTzo^: 
^vgl. ndpnpcDza A 97), von deizepo^ noch deizaro^, so auch 

' Tpizazo<: (neben zpizo<:\ kßdopazrj (neben ißdopo<:)j bydoazo^ 
(neben oydoo(:). 

7. J9er vierte heiszt zizapzo^ und zizpazo(:, der neunte 
£hazo<: (£bdxt(;) hdzrjy der zwölfte auch duwdixazo^. 

Anm. Das Adyerbium di^a heiszt zweitheiligt auf zwei verschiedene Arten, 
in zwei Theile; dafür sagt Homer auch dtdudt^a und ät^^d, wovon 
dt/^ddto<;. So heiszt rpt^a dreiiheilig (aber rpt/a voxröq /x 312 
^ 483 im dritten Theile der Nacht), rpt^&d TSTpa^i^d nivra^a (M 87) 
inraxa (^434). 

§ 36# Persönliche und Possessiv-Pronomina. 
1. Erste Person. Zweite Person. 

S. N. kyo) iywv av zvvtj 

G. ipso (K12i)epe7oipi9£U (reo aeio ai&ev 

ipeu peu aeo, reo«? oder reeTo (037.468) 

D. ipoi poi ffoi zoi zetv 

A. ipe ps ae 

D.N. A. i^a)£ Viti a(p(bi aipto 

G. D. va)«v afpwtv a<p(pv (3 62) 

Ribbeck, Hom. Formenlehre. 3 



— 34 — 
Erste Person. Zweite Person. 

PI. N. ij[iei<: äfziie^ ö/iei^ Sfit/Jte^ 

;» G. ^fiicju ijfieloßu öjiitou ö/aelcDU 

D. ^fiiu ^fjLiy bfüv (5//«w?) 

A. ^fJiia<: 7]fjLa<: (rc 372) dßzia<: 
äfifie u/jtfie, 

Anm. 1. Enklitüch sind hieryon fiBu fiot ßi, aio aeO troi toi ai (niemals 
orthotoniert fisu fwi ßi rot), 

Anm. 2. Für den nachdrucklosen Datir Plnr. schrieb Aristarch nach dem 
ionischen Dialect l^ßtv (Andere i^ßiv oder wo es der Vers erlaubt 
^fuv) Hßtv, wovon das erstere mit ersichtlich kurzer ultima P^lb* 
417 ^ 569 X 563 A 344 v 177 p 376 o 272 vorhanden ist. Auch die- 
sen Gebrauch nannten die Alten enklitisohi wie das einmal vorkom- 
mende ^ßa^ (Andere "fjßd^). 

Anm. 3. üeber ißi^ev tri^ev und bei der 3. Person i^ev s. § 31» 6 

Anm. 6. 
Anm. 4. In einer unechten Stelle begegnet vwtv als Accusativ /799. 

2. Für die dritte Person dient selten das prosaische* 
a&TOü u. s. w., gewöhnlich auch im nicht reflexiven Sinne das 
in Prosa indirect reflexive ou 6t S mit folgenden Formen : 



Sing. 


Dual. 


Plur. 


G. io eh S&sv 

£0 




afiwv afei(ov a(p(bv 


cc/ 

D. iot ol 


afcob 


a<plm(y) a(pi{y) 


A. ki i 


a(p(i)i 


a(pia<: aipd<: {E 567) 


fih 




a(pL 



Anm. 1. Das <p in den Dual- und Pluralformen des Pron. der 3. Person 
rührt von ursprünglichem Digamma her. Der Stamm war <rf e, mit 
Einschiebung eines e a^Fi^ woraus nach abgeworfenem a die Singa- 
larformen iFi etc. entstanden. Als das Digamma verschwand, wurde 
zum Ersatz das i mit dem spiritus asper versehen. 

Anm. 2. Auch das Pron. der % Person hat ursprünglich Digamma ent- 
halten (Ti^£), wie aus den Dualformen hervorgeht. 

Anm. 3. Enklitisch sind von der 3. Person £i9sy ^b oT i ßiu a^ati a^toiv 
a^iwv c^imv a^iv <r<piaq c^dq aipi. Niemals orthotoniert werden 
ausser dem nur einmal vorkommenden a^d^ die Formen a^wi 

Anm. 4. i)ßiaz ößiaq ist zweisilbig, <r^iaq einsilbig. ^213 ist var. lect. 
a^eiaq oder tr^eta^ neben atpia^. 
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3. Für das reflexive Verhältnis braucht Homer dieselben 
Wörter wie für das nicht reflexive; soll das reflexive hervor- 
gehoben werden; so stehen nicht die in Prosa üblichen Zu- 
sammensetzungen ifzauTou u. s. w.; sondern bei dem einfachen 
Pronomen die entsprechende Form von a'Jroc, z. B. S aÖTov 
(p 387). Dieselbe Verbindung dient aber auch zur Hervor- 
hebung eines nicht reflexiven Pronomens (4), z. B. ^ 396 
EdpvaXo<: de k adzdv äpeaadträto knieaatv, 

4. Adiectivische Possessiv-Pronomina. 

S. 1. i/ioc 2. a6<: reoc {ysij) 

D. ua)tTspo<: afp{oiTepo(: (i4 216) 

PI. i]LLiTepo<:^ seltener öpitepo^^ selten ö/io'c. 

afi6<: (welches Z 414 9 178 in Beziehung auf eine Per- 
son steht). 

3. S. eöc m) 8c 

PI. a^pirepoc atpoc* 

Anm. 1. k6q ist aus cBFöq ipöq entstanden, ebenso Teöq ans tsröc» 

Anm. 2. Ursprünglich bedeutet o<: nichts anderes als angehorig, eigen lat 
propriua = tdco^, welches mit ihm denselben Ursprung hat (<rFe 
aFidtog <rFiätoq ftdtoc). In dieser Bedeutung wurde es ohne Unter- 
scheidung der Personen gebraucht und findet sich bei Homer so 1 28 
(vgl. V 320)* Erst später nahm es die Bedeutung auus an. 

Anm. 3. o? ist so wenig wie io u. s. w. nur reflexiv, sondern bedeutet 
auch das lateinische eins, ff^irepoc eorum, 

5. Reflexives Verhältnis der Possessiv -Pronomina kann 
durch Zusatz der Genetive von adroc ausgedrückt werden, 
z. B. zä ^' aÖT^c epya xoptCe {<p 350). In der dritten Per- 
son dienen dazu auch die bloszen Genetive von aäxcK^ z. B. 
rijv adroü ftXiet I 342. 

§ 3 7« Andere Pronomina. 1. Das Pronomen adroc 
heiszt bei Homer auch allein^ z. B. 9 99. 

2. Da er den Artikel meist als Demonstrativ-Pronomen ge- 
braucht, so sagt er für 6 aöroc auch adzoCj z. B. adzijv ö8ov 
(& 107 X 263). 

Anm. Er hat auch das Adverbium vonaÖTÖc, aber mit aeolischer Betonung : 
aÖTtac ebenso ; dagegen &i alrr&c ibenso (Adv. von ö adröc)» 



y^:-: 




• 
i: ■ 



I ^ 
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3. Häufiger sagt Homer «elvoc als ixe7uo<:. 

4. Homerische Formen des Indefinit ums nV sid: 
S. G. reo (tt 305) reu PI. 

D. riq} (r(p x 32) 

A. äatra (r218); 
des Interrogativ ums (Neu. verstärkt n ^): 
S. G. zio teü PI. riö>i^. 

Adid. Von den attischen Gen. und Dat. Sing. kOmmt nnr riifi in oö rive^ 
vor Z' 68 ^ 96. 

5. Dasz der Artikel auch Relativum ist, haben wir schon 
bemerkt (§ 21). Sowohl an diesen als auch an <?c ^ «f kön- 
nen sich die enklitischen Partikeln ^^i nip ri anschlieszen. 

6. Nicht attische Nebenformen von Je sind Sou (aus lüo) 
und Syc (/7 208). 

Anm. 1. Für oou wird aber an beiden Stellen, wo es yorkömmt, vieU eicht 
richtiger 6o geschrieben {B 325 a 70). 

Anna. 2. Neben ort braucht Homer auch das einfache o als Coniunction 
(vgl. quod); dann ist o re c= ort re (z. B. t? 78). 

Anm. 3. Von oq kömmt auch das Adverbium ^/t wo. 

7. Eigenthümlich homerische Formen des zusammengesetz- 
ten Relativums. 

S. N. 8n^ Utu PI. Sum (X450) 

G. oTso (p 421 T 77) Jreö;^ (;f 39) 

Sttso dzzeu (/> 1 2 1 ) 
D. Sze(ij 6ziot(n\j(0 i91) 

A. Jnva Jrn fJzcva<: (0 492) a^r^ra. 

8. Für S(To^ (jroaoc zoao^) steht oft oaaoq (Tzoaarjpap Q 657 
zoffffo^)^ und in den abgeleiteten Eelativis Snozepo^ u. s. w. 
kann das n verdoppelt werden (§ 11, 3); daher gibt es von 
biToaoi; sowohl die Form orntoaa als auch bndaaa (j( 220). 
Für 3(Tou heiszt es baadztov E 758. 

9. wde heiszt bei Homer nur so; not ol Snot hat er nicht, 
dafür noae hnnoae ($ 139). 

Anm. 1. Statt SvT^a ivrau&a, Ttou oü, onou sagt er auch ixsX^t (p 10) xsii^c 

ivroLüt^oX TÖ&c (o 239), no^c, no^t, o^t öitTcö^t. 
Anm. 2. Adverbia von Pronominibus sind noch äXXudtq = äXXofFS (vgl. 

^(afJLädi^, abruft aZßt), 
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§ SIS« Verb um. 1. Ein Dualis von Yerbalformen kömmt 
bei Homer verbältnismäszig selten vor. 

2. Von keinem Tempus gibt es eine 1. Person Du. auszer 

Anni. 1. Die erste Person Du. wird also durch den Plaralis vertreten, wie 
auch sonst h&ufig der Dualis des Yerbums» auch im Participium, 9. B. 

£560 /"TIS. 
Anm. 2. Umgekehrt steht der Dualis des Participiums bisweilen statt des 
Pluralis, z. B. J 407 A^421 77371. 

3. Im Opt. Aor. I. Act. lautet die 2. P. S. immer auf eiac 
auszer d)/ztßoX7jaat(: und dphat<: A 792, die 3. PI. immer auf 
eiav auszer xr/atei^ Q 38 und xzepiaatev Q 38. 

4 Von der 3. Person PI. des Imperativs findet sich nur 
die kürzere Form, nie die Endung tmawj oder adcoaau, 

5. Von allen Teraporibus ist das seltenste das einfache Fu- 
turum Passivi, von welchem nur die beiden Beispiele 
daijaEat und fiiyr^atabai vorhanden sind. Dafür steht häufiger 
das Fut. III (z. B. leXti^erai Q 742) oder das Fut. Mcdii. 

6. Ein Adiectivum verb. auf rsöc ist bei Homer nicht vor- 
handen. Das auf t6(: hat oft auch in Simplicibus die Be- 
deutung des Part Perf. Pass., z. B. rdfppo^ dpoxrij, 

7. Die Regel, dasz das Verbum im Singularis steht, wenn 
das Subiect ein Neutrum Plur. ist, gilt für Homer noch nicht 
allgemein; z.B. doopa aiarjTre, vswu xai ondpra XeÄüuzat B135, 
ijvia ijiyßrjaa)^ IJAOL Der Gebrauch des Singular in diesem 
Falle ist seltener, 

Anm. ]. Bei einem Neutrum Dualis steht das Verbum im Singular z. B. 

Win (Vgl. A 104). 
Anm. 2. Steht bei dem Subiect ein mit 2 zusammengesetztes Zahlwort, so kann 

Subiect und Verbum im Dual stehen; t9 48 Suu* xal neuriQxouTa 

B-qryj\f (dagegen «242 dj^lieiretav). 

8. Der Infinitiv wird auch als 2. Person des Imperativs 
(ohne Unterscheidung des Numerus) gebraucht, z. B. iidi^za 
zdff d^yelXat Ö159, d'uiedvov äysaf^at I2^^y dyopeoipsv ax; 
kmziXXo) /? 10/369, exdoze xa\ tipijv dnoztvepev r459. 

Anm. Ebenso der Accus, cum Inf. für die dritte Person: Tpwa<: inet^' 
^EUvi^v xal xryjfiaTa ttavt* änodoitvat r285, Tr^JiifJLa/öv /jloi i\f 
ävdpdmv öXßiov ehat p 354. 
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§ 39* CoDiugations-Endungen. 1. In der U 
Fers. Sing, des lodicativs findet sich in Beziehung auf die 
Endung eine Abweichung vom Attischen nur im Plusquam- 
per f. Activi; wo die Endung ea uncontrahiert bleibt, z. B. 

2. In der 2. Fers. Sing, unterbleibt meistentheils die durch 
Ausstoszung des <t von der Fersonal- Endung aat veranlaszte 
Gontraction in tj^ und zwar sowohl im Indicativ als auch im 
Coniunctiv, z. B. ßooXeat äxouaeat iid/r^ai nu^Tjai, 

Anm. VieHeicbt htpet ^6*20 ß 101 {Bekker mit Syniz. ö</feat). 

3. Dasselbe findet bei der Endung <to statt. Geht derselben 
der Bindevocal e vorher, so erfolgt die Gontraction, wenn sie 
erfolgt, in eu; z. B. äCso und ä^eu. Mit vorhergehendem a 
erfolgt die Gontraction nur bei kxvfjaa) {cd 193) inzfpdao) (^410). 

4. Das a der Fersonal- Endungen aat und ao fällt bisweilen 
auch in Formen ohne Bindevocal aus, z. B. ßißXr^ai fxifxvTiat 
(contr. fjLi[jL\^7j). 

Anm. Dieser Endungs-Charakter a kann verdoppelt werden, z. B. Ttenutraai 
(A494) eaao. 

5. Viermal findet sich ein Imperfectum in der 3. Fers. 
Du. wie ein Haupt-Tempus flectiert: dmxevov Ki6i, ^cüpr^aaea- 
itov ^^301, ireu^erou A^346, Xa(püaasTO)f 2' 583. 

6. In der 1. Fers. Flur, steht für pe^a oft [xea&a, z. B. 

7. Die in Frosa im Optativ aller activischen Tempora vor- 
geschriebene, im Opt. Aor. Fass. neben rjaav zulässige Endung 
ev der 3. Fers. Flur, ist bei Homer auch im Indicativ Aor. 
Fass. üblicher als yjaav^ z. B. ifjyepl^ey xareovaaf^ev, 

Anm. Dafür steht ^v in fitdußyju J 146. 

8. Für i^Tac und pto steht im Indicativ der Tempora ohne 
Bindevocal, d. h. bei dem Verbum auf w im Ferf. und Flusqu- 
Fass., besonders aber in den passivischen Optativen häufig 

arat und uro, z. B. ßeßXrjarai knoiazo kXaaaiazo kXoiaxo. 
Anm. Optative auf vro sind nur ixXsXd^otvTO (x 444) und fia^ioivro. 

9. Die ältere Endung (oin in der 1. Fers. Sing. Coni. Act. 
hat sich erhalten in: drdywfxt {Q 111) e^iXco/u emcoiit (;f392) 
hiofxi XTBivw/it (t490) «Jö>//c (2' 63) v6]^<ofn. 



y 
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10. Die 2. Pers. Sing. Coni. Act. endigt statt auf 5c bisweilen 
auf 7ja&a. Die hierher gehörigen Formen sind: Praes. ßou- 
Xe67ja»a (/ 99) d'^&6v7jc»a 0" 121) i»Ü7j0&a ^a&a eSSrjaäa 
(&ii5) ixw9a (ri80) ijnhd7ja»a (5 591), Aor. I. nape^e- 
Marja»a (?^344), Aor. IL ßdX7ja»a el7crja»a (jx 221) 7td»7jo»a 
(Ü 551) TtiTjff&a (Z 260). 

11. Im Optativ findet sich ota&a für o«c in: ßdkotaöa 
(0 571) xkaiota»a {Q 619) 7:po<p6rota»a (j( 325). 

12. In der 3. Pers. Sing. Coni. Act. ist sehr gewöhnlich 
die ältere durch Schwächung aus iju entstandene Endung 
7j(Tt{u), z. B. äyTjiTt dTtayyeUjjat eZprjai kpptpjai, 

Anm. 1. Die hergebrachte Orthographie ist ^«re, wie auch if^a^a, 
Anm. 2. Vo& der 3. Pers. Flur. Opt. Act. Dimmt Bekher u 383 nicht ohne 
Begründung eine Form auf otv statt otev an, nämlich äX^otv, Hier- 
nach könnte man (P 611 auch catoaaiv {^aamattav) schreiben. 

13. Die Endung des Infinitivus Aor. lautete früher /^eva«, 
verkürzt // e v. Diese Formen sind bei Homer noch viel im 
Gebrauch, und zwar im Praesens, Futurum, Aor. II, Perfectum, 
Aor. Pass. 

14. Im Praesens, Futurum, Aor. II und Perfectum tritt 
vor diese Endung der betonte Bindevocal e, z. B. äyanai^iptv 
xeXeooipevat elnifisu Yeywvipev, — Im Aor. Pass. schlieszt 
sich pe)^ai an das diesem Tempus eigenthümliche rj an, z. B. 
dpti^prj&ijpevaL (Die Verkürzung Tjtiev kömmt hier nicht vor). 

15. Die Bindevocale des Coniunctivs können in der 
1 . und 2. Pers. Plur. Act., sowie in der 2. und 3. Pers. Sing, 
und 1. Plur. Pass. kurz sein, und zwar am gewöhnlichsten 
in der 1. Pers. Plur. Act. und 3. Pers. Sing. Pass. z. B. drei- 

poptM Iptiperat («41). 

Anm. 1. Die 2. Pers. Plur. Act. hat die Kürze z, B. in Wuvere (j^S2)y 
die 2. Sing. Pass. z. B. in fii<ry£ai (5 232), die 1. Plur» nur in ^^tö- 
fx£<r»a (SSI). 

Anm. 2. Mit dieser Kürze ist bisTveilen Dehnung der vorangehenden Silbe 
verbunden : dAsueTai ($ 400) ipeiofiev (A 62) lo/xey, 

Anm. 3. Der Coniunctiv ßooXBrai (A'qI) wird jetzt (vgl. tofiev und ddere 
efdoßev, ^^ierai T 173 ^&t6fxea^ai) der Coniugationsform auf fxt 
zugeschrieben. Von der Form auf üt gibt es auszer fxifryeat arpi' 
^erat M 42 xeAeuofiev W 659 Xiyofisv w 72 XtAaterat Tzenot^opLey 
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X 335 nur Aorist-Coniunctive mit kurzem Vocale (so vielleicht 
auch vauTtXsTat (T672). 

16. Im Coniunctiv Aor. Pass. kann die Contraction 
des e mit den Endungsvocalen unterbleiben, z. B. TrecprjiHw/ieu 
(Syn.) fayicjütv. Deswegen kann auch hier die Kürze der 
Bindevocale eintreten; dabei wird das vorangehende e zu et 
gedehnt in TpaTreio/iei^ , zu et oder tj in da/jelere {dafirjezeT) 
II 72. — Die DehnuDg findet aber auch im Sing, statt : daeuo 
do.fiei(o, dapecTj^ oder da/i^rj^ (F^Sß), pt^ecrj^ oder /^«r^7/C 
(e 378), da/irj/ (X 246) aan^rj (727) fai^r^jj. ' 

Anm. Von regelm&szigen Formen finden sieb hier nur äfiep^fjq (A'58) Iva^f^g 
(T 174) x^^^H^ (^ 33), inaXri^ {p 401) Xav^ (x 59) ipav-g (/ 707), 
Tzetpy^^yjxov (A!'444) ntarüt&^rov {^ 218), da/bfiev (B 299) dtaxptv^yjre, 

17. Das Part. Perf. Act. behält in der DeClination des 
Masc. und Neutr. bisweilen ^, z. B. xexkTjywTa^ xerpiywxa^. 

18. Wie von dem Perf. Pass. pepvrjpat ein Coniunctiv und 
Optativ ohne Umschreibung gebildet wird, so kömmt von 
küw ein Opt. Perf. Pass. XeXuTo oder ?.eXü\fTo vor. 

19. Zweite Tempora bildet Homer auch von vocalischen 
Stämmen. 

20. Die Endung des Infin. Aor. II Act. lautet oft ievj 
statt eTv, z. B. ßaUeiv eUeiv. 

§ 40« Augment. Reduplication. 1. Das Augmentum 
syllabicum sowohl als auch das temporale kann im Imperfectum 
und Aorist fehlen; z. B. äyov d^aa Mßou eyepäev. 

Anm. Hat das fehlende Augment regelmüsziger Weise den Ton, so bekömmt 
ihn die nunmehr erste Silbe des Wortes. Ist diese zugleich die letzte 
und hat einen langen Vocal, so ist der Accent der Circumflez, z. B. 

2. Desgleichen fehlt das syllabicum sehr häufig im Plus- 
quamperfectum vor der Reduplication z. B. yey^äet dedpyjprjv. 

3. Die Reduplication wird weder im Perfectum noch im 
Plusquamperfectum fortgelassen auszer in dem praesentischen 

di^arai, 

Anm. 1. Daher fehlt auch nicht das Augmentum syllabicum, wo es für die 

Reduplication steht, z. B. iviaroücrai fy^trat. 
Anm. 2. Statt der Beduplication hat das einfache Augment auch xTdofiac, 

das in Prosa xixnrjßat bildet: ixrfjfF^ai l 402. 
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Anm. 3. Das regelmftszige Augm. temporale statt der Beduplication ist 
gesetzt in : xaTi^xtarat (t: 290 t 9) i^nrat ijoTcrjTat (K 438,) dvi^^^ 
(a51), ä<plx^ai (C297), ■^a)(Ußtiivo<: (2^180), ^vtityea ^vwYei(v\ i^rj-nro 
— zweifelhaft itapm^xBv {oi^tal) — fortgelassen in dß^ia^uTay 
{B 316), dAiTT^jxepoq dvw^ef(v) iAdAizro lipsuTo (ß 125). 

4. Die Verdoppelung des p in augmentierten Formen un- 
terbleibt bei ipaTtrofiev und einigen Formen von fiiC<o. (ipu- 
aaxo $ 279?) 

5. Auszer /> werden auch die andern Liquidae und a nach 
dem Augmente häufig verdoppelt, z. B. Ukaße ipfxaf^eq {a 362) 

Anm. Diese Verdoppelung hinter dem Augmente haben statt der Beduplication 
die Perfecta ifißope (i$sßfjLope) zu ßstpofjLat und ietrußat von ireuM. 

6. Die Reduplication lautet äst in den Perfecten deidocxa 
oeidia {SeSiaaiv; vgl. detdlaffo/iac) ^ sowie in den Formen 8st- 
diyazai deidexzo de.tdiyazo von deixvofJLt (vgl. dsidiaxofiai), 

7. Das Verbum puTtow bildet mit Reduplication das Part 
Perf. Pass. peponcoptha (C59). 

8. Zu ikxwy welches bei Homer nicht mit dem Augment 
vorkömmt, gibt es die Nebenform kkxiw mit regelmäszigem 
Augmente: t^Xxtjoe X 580. 

9. Von Verbis, die mit ot anfangen, bildet ol^uu/jn neben dem 
regelmäszigen (ß$s vermittelst Diaerese coiyvüvzo u. a. Vgl. 
Oiopai, 

10. Augmentum syllabicum vor Vocalen findet sich auszer 
den auch in Prosa üblichen äyvu/u eotxa bei ävddvo) utzuo 
slnov ecpo) iwopt ipyco ihun, (Bei elXio) eiXco sXTüopat epfo) 
sondere ah kömmt ein vorgesetztes e auch in nicht augment- 
fähigen Formen vor; § 12.) 

Anm. Gedehntes Augm. syllabicum (vgl. ¥jfiskkov) hat eXpo) K 499. 

11. Augm. temporale und syllabicum s. auszer dem in 
Prosa üblichen dvolyw bei ävdduo) ohoyoicD» 

12. Hinter dem Augm. syll. steht im Plusquamperfectum 
das- temporale auszer bei ia)xet{\i) noch bei kwknetiy) und ewp- 

13. Der Reduplication ist bei Homer auch der AoristusH 




fähig; z. B. Hdaev TEzdpneTo, ixUXa&ov zeruxovTo xexdSovro 
xa/dpüVTO, mit Augm. syll. ini^pa3ov ixixXzTo iTtinXrjyov. 
Adid. |. Für den ConioDetiv Aor, I baltea Einige nt^foHäasrai A 139 TSOI 

SU. 
Anm. 2. 'Von reduplicieiten Aoriiten kotDmeii die Futnr« Act. xsxai^oti 

14. Attische ßeduplication erscbeiDt auszer dcD in 

Prosa gewöhnlichen Verbis äyeipw dp6a> iXaüva> ipsiSw ip/a/iat 

iadica »C'tf oXkupi noch bei dpapiaxm (Fem. Part Perf. verkürzt) 

kpsiizoi atfvijim dSüaaopai hpäu) hpiyta öpvopt (vgl, auch ij-elpto). " 

Anm. 1. Dm Augm, temp. TeLlt in ipiptirro. 

Anm. i. Etoppelles Augm. temp. haben die FluBquam perfecta ijp^pti iiipiäpti 

iji^iaro iipripstoTO. 
Anm. 3. T;I' auch ij/iüia. 

15. Eine der attischen ähnliche Reduplication , nur mit 
dem Augm. temp. vorn, wie in ^j-aj-ou, ist enthalten in ^pape 
fjTiafs (^488) T^xa^e aipnpsv , ohne Augm. temp. in dXäk^pat 
dXuXüxTrj^m dlalxe du'^uoäei' (yonAlVff) dpapou dxd^ovTo u.s.w. 
wxa-(ui-JOi ifivtnev. 

Anm. Noch weiter ipnerbalb des Statomes 'M eine Bedoplication in ^viitaica 
nnd i,p6xaKt. 

16. Von Compositis zeigt in Beziehung auf das Augment 
nur uvnßoXiia eine Abweichung von dem prosaischen Gebrauche, 
indem es wie alle andern das Augment hinter der Praeposition 
annimmt; dvrcßökr^aBv. 

§ 41. Tempus-Charakter. 1. Der Tempus - Charakter 
a wird verdoppelt, wenn es der Vers erfordert; z. B. hndaaa- 
/ieu dydaueüSat Ipuaaav. 

2. Wie im Attischen manche Verba ihr Futurum Act, oder 
Med. ohne a bilden, so dasz dasselbe wie ein Praesens lautet 
{xuloi Tsi.& /iai), SO kommen bei Homer noch andere Futura 
olme T Yor. Hierher gehören i^avi'uo A 365 Y 452 (doch 
ä-jüca^aflat) ipöouatv A 464 351 X 67 Tavüouat. Vgl. ausser- 
dem ßiofiai Säitvyjpi Sr/tu iXauvw xopivmpn KPEMA (§ 51) 
lid^osiii [viopai). 

3. Ein Aorist ohne a wird von vocalischen Stämmen auszer 
}>ioi von dXiopac xaita ae6<o gebildet. 

4. So Bnden sich auch Perfecta und Plusquamperfecta Act. 
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ohne Tempus - Charakter (vgl. in Prosa dxi^xoa), und zwar 
mit langem Vocal vor der Endung : ßeßapyjora didr^ev ^exfir^dx: 
xexa(p7](na xexoprjozs xsxottjöu tz^tüttjüx: rervrjOTt xevXrjOTi xe^a- 
prjSra — mit kurzem : ßeßdaat ytydaavj 8z8ad}<: dddta fitixdaatu 
TreTtreiOTa iz^ipuaaiv, 
Anm. 1. Nach BedUrfois des Verses wird hierbei der vorangehende kurze 

Yocai verlängert in ^eAiaor€(^). 
Anm. 2. Ein ähnlicher Quantitäts- Wechsel findet auch bei anderen Perfectis 

zwischen dem Masculinum und Femininum des Participiums statt, 

z. B. äprjpufq äpapuiia. 
Anm. 3. Von keinem Impunim gibt es bei Homer ein Perfeotum I weder 

auf xa noch auf ein aspiriertes a. (Denn äeidotxa kOmmt nicht von 

deidatj ßißhjxa geht auf ßka zurück u. s. w.) 

§ 42* Eigenthümliche Tempora. 1. Zum Ausdruck 
gewohnheitsmäszigen Verhaltens in der Vergangenheit dient 
ein eigenes Imperfectum auf <T;rov und ^;f«/i3j»^ (Iterativ-Form), 
welche Endung mit dem Bindevocal s an den Praesens: Stamm 
gehängt wird; z. B. lyeaxev, 

Anm. 1. Doch stehen die Iteratiy-Formon öfters auch da, wo ein einmaliges 
Factum bezeichnet ist. 

Anm. 2. Vom Activum dieser f^orm ist nur der Singularis und die 3. Pers. 
Plur. im Gebrauch, sonst nur einmal vtxdiFxofxev X 512; vom Medium 
oder Passivum nur die 3. Pers. Sing, und Plur. , sonst nur noch ttc- 
' Xitrxeo ^^433 und unregelm. ohne Bindevocal putrxeu. 

Anm. 3. Das Augment wird bei der Iterativ-Form regelm&szig fortgelassen; 
doch findet es sich ausser eiatnov {E 802) efa<rxev, wo et nicht Aug- 
ment zu sein braucht, in ifnüyiaxovro o 7 und den unregelm. na- 
pißaaxt napexeaxero, 

Anm. 4. Statt des Bindevocals s tritt a ein in xpunTaaxe f>inra<TXO)t, wenn 
diese Formen nicht ein Praesens auf dm voraussetzen. 

2. Auch von Aoristen werden Iterativ-Formen gebildet. Im 
1. Aor. Act. tritt hier die Endung an a (z. B. äiqaaxt WZ69 
daadaxero\ im zweiten ist die Bildung wie bei den vom Prae- 
sens abgeleiteten, z. B. yeviaxero k 208. 

Anm. Eine Iterativ-Form kömmt scheinbar von einem Aor. II Pass.» n&mlich 
{Mtveirxew, es erscheint aber der Stamm ^av hier in intransitiver Be- 
deutung. 

3. Aoristusmixtus nennt man Formen aus dem Act ivum 
oder Medium mit dem Tempus - Charakter a des ersten und 
den Endungen des zweiten Aorists, z. B. Imperat. af ere, afovro 
ß-ijaezo (yar. \. ßi^aaro) y Imperat. xa-caß^aeo £109, idoa^xQ 
(var. 1. a) Tfc/v, Trekdaaerov K 442. 
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g 43< Accentuation. 1. Unregelmäszige Accente 
fimleii sieh auszer einigen der auch in Prosa üblichen 

a) in den Inänitiven nnd Participien Perf. Pass. mit 
Praesens-Bedeutung : 

äXäXrjabai dXak^ft£VO^, iXiTi}fisvo<: , dxd)rrjaSai dxa/rj- 
jievoz oder mit QantitätB-Wechsel äx^-^i^tevoi:. 

Aiim HjiB P»rl. Aor. II Act. Jit^fn-öiira {^EN) betonte ArJBtaroIi ni^vovca. 

li) in den durch AuBStoszung eines s zu Paroxytonis 
gewordenen Formen auf iat bei den Verbis auf iia 
(§ 45, 19). 
§ 44. Abweichende Verha pura. 1. Eine Verlän- 
gi;imi{,' des Stamm-Chai'akters a in ä vor Consonant-Endungen 
findet nur bei iäto statt; im Uebrigen geschieht diese Verlän- 
gerung immer in tj, z, B. äynpr^aaro (§ 8). 

2. Zu den nicht verlängernden (und o annehmenden) Verbis 
geliöruu noch ; ärtjdico xursm vetxio) atepeai, iXüo) xanüio Tawto, 
>.uijiu {).üiai)\ zu den in dieser Beziehung schwankenden Ipüiu 
(/iiJupai). 

3. Das in Prosa nicht verlängernde alviai verlängert bei 
Homer, z. B. a}ui/<jouatv rr 380, 

4. Der IStamm nvü von mim zeigt sich z. B. in der Form 
äfimus. (in Prosa ävdnvu). Dagegen wurde aus au {laau/iai 
u, s. w.) das Praesens aeüai. 

§ 4ä. Contraeta. 1. DiecontrahiertenFormenderVerba 
auf diu itu öat zeigen eine grosze Mannigfaltigkeit, am meisten 
die auf dai. 

2. Kie uncontrahiert erscheinen die Formen auf: 



iairw aec 


iiers sirw 


6zzai 


Lhac derai dsa&e 
Xdea&a^i äezo 


Utzat Uto 




«Eif äetv 






djfi «p 






zweifelb. äotev 


EÖnEvoi{rj) 


ftiofiai oö/i£VOi 


uutiu äoiTO 






üai/Let äwffiu 
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3. Ebenfalls contrabiert) aber nur in e i n e m Beispiels. § 59) : 

dezov aeträoi^ 



arjzat 

dojuev ao/jieäa 

aoifjLTjv dow aoiazo 

awfjLBa^ay zweifelh. äaßvrat 



eerwv 



£010 



oe 

OOfJLTjV 



nur in zwei Beispielen (s. § 59) : 

aia&ü) aiaScoif ierov eizTjv? 

dot dotre eoirj 

dou 



öeadat. 



Anm. 1. Ueber eirj)v s. 20^ über eotr^ 16. 

Anm. 2. Die Contraction bei dou iat eine Ausnahme von § 39|3. 

4. Nie contrabiert kommen vor: 

sTjrat iofiev e6i/T0)i/ \ iotjut ioi^ iot eoifJLTjv ioiTo | io) icjfjLev icoüiv ew/ie9a. 
(Uncontrabiert, aber nur in einem Beispiel deze — iy irjai^ 
eiadcjv^ ioceu eoijue9a, eoj/iac iwvzat^ zweifelb. ijyc; in zwei Bei- 
spielen iot/isv eoiazo), 
Anm. 1. Ueber ieat ieo s. 19. 

Anm. 2. Nar einmal und zweifelhaft- 1 ob coutrahieri oder nicht, findet sich 
äotfJLey, 

5. Stets contrabiert, nur einmal nicbt : dco dovzat dovzo (viel- 
leicbt auch docev). 

6. Nur einmal contrabiert, sonst uncontrabiert: erjat io/xat 
eo\fzat. 

7. Mebr oder weniger gleicbmäszig contrabiert und nicbt: 
aovzwvy isK; ieiv ieaäat iea^e B6[i7]y eöfiea&a iouzo, 

8. Meist contrabiert: ae dei aou, douatp, Part. Act. von acw, 
es eia&co iei. 

9. Meist uncontrabiert: iootnu, Part. Act. von iw, eov. 

10. Die Yerba auf 6a) sind also die seltensten, und es kommen 
davon nur folgende Formen vor: Act. Praes. Coni. Sing, 2. 3, 
PI. 3, Imper. Sing. 2, Part., Imperf. PI, 3 — Pass. Praes. 
Ind. Sing. 1. 3, Inf., Part, Imperf. Sing. 1. 

11. Von den Verbis auf d(o sind uncontrabicrte Formen 
selten, z.B. äoididei x 227. Das a wird zu a gedehnt in: 
dua/xaifidet (}'490) di(pdwv {kbii) netmwu (ouza^ e). 
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12. Die contrahlerten Formen der Verba auf ao) unter- 
scheiden sich häufig von den attischen; und zwar auf mannig- 
fache Weise. 

a) Vor den Contractions-Laut ist derselbe kurze vorge- 
schlagen, wo möglich mit dem Accent, z. B. ajrtdav 
N 215 r^koo) <p 105 eix^TOip/iTj)^ & 467 o 181. 

Anm. Das yorgeschlagene o wird za ot gedehnt in ysAoiwv (Bekher yeAwiüu). 
Als Femininum des Participiums von vateTato ist die Fonn vaiBrdüxra 
überliefei-t, wofür aber auch vatsxdoutra geschrieben wird. 

b) Der Contractionslaut wird doppelt gesetzt (Accent 
ebenfalls möglichst zurück), z. B. öne/xi^daa&e Tjßaxoaa 
e69. 

Anm. Unregelmäszig verBchmilzt a-f-^ zu 17 in fisifotui^m (^82, Andere 

c) Vor dem Bindevocal o (ot) werden wie von einem 
Verbum auf doj gebildet: yeiwo]^Te(: (früher yeXoiwvzeq) 
ijß(üovra{ez) (i)/iu(üOVTo /ivojo/iiuqj — 3pwoi/it 317 
i]ß(üot/it. 

Anm. So hat Homer das Verbum ^wWf daneben von Cdw nur Co^vro? A 88. 

d) Verkürzt ist der Contractionslaut in ySov. 

13. Von den im Attischen ae in tj contrahierenden Formen 
kömmt bei Homer nur x\^^ vor. 

14. Folgende Contractionen kommen von Verbis auf d(o 
vor; die eingeklammerten nur in einem Beispiel. 









Act. Praes. 








Ind. 




Coni. 


Opt. 


Imp. 


Inf. 


Part. 


1 a> ocD (( 


lÜO)) 




ipjll (ÜOlfU 




av dau 


wv6a)u{(üü)\i^ 


2 ä<: dac 




«c (a«c) 




a 




waa 


3 a da 




a(aa){ij7iat) 


9: 


aro) 




ocaaa 


2 












(ücaaa 


3 (arou) 






1 






w roc 


1 




cüixev 


{cßtpliey ?) 






6o}\fzo<: 


2 






oipxs 






WOUTO^ 


3 wffti^ ücomv { 


^CDÜt 


waiv {pmaiv) 


(j}e\^{6(pevT) 


(ocivTüJi/) 








Imperfectum 




S. 1 


2 


3 


P. 1 


2 


3 


(JDV 


«c 


■ 


«('?) 


(a)//ev) 




(ov (pio) 


u) (öv) 
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Ind. 

1 iöfxat 

2 ^ (acf) ^ 

3 ärai 
2 

3 aacdov 
1 

2 äa^e daade 

3 <bvvai öcDvrat 



Coni. 



(«ra«) 






Pass. Praes. 
Opt. Imp. 

6q)To (pro 



{(paro) 



(60,) 
{aa&io) {aaa&üi) 



aaa&cov 



Inf. 

iaabai 
(aaad-ai) 



Part. 



S. 1 



2 


Impc 
3 


Tfectum 
P. 1 


2 


(5) 


äro 


(w/ießa) 


aaffde 
aaa9e 



diOVTO, 



15. Bei den Verbis auf io) geben eo und ioo contrahiert 
stets et>, z. B. f>deuuTa<: xahuvTo B 684. 

Anm. Dafür steht ou nur in ävepplTzroov und itovTOicopouoT/i^ {K U). 

16. Nur bei den Verbis auf ew findet sich die Optativ- En- 
dung üirjVy und zwar contrahiert, in <piXotq d 692 fopoirj i 320. 

17. Die contrahierte 3. Pers. Sing. Imperf. Act. der Verba 
auf iü) kann das v i^e^ix. haben: i^axei\f stpta (r388), ixöa/ieti^ 
(Versschlusz rj 13). 

18. Von einsilbigen Stämmen auf e findet sich auszer Con- 
tractionen in et auch veu/iat, 

19. In der 2. Pers. Sing. Ind. Praes. Pass. stoszen die 
Verba auf io) ein e auS; ziehen aber nicht den Accent zurück: 
juü&iat (ß 202) TTwXiat , oder contrahieren U in eh fxußsJat 
{& 180) ue7ac (vgl. § 30,10). — Imperativ: dmalpeo (mit zu- 
rückgez. Accent) A 275, alde7o ; zweifelh. Imperf. ixUo ixXeo 
ixXeü, • 

20. Von Verbis auf d(o und io) finden sich einige Formen 
auf i^TTjv, welche der Coniugation auf pt zuzuschreiben sind 
(§ 56, 1 e); auf e/r^yv ist nur xofjtshi^i^ ö 113 sicher. {Sopnelzrjv 
302?) 



21. Im Praesens und Imperf. der Verba anf ia> wird das 
£ häutig zu £1 gedehnt, z. 8. dx£c6fievov reXeiei. 

22. Einige Verba auf ä<o bilden die 3. (1.) Pers. Plur. Imperf. 

Act. auf epv (So/tev), nämlich ^ureon pevolvsov jtf 59 bimxXiofisv 
11) 173 nnöxkeov. 

23. Von Verbis auf im zeigen einen Uebergang zu ä(o: 
üpüoi {_ufiüo)otv) äijioü} (S/jiöijisv S 226, Part. St^i^wv, dtjiömvzo 
jV675) 'idf,6<a (Part. iSpwovra u. s. w. Idpäoat A 598) ämöw 
{ümwu^-u; ä 344 c 48 « 4). 

Aam. 1. Von aaäui (aiiiai) kSmint ein ConiunotiT aöiooi vor, in der 3. and 3. 
Fers. Sing, adi/i^ <r6^ (ror Bekker odrjz "ötj). Alle drei Fonnen 
ontätehen am Contraction and Delmung: aaörji iraoXi a^ aöutg, 

Arnii. 2. Von ioüia findet sieb neben ioiiea^c Aoü<r^at das Imperf. .A6bov 
und mit AnBBtoEEung dci s 3. Pers. i6e, 

24. In den Iterativ-Formen verschmilzt bei den Verbis 
auf äa Jas a mit e zu a, z. B. fivdaxsTo, welchem a ein 
kurzes a vorgeschlagen werden kann, z. B. faieräaf^xof. 
Oder e fällt aus: lumte oozuüxe 745. Auch bei den Verbis 
auf £ kann ein s, wenn es der Vers verlangt, ausfallen, z. B. 
xaMaxiTii. 

§ 46. Verba irapura. 1. Die 3. Pers. Plur. Ind. Perf. 
niitl Plusqa. Pass. wird auch bei den Impuris ohne Urasehrei- 
buDg mit den Endungen arui und aro gebildet, z. B. rcreu- 
yumt spijpiSaTat (mit verkürzter Stammsilbe) ä-pifipara. 
Anm. I. Stäntne anf einen Oaemen-oder LippenbaehaUben lieben in dieaem 

Falle die Aspirata vor a; ¥fi-(arai dpaipixiTai rSTpdyatai. 
Aaia. 2, UraprütiglicheB d ala Cbarakler kflmml mm Vorschein in ippddarat 

ippdihTa Airffidarat U-ijki3aTO (früher i^ij^aJaro, Andere iXr}Xia.To). 

2. Das Verbum ä/iipSa/ stoszt im Aor. Pass, seinen Charak- 
ter aus : diisplffjt X 58. 

3. Von den im Attischen gebräuchlichen Verbis auf Za> mit 
Oaumeiibuehstaben kommen bei Homer vor: xpäCca (in dem 
Comp. ä'Axpayov f 467) oipäiCoi dXoÄü^eu, paartCtu (auch paadtu) 
amCoi ni^piüta. Auszerdem aber haben bei ihm einen Gau- 
menbuchstaben zum Charakter: äßporäZto diaTrä^w &p7iäCto 
(bisweilen), dziiCo ßäCo* ßplCa, daiCm Si^onaXiCw irroaXOtm 
UsXiZto ivapi^w ^poXiCoi (vielleicht xepatZw) xrepetZat pepjt^- 
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Anm. Ein doppeltes y ^^^ ausser xkd^w calrti^ut der Aorist Xi^^e A 125 
und das Yeibum TtXd^at, 

i. Auf caü) mit ZuDgeDbuchstaben hat Homer: ipiaam 
ifidcacü xopuaato Xiacofiat viaaopat ddöaaopai ndaa(i> mvuaato. 
Anm. F&r das attische Apfiorro} sagt er dp/wCw» 

5. Von popoaao) wird der Charakter vor p nicht in y ver- 
wandelt: pepopuypiva v 435, von xopuaao) nicht in c: xexo- 
puäpiuo^, 

6. Neben dem sogenannten attischen Futurum, z. B. dj-XaJi- 
eiadat /fSSl detxm X 256 xoptih o 546 xTepiooai (mit vorge- 
schlagenem Vocal iXoüJtrt k^sXdav u. a.) erscheint das Futurum 
auf <r in den Formen i^onXlaaouacv C 69 dXico) öXiaast^ M250 
dXiaaet ß 49 napeXuaüEt^ ¥ 427 Xrjuraopat ip 357 paj^f^aopau 

7. Das attische Futurum von Stämmen auf £ ist gewöhnlich 
uncontrahiert, z. B. xopiei<: dXisaite. Contrahiert sind reXet 
(neben reXest) pay&izai dXeirai dpelTat 1 274 dnoXetadat (v. L 
dTzoXiadat) 9 246 (neben dXiea^ai) reXeia^at (neben zeXiea^cu) 
payeoupevov (neben paystopsvo^). 

8. Dorische Futura sind bei Homer nur iaaelzat dneaaBitat 
z 302 Tzeaiovzai A 824 Tteaiecdat 1 235 M 107. 126 P 639. 

9. Die Yerba liquida lassen die Endungen des Fut. Act 
Med. uncontrahiert, z. B. dj-j-sXiwu. Contrahiert finden sich 
n^ir ßaXd) P451 (neben ßaXio) 9 403) xzevsT (neben xzeuiet) 
xazaxzeuei (^"412 ixf>avst TlOi dufißaXsUpai fayeta^at p 230 
xapelzai B 389. 

10. Von einigen Verbis auf X und p finden sich (aeolisch) 
Futura oder Aoriste mit <7, z. B. ifspaopsvo^ ixiXaauev. 

11. Die Verba auf lalvo) und patuw dehnen im Aorist Act 
Med. das a Ihrer Stammsilbe nach der allgemeinen Regel in 
7, z. B. li^vaze * 426 udpTjvapivTj d 750. 759 p 48. 58. (Aber 
dr^yjpdvji 347; vgl. § 47, 2.) 

12. Die Verba xXivo) und xpbca werfen im Aor. I Pass. ge- 
wöhnlich nicht das i/ aus, z.B. xXiu^ztjv. 

Bibbeok, Hom. Formen Uhr«. 4 



■i 
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4Y« Gomposita mit Praepositionen. 1. Die 
auf einen Vocal endigenden Praepositionen verlieren denselben 
in der Zusammensetzung vor Vocalen nicht immer (wie auch 
in Prosa nicht bei d/zf>civvü/jii und imopxeo) in Folge des 
Digamma). 

Anm. 1. Nie ausgestoszen wird das e tod npoTt: npoTtaTmo (Q 110) Ttpo- 

Ttedetu (Ä^347) npoTidatrofiat (A'356) TzporioaaBo TzporioaaEro. 
Anm. 2. Ebenso behält den Vooal 

diiifpi in : äß^iiitovreq äfispUitov Q 804 (neben äfi^enov u. g. w.) 

ävd — ävaolyeaxov (neben ävütyev u. s. w.) 

änd — dnoaiyufiai iV262 (neben äizaivußevov) — änoaipso A 275 

(neben ä^atpetrat) — äTzoetxe I 406 — änoeinat a 373 (neben 

änsiTzifJLEv a 91) — dnoipYst {äneep/eu Q 238) — änoeptre 

Z348 
dtd — dtaeid&rat N 211 diaelffsrat 
int — iTctdAfieuoq (neben iitdkfievoq) — imavddvet H 407 — iittet- 

xTÖu — ' imetffofiat (neben Unetßi ^359) — imsATreo A5i5 

— imiffffa/jLeu u 143 — ämöipofiat (neben ino^ofievoq) — 

imoaffoßevü) PSSi 
xard — xaraelaaro A 358 — xarasiuuov — xarata^^erai i 122 

(neben xarttr^^et ?P'321) 
ön6 — ÖTtSeixe A 204 (neben bneiSoßat A 294). 

2. Umgekehrt verlieren die Praepositionen dvd dno xard 
napd bnö nicht selten ihren End vocal vor Consonanten; z.B. 
d\jd in duduerat N225 dj'xXiva<: — dno in dnnifxipei (o 83) — 
xazä in xaz^dij^ai ä &\1 xdzäaue iyxdz^eTo i]rxdT&£0 S 219 — 
napa in nappe\^ipev 400. 

Anm. 1. Hierbei erfolgt eine Assimilation der an einander stoszenden Con- 
sonanten. So entstehen die Formen: äkXeyov ^253 dkXuouaav ß 109 
<t> 145, dßßl^aq ß 529 — xdßßaXe (xdßßaXe), xadSpa^irj^v xaddöaai 
T 25, xaxxeiovreq xaxxr^at X 74, xaXXeirretv K 238, xavve6(ra<: o 464, 
xdiC7te<rov, xappi^ouaa — bßßdXXeiv. 

Anm. 2. Tor Lippenlauten geht v m ß über, z. B. dßßaiveiv t 178* 562 
X 637 fi 145 548 dß-rtenaXwv dyL<ppdaaaiTo t 391. 

Anm. 3. Vor zwei Consonanten wirft xard noch das rab, wie in xdxxavz 
xa<nopvü<ra xdir^^d-^. 

3. Die Praeposition iv lautet hi vor zwei Consonanten in : 
ivixXdv Ö408. 422 htnX7j<J7j<: r 117 ivcnXi^^ojpev M12 hinprjaet 
9 235 htaxi/KpavTe P 437 ivc^^pip^i^sc^ (ivra). 

4. Die Verdoppelung von p hinter einer Praeposition, die 
mit einem Vocal schlieszt, unterbleibt in dem Verbum npopico 
und dvapoißdel p 105 (neben dvappotßdel p 104). 



— 51 — 

5. Auszer p wird hinter den mit Vocalen schlieszenden 
Praepositionen bisweilen X in ^'j|'<o^ und am aaivw ad(o aeoo) 
verdoppelt, z. B. dnokXij^sii: r 166 jueraXJrj^avu, irepiaaahooai 
t: 10 bnoaadoomv i 385 kmaaeoEa&at 347. 

6. Die Praeposition kann von ihrem Verbum getrennt werden, 
z. B. dt xazä ßou<: '^Y7:epiovo<: ^Hekioto ^Hc&tov. Man nennt 
diese Trennung der Composita Tmesis. 

Anm. Einzeln kömmt die Tmesis auch von dem Adrerbium dtajnrspi^ vor: 
dtä <J' dfinepiq, 

7. Die Praeposition kann auch hinter dem dazu gehörigen 
Verbum stehen. Folgt die Praeposition dabei unmittelbar 
dem Verbum, so wird der Accent der zweisilbigen Praeposi- 
tionen (auch ivf) auf die Paenultima gesetzt, z. B. bXiaaq 
äno Ttdurai: kTalpotj<:. Diese Zurückziehung des Accentes (bis- 
weilen auch die Stellung der Praeposition) heiszt Anastrophe. 

Anm. 1. Dieselbe Anastrophe findet auch statt, wenn die Praeposition unmit- 
telbar hinter einem von ihr regierten Casus steht, z. B. ^iXwv äizo. 

Anm. 2. Von den unbetonten Praepositionen erhält in der Umstellung den 
Acut ic nur iy 318 (vor einer Interpunction) : aöptov iq (BeJcker auch 
fid^v iq 59) , i^ E 865 : xaufiaTo<; M$, und am Versende 5" 472 
xaxwv i^, ^518 T^eÄv i^ (so bei Bekker^ nach Anderen noch öfter,, 
wo ein Verbum folgt, das mit ix oder i^ zusammengehören könnte 
und auch meist so geschrieben wird^ z. B. TzoXitüv i$ iizpd^ofiBv 
A 125). 

Anm. 3. Hat das Substantivum noch ein Adiectivum oder Participium bei 
sich, so wird die Anastrophe nur bei vorangehendem Substantivum 
angewendet; z. B. axr^izTpoo ütto y^puaiou B 2^S, dagegen i&odq im 

Anm, 4. Hängt von der Praeposition ein Eigenname mit einer Apposition 
ab, so findet die Anastrophe bei vorangehendem und nachfolgendem 
Eigennamen statt: z. B. Tzoraixoü äno ZeAAi^euToq B 659, Qpi\taxir^<z 
äiro yfj<Tou T 275. 

Anm. 5. Die Praeposition Treyoe' wurde früher ohne Bücksicht auf ihre Stellung 
Tzipi geschrieben, wenn sie sehr bedeutet; z. B. J 46 (von Bekker 
jetzt nur noch iV554). 

Anm. 6. Die Anastrophe unterbleibt: 1) bei duä dtd (vielleicht auch izori) 
und denjenigen Praepositionen, welche über zwei Moren ausmachen, 
also dfi^i(q) dvri oder den Verlängerungen {önsip u. a.) und zusammen- 
gesetzten («. B. 7rapi$); 2) wenn der Endvocal der Praeposition elidiert 
ist, z. B. T^a-t Trap^ 2^400; 3) wenn die Praeposition nicht unmittel- 
bar hinter dem dazu gehörigen "Worte steht. 

4* 
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Anm. 7. Gegen die^e Regel schreibt man Zxuptf} fwi ivt TZI^ (zum Unter- 
schied von iuiTpi^srat) f wpae xaxijv im ^ Ißt (damit nicht inl 
diurepov verbunden werdf), nji iiz^ 7c\^{Behker, trotz schol. H), 
Toirtrov S7e e 251 (Einige auch ^lu' fy' A 350 A^G82 3 Zi zum 
ünteriichied von i^' dXo^, v^aq Mtt' B 150 zum Unterschied von 
ijtefraeuovTo , otrtrov U<p' B ^h\), ätnu xdz' p 246 wegen der Inter- 
punction, ^H^aiaroto izdp^ -^191 zum Unterschied von Ttaputtrifiev, 

Anm« 8. äva bedeutet so viel wie dva^m^»^«. — Von ävTi ist ävra za unter- 
scheiden, weljhes apokopiert vorkömmt z. B ^ 233 1^S9. 

Anm. 9. Nie hinter ihrem Casus kommen vor xard cum gen. izpS Ttpö^ 
(irpoTt) Tüapat Onat. 

8. Die Tniesis hat ihren Grund darin, dasz die Praepo?itionen 
eigentlich Adverbia sind. In sehr vielen Fällen haben sie 
bei Homer diese Eigenschaft noch, z. B. iy pLsu yoLiav eTsu$\ 
iv 5' oupaudu, iv dk &dXaaaa'u. 

9. Daher kann die blosze Praeposition statt der Wieder- 
holung eines Compositums stehen, z. B. ^piovs^: äu3ps<: dviarau^ 
*Ai^ /leu äp ^ATpet(^7j^. 

Anm. Auch nach Simplicibus steht bisweilen eine Praeposition fQr das mit 
ihr gebildete Compositum von jenem , z. B. &pTO ßhv ^Axpovew^ — 
\iv dk xal EöpuaXo^. 

§ 48« Coniugation ernf /it, 1. Nach der Coniugation 
auf pc gibt es bei Homer viel zahlreichere Verba und Formen 
als im Attischen. Mit dem Stammvocal o hat er von Prae- 
sensformen auszer didwpi noch das Verbum ovopae, mit e 
auszer tyjpi ridrjpi didrjpt noch ärjpi diepat di^Tjpat^ noch zahl- 
reichere mit a und auf vupi. 

2. In der homerischen Sprache zeigen die Verba auf pt im 
Praesens einige Hinneigung zu den Contractis. So heiszt 

a) die 3. Pers. Sing. Ind. Praes. Act. bei ri^jjpt neben 
TidTjtTtu auch Ttl^ei N 732, bei peiHrjpt pe&tsi K 121 
(vielleicht auch Tzpnul D 752) , bei dideopt auch diäol. 

b) die 2. Pers. Sing. Imperat. von xadiazrjpt xaSicxa 7202. 

Anm, 1. Hiernsch schreiben Manche Praes. ävtsXq £880 plb^uX^ (falsch 
dvUt^ fiB&Utq) dtdöi^ I 164 statt äuoj^ fie^hi^ didw^. 

Anm. 2. So ist vielleicht Tüpoi^ioumu (npo^iatmy^) A2di gleich dem atti- 
schen nport&iatnu, 

Anm. 3. Umgekehrt schrieb Behker im Imperf. Act. zuletzt Xfl^ at 333 Tij 
(auch 7t^v c 88 X 100 /u 9) ir{i^7j iät^w<: r 367 idi^at. 



— 53 — 

3. Die 2. Pers. Sing. Praes. Act. kann auch hier die Endung 
oHa annehmen, also ribrjaba didtaal^a T270 (Andere 8tdo1a9a). 

4. In der 3. Pers. Plur. Ind. Praes. Act. werden für ia i)a 
oa die Mischlaute ei od ü gesetzt: ztduaiv (auch istmv rib2) 
dtdoüütv pyffvoaw, 

5. Im Imperat Praes. Act. findet sich neben Sidou y 58 
larri 313 (xadlaza) dahu mit Verlängerung des Stammvocals 
ohne Abwerfen der Endung: Sidwäc ^'380 i/inlnXiji^t ^ ohne 
Verlängerung ofivudt op]^ül^i, ^ 

6. Die Infinitiv-Endungen fisvat und fteu werden im Praesens 
und Aorist ohne Bindevocal an den unveränderten Stammvocal 
gehängt, welcher den Ton erhält, z. B. li/iepat A206 /is- 
äiifjtev J 351 ^eoyvüfiev Maev do/ieuat. 

Anm. Wo dagegen im Attischeo der Inf. Aor. die Längen if w tß Tor der 
Endung bat, tritt dieselbe aucb bier ein, z. B. an^ßsuai ßrjfieuat du- 
ßevat xt^^T^ßSuat (nacb (rßijvat) dX<o/ieuat, 

7. Unregehnäszige Verlängerung findet statt in dtdouvat 
ß 425 Tt^ijfievai u^Tjfiemv K 34 C^wy^D/iev. Vgl. äTjjit dü^rj/iat 
xtydvo). 

8. Das a der 2. Pers. Sing. Med. Pass. wird ausgestoszen 
(§39,4) im Ind. Praes. di^r^at; Imperat. fidpvao ipdo\ Imperf. 
iavuoo ipäpvao, mit Contraction in ixpipo) oder xpip(ü\ Imp. 
Aor. Üio X 333 nebst Compos., z. B. i^xaz^eo, contr. linoöeo 
o310. 

9. Von dem Verbum dalvupt finden sich die beiden nach 
der Coniugation auf pt gebildeten Optativ-Formen datmzo dai- 
vvazo^ so wie von dem Aor. II von dow die Optative d^r] ix- 
düpep, 

Anm. Mit dem Charakter-Yocal t gibt es den Aor. II Med. i^Si/ifjy, Opt. 

10. Von der Endung aav der 3. Pers. PI. Imperf. oder Aor. 
II Act. können (wie in jedem Optat. Praes. Act.) die ersten 
beiden Buchstaben fortgelassen werden (nicht bei den 0-Stäm- 
men). Ist der Vocal vor dieser Endung lang, so wird er bei 
dieser Verktirzung jedesmal in den ursprünglichen kurzen 
verwandelt. Also npozidecav Ttpoztdev «112, itrzTjoap azuv, 
ISuaav eduv. 
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Anm. Statt des hiernach gebildeten $uyteu A 273 wird auch ^oviov (wie 
von uo) gelesen. Auf dieselbe Art betonte man firOher den Coni. 
ße^irj<rt iV 234 statt fie^fyjat, 

11. Wie im Coniunctiv Aor. Pass. jedes regelmäszigen Ver- 
bums (§39,16) kann im Coni. Aor. II Act. und Med. der 
Verba auf fit die Contraction der Endung mit dem Charakter- 
Vocal unterbleiben. 

12. Dann ist aber der Charakter- Vocal jedesmal wie im 
Indicativ gedehnt, z. B. ddTjaiv^ ^^^S^ ^ 30. 

Anm. Auch im Coniunctiv yon iduv ist das o lang. 

13. Die Stämme auf e dehnen dies vor w in et (z. B. l<peia} 
A 567), während vor tj die üeberlieferung zwischen et und rj 
schwankt (z. B. fJisf^rjjj oder ued^eirj £471.) 

14. Ohne Dehnung des Charakter -Vocals finden sich nur 
äfir^ n 590 biiüiivj w 485 (neben deiofisii). 

15. Die Aoriste mit dem Stammvocal a schieben dagegen 
vor das contrahierte (o bisweilen ein betontes e ein, wie in 
azeiouev A 348 A 231 (vgl. ^pe(o/iepo<:). 

Anm. Zu et gedehnt erscheint dies e z. B. in ßeiWf mit verkürztem Con- 
tractionslaut in areioßev 287. 

16. Die Bindevocale sind bei Dehnung des Stammvocals in 
der Regel kurz, z. B. ^vö>o//ev naparfjexov <t 183 xazat^eioiiat, 

Anm. Eine Contraction des Charakter - Vocals mit dem Modas-Voeal, oder 
AusstoBzung des letzteren und Dehnung des ersteren w&re in ^fjai 
(&eiae?) r403 vorgegangen, wofür aber wohl richtiger ^eio gelesen 
wird. 

17. Auch von Verbis auf jui werden Iterativ- Formen ge- 
bildet; und zwar durch Anfügen der Endungen an den kurzen 
Charakter- Vocal, z. B. doaxev pyj^voax^, 

Anm. 1. Unter denjenigen, welche ein redupliciertes Praesens aaf fit bilden, 
kommen solche Formen nur von didtoßt und turrjfxt vor, und zwar Ton 
didüjfit nur ohne Beduplication {ßoaxov ddaxev)^ von tanjfxt taraaxe 
T 674, intr. ardaxev. 

Anm. 2. Durch Anhängen der Endung tTXü) an Verbalstämme entsteht in der 
griechischen Sprache eine ganze Klasse von Verbis, die Iterativ-Klasse, 
z. B. ^daxto» So entsteht aus ßa der Imperativ ßdüxe, 

18. Die Beduplication des Praesens haben die Futur-Formen 
didwaofiev u 358 und dtdeoaeiv w 314. 

19. Das Fut. Act. von ^fit behält das e in ävioei {a 265). 
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20. Der Aor. I Act. von lifjfit hat in Compositis oft ein 
aspiriertes e vor dem 5;, z. B. dvirjxev (vielleicht Simpl. irjxe 
A 75, in tmesi A 48). 

21. Von dem Aor. I Act. von didwiu Irjfn ridrjfn finden 
sich auszer dem Singularis: dwxav C215 ^mv 458 iur/xa/ieu 
fx 401 e&7]xau S^xau, vom Med. &7jxaTo. 

22. Von lüxrjui steht ein Aor. I eazaaav Mb& ;• 182 (früher 
auch D 525 & 435 a 307). 

23. Das synkopierte Perfectum von larrjiu hat tj in der Form 
eaTfjre J 243. 246. — Der Infinitiv desselben heiszt nur 
kazdfievat oder kazdfiev, — Das Partie, kömmt nicht im Nom. 
Sing, vor und lautet im Gen. entweder kaza6To<: oder kazewvoc: 
u. s. w. 

Anm. Solche Perfecta kommen bei Hc-mer auszer den im Attischen üblichen 
auch von anderen Stämmen vor, z. B. }^i^aa fiifiaa. Sie contrahieren 
nicht in der 3. Pcrs. Plur. (ßißäaaiy), 

§ 49« Aoristus syncopatus. 1. Zu den in attischer 
Prosa gebräuchlichen activischen Aoristen nach der Coniugation 
auf fit von Verbis auf (o kommen bei Homer noch andere. 

2. Mediale Aoriste nach dieser Coniugation sind im Atti- 
schen nur iTrptdjiTjv izza/iTjn ^jvfj/xyjv elfirjv kMfirjv idd/ivju» 

3. Die homerische Sprache kennt dagegen von mehreren 
anderen vocalischen und consonantischen Stämmen einen me- 
dialen Aorist ohne Bindevocale, z. B. xzdaäat. 

4. Diesen Aorist nennt man den synkopierten. Seine Be- 
deutung ist meist die passivische, z. B. in ßX^zo. 

5. Unter den vocalischen Stämmen, welche diesen Aorist 
bilden, haben nur einen langen Vocal vor der Endung (wie 

wi^i^/jLTjv): ßXa — eßkrjzo, Tila — itlr^zo y. xi^z — xtpj[xB'jo(:, 
Einen langen oder kurzen haben : ipo — Ipüao etpüzo epDzo 
slpuazo, hj — ^ kXüfiTjv X6zo kozo, 

6. Die 2. Pers. Sing. Ind. wirft das a ab in eaaoo, 

7. Der Accent steht auch im Infinitiv so weit als möglich 
zurück, z. B. epoaBai. In Compositis geht er nur im Indi- 
cativ auf die Praeposition , z. B. ^öpß^Tjvzo; dagegen Coni. 
^üpßXijzat Inf. xazaXi)^&ai. 
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Pass. Perf. Ind. S. 3 . didorai 

Act. Plusqu. S.3 karfjxsiiy) 

PL 1 iava/ieu 
3 iavaaav 

Adi. V. araTo^ d/ifiäsro^. 

§* &!• Verba nach caTTj/u, 1, {äyafxai) staunen^ an- 
staunen^ unwillig sein, misbUligen^ beneiden — äydaaeaBat 

8 181, ijYdaaazo F 181 äydaavzo. Nebenf. a) (von äydofiat) 
äydaaSe e 119 dyäff9e e 129, -^yaaaße e 122, d'p]T6<:, b) dyaio- 
fiiuou ((j 16). 

2. Sd/jiv7j/it Ä893 bändigen — F. da/i/a A 271 dafx6a)<Ji{v) 
Z368, idd/AUffffa dd/jtaas(v); S/ati^tü) I IbS 8(nj&hza, idafxd- 
a&Tjv » 231 , iddfiiju T 94 dafieio) a 54 ; SedfiijfxBaSa E 878, 
dddfiaaTo<: / 158 dd/n^nju. — Nebenf. da/Ada) daßvdüi. 

3. Iraperf. <?earo videbatur C 242 ; dodaaaro N 458 (und noch 

9 mal; immer d. xipdtov elvai, C. dodaaetai V 339). 

4. düuafiai können — C. Suurjat (Tyrannion dovfjai) Z 229 
duvafiiuoiOy (i)düvdaä7j, (i)duvi^caTo, 

5. inlaTa/jtat verstehen. 

6. £/?«//«< ?*cien r446 S'328, kpdao»^ 11208, ^paad/iTjy 
3 317. 

7. 9A^ff&at melken d 89, ^i^aaro sog Q 58. 

8. (xipurj/ii) mischen — xtpvd^ n 14, ixtpua xipifj] f 78 tt 52. — 
Sonst {xspda})\ — xspajvra^ w 364, M. xepiüvzat A 260 {xi- 
pwvzai von xepapaiT) Imperat. xspdaa9s y 332, xepwuzo o 500 
xepöwvzo , xipaaae e 93 , xtpdcaaa x 362 , xtpdaaax o , Perf. 
P.3. PI. xzxpuavzat 5 616 oll6, Plusqu. xexpuavzt, <J 132, 
Adi. Y. äxprjz<K. — Comp, imxp^aat 37 164. — Nebenl xipate 
Imperat. 7203. 

9. {xpifiafxai) — ixpifxw 21 (xpi/Ko ö 18?) ; act. xpepSo} 
Fut. -ff 83, xpefidaauzec 9 19. 

10. (jxdpvapai) kämpfen — pdpvao 475, ipdpvao ^ 228. 

11. {dvivTjpt) nützen. 

12. (irepifTjpi) verkaufen — nepud^ XA5, nepvd/uva 2* 292, 
izipvaaxs, Q 752, {k)nipaaaa 102 nipaaav 428. — Vgl- 




i 



13. (rrUvaftat) sich befinden, sich beioeqen, — Damit ver- 
wandt liEAA — ■!tXr^To E 438 näherte aich irXijvTo d 449 
9 ß3 7:lrivro £'468, nenXrndvot fi 108. Vgl. ■nsXd^o». 

14. (7iinij/ii) ausbreiten — Imperf. mtva 7. Sonst von 
HhlTA: iiTaas e 269 etc., Tterdü^aav ipbO, TtiTrrarai C45 
jTiTrtauTa! £ 195 nenTa/iivat ö> 531, niTnaro P 371. 

15. (nl[i7:hj!ii) Julien — pass. irl^to ni^uTo ^57. — Comp. 
ifimnf.rj'ti (P 311. — Nebenf. m/i7zXäu£Tai 7 679. 

16. (axldurj/u) ausbreiten ~ axiSvaxai xiSvarat, axi3vao9e 
ß 252 aiiiSvaaifm a 21 i etc. — sonst von {r}KEJA: iaxiSuas 
7/330 axidaaev ixiäaaoEv, ixeSaaftsu Ö 657 etc. 

17. oiT^i sagen, behaupten — ^;jc f^afta f 149 ipr^aiv faftiv 
U 735 foxi ipaa'ai, C. ff) r 122, (pr^r) X 128 4' 275 fp%ai{y) a 168, 
ipah-jV tpoiTjz ipalij facftsv ß 81 Ul'i'2, paf;M. fdaÖE Imperat. 
pa'j !r 168 ff 171 ipdtji^o) w 100 ipdaffat ipdfizvoz, ttp-qv tp^v 
liprjoHa f^ai^a 186 ip^'; i<prj ip^ fd/iev (ßfa/tsv <i> 24?) eipaaav 
fdauv Efav (pdv, M. itpd/nji/ {fpdjitjv v 131?) ^<paxo tpdxo ifovxo 
ffht<i (u 460, fr^asi; pass, Ttsipaajxivov S Vll . — Comp. dn6- 
faa^E Imper. 

18. ^ffdj ist nöthig. 

§ 52. V^rba nach t^iu und tlSr^/ic. 1. («^/i() weAen 
— ii';^TOi. 75 d^vat df//n£VQi 4^214 tJeirec, (?iy{e(?); d^/ievo^ 
diircl' geweht C131, «ijto war aufgeregt tf" 386. 

2. (dcdTj/it) binde — Imper, StdivTiov /y 54, A'^ ^ 105. 

3. i'Jiiftat) ßiehe — SUvrat i^" 475. Comp. ivSUtrav trieben 
a', 2-584. 

4. (dü^^iiai) suchen — dü^Tjat (Ind.) A 100 3iC^/ieyoc, 5tCf- 
ffr;,«e,V« j239. — Nebenf. diCs (Imperf.) 77 713. 

§53* Stämme auf f und n. 1. / — e7/it E7a&a elaiuc/t^vtaatv 
fj 160, w Tyc S 295 ::joila /r67 Fj; ^mu 7 701 r-i/Jeu (T 5440 7625 
j(/328 £374 (P 438 w 432) r<^m iM239, Fot ff 21 hhj 7*209, 
(tfi irw tre yf335, i/i£vat c/iev tftnevat }' ZQb Uuai, Idn/ etc. — 
^ta rji£y ^eu csv ^si(>) cnjv ^o/t^u jjcaav laau, etao/iat eftrerat 
« 213. eiffar« ieiaaro 415 y 89 ^siaäalhjv 544. — Comp. 
■«w;fmv, enf^aav r 445 iniecffOftat imetaa/iivi^ (?424, /ievetaä- 
/lewK A 90 7^ 285. 
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2. KEI — xeifiai r 516 xeiaai xeizat xiarat xiovrat, x^rai, xelao 
xelff&cü o 128, xe7oßat, xel/xevo^ — ixei^T^u v 284 xeijuTjv xEtao 
lü 40 ixecTo xeiTo ixsljtie&a y 281 xsljuei^a xslvro 426 xslaro 
xiazo — xiaxezo ^41 — xecao/iat xeiaeat 2*338 xelffsrai xelffov- 
rat X7h — Comp, inixsturo C19 xaraxeiarat Q iiYl itaptxiaxero 
f 521. {Ktico will mich niederlegen t 340 xeiifieu ?? 315 xeuov 
xiwv Tj 342. Comp, xaraxeiofiev Coni. a 419, xaTaxeiere Imper., 
xaxxeiovrec A 606 ^ 58 a 424 y 396 7 229 v 17.) Dagegen 
xeiiov Höh spaltend {xed^co) f 425. 

3. (ovo/iat) schmähen — ovoaat p 378 ovovTai <p 427 ovoito, 
duSffoerai 755 duSfftrsa&at e379, ^jvoadfiTjv S9b Pili du6aaa&e 
ä 241 ^M6(ratro duoffad/ievoi: S 439, wuaTo P 25, Adi. v. dvoazd 
7164. 

§ ä4« Stämme auf a, 1. ES — dpi eh ioai kaziv eaziy 
iffvou (2) slpiu iari iaatVy elaiv, ico irjaiv f^atv ijj {eiTj H SA07) 
iwmv ioai^ s^Tju e«yc ioc<: 7 284 etTj eoc ehe ^195 elev, iaao 
a 302 Y 200 iarco icTwu A 338 eare iarcov a 273, tp(jx)s\^at 
ip(j2)ev elvae^ <?vrac ^ 94 oüa7j<: r 489, sonst nur iöiv iouaa 
iov- id (r f 222?) ^a &i/ (eiyv ^ 762?) ^0»a irja^a ^u ^eu 
iyjv T^Tjv rjffTTju E 10 f^pev ^re 77 557 ^<T«y l^rav (ecaTo o 106?) 
— e<T;fo»^ H 163 £(TX£V'^ la{d)opat eaeai iarj r 254 ia{a)£Tai 
iaaeirat larai iaea&ov ia6pe<T&a ß ßl iaaope&a (o 432 eaea&s 
ea(d)ovTat, ia{d)ea9atj iffaouhotatv etc. — Comp, ii^etmu iut 
(auch Plur.) — £7rc — pira tp 93 pereuo ¥ AI — izdpa (auch 
Plur.) — Tzepi X 3. 

2. 'HS — Tjpat fjoat f^aTac ^pe9a 740 r^a&e ß 240 iarat 
efarae, fjaoy fjoßatj ^pevo^ — i^pTjv rjaro ^pei^a ^a&7jv fjvro 
ri53 iaro 7^414 elaro. Comp. z. B. xai^cTo. 

§ 55«- Aorist- und Perfect- Bildungen nach der Coniuga- 
tion auf pe, 

a) Stämme auf a. 

1. dTTTjopcDv Imperf. beraubte — Part, dnoopaq (ehemals 
falsch äTVfjoparo Med. ^646), vielleicht Fut. dnooprjaooatv Jf 489. 
Vgl. kizaopiaxopai, 

2. {ßahai) — ß^a£(]/) brachte auf den Weg^ ißi/ju Q 766 
ßdvfjxf (neben kßijrrjv Z 40 ßrjTrj\i) Iß-^aav ßYjaau Ißav ßdv 
C. ßeio) Z113 ßioatv $S6, {i)ß7jaET0 , ßißrixa<: 90 ßsßddot 
5 134 ßsßdpsu ßeßadx: (awra, ßeßwaa), ßißaaav. Comp. Siv 
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i' «'JZ^K . . . ß^ao/iev Codi. A 143 äfaßrjüd/ttvot d/ißarAz, 
Siaßrjfttwat 3 635, ixßf,0avTS<: o> 301, i/z/SiJjy /7 94 ifißißuiia, 
ijctßfjaifU^/ hinaufbringen ö 197 imßeen/teu imß^aeo Imp., 
xaziißrjbt ^ 20 xaraißaTai v 110, bitipßfutuv. — Nebenf. ^(^aV 
ßißäabwu. Iterat. Imperat. ßdaxe, imßaaxiftev hineinbringen 
B 234, Imperf. napißaaxs A 104. 

3. (ßeiUm) werfen, tr(tffe,n, aus der Feme veraunden — mit 
passiver Bedeutung eßXijro ßk^ro , ßX^erai p 472 , ßkeio (ij) 
A'288, ßi^adai ßi^/isvot; ßeßiriai ßeßXrjamt ßeßnXTjftivr»; 
(neben ßsßiif/iivoz), ßsß^aro S'28 ßeßoi^azo /3. — Comp. 
dfi^ißaXEäfiM ■( 103, xdßßalev, npoßältaxt e331; ^ujißXijTtjv 
begegneten sich tp 15 ^uiiß'Aijtievat 578, ^üftßX^To iäfjßiijUTo 
^u/ißX^xat 7 204 iupßÄ^fisvoi:, davon Fut. auixßX^aeat TZZi; 
üßßaU.Xetv TSO. 

4. ytyvnjtai /5 320 — ij-eivan erzeugtest E880, C- ysivtat 
u 202; yiyove 7" 122 yEyijÄioiv j-ej-atoTa, Comp, ixj-ej-d/isv ix- 
ysyaua kx^eyär/jv x 138. 

5. (jTjp'laxai) — ^YT/piit j^pd^P 197. 

6. {StdpäaKut) — äTtodpäi;. 

7. (5t/;tfrtt.) — davUadat, &avttv tf 52 flav^ew, Tetfi/ae'^v 
riSvadi isdväftevui ß225 reöwa/iey zeävi^öiz (üitoz ulaxi). CotBp. 
äxmiövaaav p 393, xärHavE. 

8. 'M-^ — Uaouraf «ersoÄBCTi ß 550 — iXäuxovTai dgl. ^380. 
385. C. Aor, Uäairofiai j- 419 IXäaasat A 147 IXo-aüjisada A 444 
— Ü^xT^ai ip 365 gnädig sein möchte iXtjÖi. 

9. AX4 — ?Jtra (örfte(e ^xta/tev p 37$ ixTav, xriwpev jr 216, 
xzäpevat, P. xzäadat xza/tiuoto etc. Comp, dxoxzdpev E 675, 
dÄe'jtraro; AraT^xröv (1) J 319 xazaxrdfiev xaraxräi:. — Praes, 
xzdvto, xTtviai tz 404 xzeviti xzevei, xreiva^ Q 500 etc Ixzavov 
,p 363 ;(r«i'oi' etc.. ixraStf S 537. Comp, xäxzave Z 164. — 
Fut. xzavsovxa E 309, xaraxraf^ouiKf ^ 409, F. xazaxzai/ieadt 
5*481. 

10. HA streben — pipazov pipap^v pipazt ff 1 60 ßteficläaiv, 
pEpö-To), pifxadiz {oizoz, iüa oder äöroc). pipaaav. Vgl. pi/jtova. — 
Abgei. (ßoiopat) tasten, suchen — pdaaszat 7 394? Comp, ä/i- 
ftpuauaÖE Imp. ü 152, laepäaaazo, impdaaezat ä 190, ini 
•(Epdt paaaadat k 591 ; drpoztpaazo; T 263. — patpato. 
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11. (pdraw) — oSra odrdfieuai oirdfitv ^132.821, P. o&- 
TdfjLevoi; dvooraroz ^ 540 aoorov E 536. — Auch odrdCot, 

12. (inpcdfiTju) — npiaro. 

13. {nT^aao)) — irnj^e^ nenzi^ü)^. Comp. xaTaivnjTri)^ 9 136. 

14. (ijüTdfiTji^) — BTTraTo mdro iTSSO, imJTai 170, Tcza/iivT]. 
Vgl. Ttirofxai. 

15. TAA wagen^ dulden — erXrjv srkav^ rirXrjxa^ zirXafLev 
w 311 rezXaiTj 7373 rirXa&t Tezidfievat v 307 rerldfxev z^rlrjSn 
(i}7a\ T^jyrrfv ä 49. — Nebenf. hdXaaaa^ P 166. 

16. {(p^dvw) — ^&auec, (p&rjaovrat ¥^444, If^jyc ^ 58 pöav 
^51 (p^^j n 861 f&rjmv ¥ 805 tpUfofiev n 383 (pUtoai 
ü) 437 f&aiTj^ M. ip^dfieyo^. Comp, napafp^airjat K 346 , ;ra^a- 
<p9d<: X 197. 

b) Stämme auf e und andere Vocale. 

17. x^auo) — xij(7/aopai^ ixt^eu 7* 169 cet., xt^aaro C. *«/^- 
^ö//ae 5258, (i)«/3yc(e<c?) 6> 284 xt^ij-criv K 376 (i)xtpjpev 
TT 379 xt^eio) xt^tioptv (2^ 128 afejfsciy xt^i^pevat 274 xtpjvat 
t: 357 «/e/c /7 342, M. xtj^i^pevov, dxi^ra P 75. 

18. ^/ — Aöv A251 ich floh (dte^ fugavistif) dU er Jürch-- 
tete, diojpat Jugem tp 370 etc. — S^iSia fürchte {Seldte Imperf. 
2:34 i2 358) Seidtpsv deSiam(u) i^ 663, dsidt»t deidtre r366 
detdipev Seidiova, iSeldcps)^ Z 99 {i)deiStaav, ddäoixa etc. — 
Abgel a) deidco (eigen«, d&tduo), deiaerat, Ueiaa^ (<J5? § 11, 3 
Anm. 1) etc. b) {ßetdiaaopai) in Furcht setzen. 

19. xzipeyo^ gegründet^ bewohnt. Vgl. xviCto. 

20. (f>&iü)) »u Grünere gehen — ^f>« je ß 368, i<p&iev 2' 446, 
trans. f>&t0st f&laav o 67, ^. (p^iaowai ^821 Ifp^nat if&iavo 
^251, tipdi&ev ^331, Coni. Aor. <p»itzat ri73 f>&i6/iea»a 
3 87 0. f&'iTo >1330, pÄV^a« ^&lpevo<: {d<p»iTo^). Comp. 
äni^&iTo^ dzofdipTjv X 51, dnoip&iadcü Ö429. — Nebenf. ipbivw 
ip^iMÜ^co (trans. a 250 x 485 f 95 ;r 127). 

21. (pXiaxopai) — r^Xai y^^^^ äXwm odwjj äXoiijy A253 äi^ij 
(0/9 ?) äXwpevai 495 dilÄva« «ylovre £ 487. 

22. (ßtöw) — /Swirew Ö 429 ßcwuat, ab ydp p'kßuoaao S 468 
erhieltest mir das Leben, 

23. yiYvdaxo) — y\fd)(o yvtp^ ^ 373 yucoTj^ W 487 yuwopsv 
Tc 340 etc. ; äyviOffTo)^. 

Ribbeck, Hom. Formenlehre. 5 



24. (7:Ätüo)) — Comp. äitinXw f 339, ininXeos y 15 kninkatz 

25. (dual) einhüllen — Sücuv untergehend, (äüof^at) sich ein- 
hüllen, anziehen; duaavra ¥^739 düaaiaro 2*376, ISu Uav 
A 263 C. 3ia, 0. 3u^ ff 348 ü286, ^«»«(k) 271, (i)3üaero 
Iinp. (JöffEo Sijiro/ievou a 24, diSuxe^v). — Comp, dneduae zog 
{einein andern) aus, 0. ixSüfiev fl 9d , ix • . . tSüaav tagen 
mir aus, nepidüae ihnen ausgezogen hatte. — Abgel. {Swaj) 
eindringen, amiehen. 

26. (Epüai) ziehen — F. ipüouai^v), £!püa£{v) £tpuaas{v) Ipu- 
ffE(i') ipüaaa/tEü ^577 X 2 ; M. schützen, behüten, retten, ab- 
halten: EipuiipsaSa Ö> 588 iprJEa&ut, ipusro Z 403 ipüouro 
P211, Ipüaatm YZW IpöaaEzat KU, P. dpOaaovrai X 21Q; 
spluo X 607 Eipvzo (Plusqu. ^90) eplzo sipavro (»/454(pa3S. 
2' 69) dp'Ju-i' X 303 {Elpvazo pass.) Eipuattai epua&m stpvpsvat 
^ 682. — Comp. xaTsipuaTui & 151 xaTEcpüa&at f 332 r 289. 

pöoftat (ü 257, i f 107) schirmen, bewahren, festhalten 
— puad/i^v Ö 29 ippvauTo aS (vielleicht Ipvaazo f 279) ^n- 
aaro ^244 pvadab^rpi 5' 406, pvaaizo püüat; pva.ro püadat 
141. Iter. pijüxeu. Adi. verb. püzotaiv. 

27. (x).6,o) — z^Sdf zi«-lyii( r,lSre x^xXuze. 

28. /lüfü — it-et 774 {msv b<f' ^513) /iü*^ k6Uy, pass. 
(I);j^;jw (^180 -iüio )Zro ül Xüvzo, Opt. Perf. P. ktXb{y)zo 
ff 238. 

29. (;n'iw) — n>tUi P Wl ff 131, rrewüffßt ß 377 du bist 
verständig Tmntiadut n£rtvvpivo<: , nijzvvifo ip 210; änveuazo^ 
£456. Comp. äpTmus A222 erhole dich, äpizvino, dfinwv&^. 

30. (oE'joj) antreiben, (aeuopat) eilen, stürmen — eaaeuu 
/;208 ff£Öa ri89 etc., iaasüauTo A 549 272 etc., saaoo 
Ea<iuTii (jüzo cP 167 iaaöpevoz, itraupat A' 79 iaaurat x484. 
Comp. i^EaüäYj E 293. 

31. (püai) erzeugen — intr. füEi Zli9, sfu ^ 190 sfuv 
e481, i!s^vxu<ri{u) :Tef6äai{i') r-sfucüzai: e 477 {nEfuula S288), 
'j:sifvxst{v). 

32. ixit») — ^eSa S 584 EXEue(y) s^^av Q 799, pass. ^^or« 
/ 88 ^6zo i^^'jvTo -(u/iEu^. Comp, ^j^s/ij * 10, 7zepi;^eüezai Coni. 
C232 vW59, <7v;-^eaf 366. 
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c) Stämme auf CoDSonanten. 

33. (mo/iat) — äXrjTac 536 aXerai A 192. 207, äktro nib4t 
äXro {&Xao äXroT) — Comp. dueTralvo? i^dX/ieuo^, xaziizakTo 
r351? Vgl. nd)lw. 

34. ävcDya — ävü)](9c di^CDfizü) ß 195 duco^äco il 189 dvd)' 
yeTs (p 132 ävcD^äe ]( 437 y ijvdyea ijvdyeiiy) duwj-ei^v). Nebeof. 
(äxü^w) ^uwj^ov etc. 

35. {dpapiaxw) fügen — äpaov, Tjpapz (stützte e95 f 111, 
intr. paszte 5777) äpapou trans. J/105 intr. /7214, dpdpjj /7212 
dpapwv; äppevo)^ passend; dprjpjj mix. fest halten^ dpTjpd)^ fest 
gefügt y passend y versehen mit etwas {6to^) dpapina^ i^pijpzi 
Mbe dp:^pec(v). 

36. j'ivTo er faszte, aeolische Form für iXeTo. 

37. de^opai empfangen, erwarten — dedi$opat (nicht pass.) 
£238, Si^aTat (Pr.) MUT, iderpTjv dixro 8S Imp. 3i$o 
T 10 dix9ae A 23. 377 Styptvoc:, Comp. dvedirpe»a p 563. 
(Vgl. d£dox7jp£vo<: 730.) 

38. {kysipü)) — iypTjYdpduai wachen A' 41 9 Imp. iypTjyop&e 
wachet Hill 2 299 Inf. lypijyop^ai K 67. Vgl. kypm^P^^^ 
iypi^aam, 

39. lA {etdopat) zeige mich^ scheine ^sid erat slSopevo^ gleichend, 
ietträo 1 645 eharo {glich B 791 Y 81) kdaazo ehavzo M 103, 
etaatTo B 215, eladpevo<: (ietadpevo^^)] eladaxsTO verglich sich 
(iadaxero^f) fi 607. Comp, dtaeldezat A^277, xazaeiaazo il358. 
— 6l8a o1a9a olda^ a 337 dldev ?8pev etc. eldw eldiw S 235 
TT 236 Qdieo) elSopev eiSeze 9 18 1' 53 1 17, Inf. tdjuei^ac rSpeu, 
e\d(ü<: {üla, oc) IdoiTjar, j/dea, •^dTjada r 93 i]ddrj<: A280 (v. 
1. ijeiSeic), ^dsev prj ijsiäy] t 206 (er?), hav d 772 v 170 (p 152; 
tiaopai etc. eldi^(j£t(: tj 327 ddijaetv A 546 eldrjoepvj C 257. 
Comp. Staslaezac 9 535. 

40. /A' scheinen^ sich ziemen, gleichen — Imperf. eixe schien 
gut 2 520, ioixa itxzou d 27 ioixdt^ (6zo^) s:h<o<: {uld) ehixinat, 
2*418 Qxüla ^66?), ^^'xe<i/) it^rrjyv i^Vscrai/ (o/?) A^ 102, 
;y«;fro ?<xrö {P*107. 

41. Xiyo) auswählen, sammeln — Xi^azo 27 Xs$atzo cd 108, 
iXi^Syju 7^188; iXiy/n^v accessi «335, Xixzo zählte 5451. Comp. 
dieXi^azo erwog A 407 P 97 (i> 562 X 122. 385, TrpoXeXeypiuoe 
N 689, 5" 





42, AEX — (/^eV'u) Bur Ruhe bringen, (isj-o/iat) lege mich 
nieder — /cfo/i«! p 102 r595, iU^aTo C. JU^opac ^ 172 U- 
fera« *J 131, ihx-ro r 50 .l^j^ro, :i^fo, Aor. mixt. U^so. Comp. 

:^£^5«( o 394 x'tzalirßevQ^. 

43. (-r«'^^,(u) — -«'.irö sprang auf 645. Comp. <^/{7»}Ta^(üv, 
«TT«;™ r4H3. Vgl, ä\}.o[xat. 

§ äG. Die übrigen ConiugatioDsfonnen ohne Bindevocal 
aitszer den Verbis iiuf vu/n. 

1. Koüh'auszer dtü im § 55 genannten gibt es von manchen 
Vcrbi-s, zu doneu entweder kein Praesens oder ein solches 
auf III vorkiiniint, Formen nach der Coniugation auf /tu 

2. Hierher geboren von Puiis 

a) das Praesens Pass. zdvuiat P^dZ, das Imperf. Paas. 
^Vur/, £ 243 

b) die 2. Pers. Sing. Ind. PraeB. Pass. Sp-^ai 

c) axelJTiu leih'scht, verheiszt, behauptet — Imperf. arsuTo 
tl> der Imperativ und das Imperf. adu» (s. amZ(o) 

e) die Dualformen aunavzi^iyjv jipoaauS^rtji/ auXvjnjv tpot- 
zijZTjM, d::it/.r^ryjv i 313 (äopit^-c^v o 302 bjjiaprljT^v 
;V584?) 

f) die Infiuitivä Ufi£i/ai äyivipcvat dp^pevat yor^psvat xa- 
Xrjpz\iiM nztvfjitsvat nev^rjpenai TtoBijptvai ^iX^fiei/at 
fiipf^/isuac ipop^vat von Verbis auf dto oder iw. 

3. Von Impuris die Infinitive l3/isvai und 7:ip9at (b, nipd<o), 
der Imperativ fipzs, die Formen sU-^XouS/iev und i^rimSpeu 
(fp-^npat TTsltfiu), nsKoaSe {ndff^ai) , äaptvo^ und 7xfxevo<: (äu- 
ddvio VA"). 

§ äT. Verba auf cu^i. 
a) Vocalische Stämme. 

1. {iwjpi) hlfida — laaa» rt 79 /> 550 p339, laaev iaaai 
^154. Med. Kich anneken SwuaSat, Iwüto, iaaaro ff 207 
iaaaöai Jl? 646 5 299 ly 338, elpat r 72 ^S 115 %aam w 250 
e£r«(>il91, iaaii iaTO haro AI i6i {ersaro 7) iff&i^v £ SIT eiaro 
2' 596. Comp, dp^iiaia s 167, dp^i . . . Haaaro {iHaaaTof), 
xazaeiuwu (aav7) '/' 135. 

2. (xopiuvupi) — xnpiei^XSai xopiet 9 379 /'241, xopiaet£{v) 
HUT, kxiipiaaaz'i nättigle steh xopifftovrai ctc., xsxop^pe^a 
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xsxdpTjff^e 2" 287 xexoprj/iivot^ IxopiaSrjv 5 541 )f499, xtxo- 
pyjdre gesättigt a 372 ; äxoprjTO^, 

3. {SUopt) — dXiao) V 399, dXetrat dkU(j»e 133, ^yyl({//:yv 
k 197 öJ>ieo i? 725, odUpevov verderblich. Comp. a;ro . . , 
öXeaxei^ (trans.) 9 270, dnoXiaxero X 586. Abgel. (dXixw) oXe- 
xev ^521 etc. 

4. {aßivvopt) — <T^^(7^a« Inf. / 678, ^^^;y / 471 ;- 182. 
Comp, xaziaßeae ^ 381 ; äößtaxo<:. 

5. {pwpivvupi) — iaröpeaeu 7* 158 azöpsaau etc. Comp. 
xatTTopuuffa p 32, özri . . . iarptoTo (jmpwuvupt) K 155. 

6. (C^uvupt) — C^aavTe^, refl. C^v^uv^at w 89 etc. (iwaazo. 

7. (V/^vy/iO — a//vy*c r585 ^//v^^erö; 7175, wpoaa 5253 
^fjLÖaaapev 7*313 opoaay p 304 438. Comp, änwpvo ß Sil. 

8. (dal)/üpc) — Imperat. Saiuu 170 dat)/m*za SS, Imperf. 
dahu^ daiöEtv 7*299; (dainupat) steh bewirthencassen, schmausen 
— daluutrat (p 290 C. dmvori t 328 (ü & 243) 0. dati^uw Q 665 

Sati/vazo <t 248 datwa&cD ^319 etc., dahuo ß 63 dalvuvro^ 
datadpevot gy 188 <t 408. Camp, pezadaiatxai a 48, Aor. peza- 
Saiaopai WiSfl. 

9. x'tvopai sich bewegen — xiv6pevo<:^ xtvovzo. 

10. {zivüpai) Rache nehmen — zbozat v 214 zivoa&ov F 279 
etc. Vgl. zbo), 

b) CoDSOnanten-Stämme. 

11. (ayvupt) — ä^puzou iü/148, P. dj'uupeväwif , eafsv ^$e 
¥ 392 ä$ov Z 306 etc. , iärrj {ä A 559 , nach Bekker idrjj) 
äyt) ä^ev J 214. 

12. (apvupat) — äpv6pt)fo<:^ dpvöa&Tju X 160. 

13. (äjrvupat) sich betrüben — ä^vuzat ä^vüvzat f 376, ajf* 
vüzo S 38 ä^wpe&a X 558. (Vgl. äy^opai^ dj^iwu d^eocju), 
Trans, dxd^ae betrübte^ ^^^X^] pass. dxd^ovzo ;r342, dxa- 
Xoiprjv] dxdyrjpat dx7])^idazat (3. PI.) /^ 637 dxdjrrja^ai dxa/i]' 
pem(: (F. dx7j/epiv7j), dxa/i^azo (et). Trans. dxa^i!^et<: n 432. 

14. {deixvüpC) — 5eaj/wc A^244, M. deixvopevo^: ¥701 {be- 
griiszend 7196 5 59), del^o) etc. Comp, hdd^opai 7*83 2cä 
werde mich an ihn wenden. Dazu (detxavdopai) deixavScouzo 
und (dsdiaxopai) begriiszen — dB8t<rx6ptvo<: 150 detdiaxo- 
/ievoc 7^ 41, detShxezo^ detSi/azai (Praesensbed.) :y 72, deidexzo 
7224 deidixazo. 
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15. (iipY^'Jfii) einsckUeazen — Comp. IiDperf. xaTu . . . iip- 
j-i/ü X 238. Abgel. vod (FEPr) — iipr^i, Ispyev, ep$av f 411 
kp-/MvTa Ö> 282, ip-^arm Upypivat E 89, Ep^aro lip^aro x 241 
Vgl. ipra^en A 437, ipxaTÖtouTO f 15. 

16. (l^EÜYV!>pt) — ^Euyvüpevai /'260 Zf^Jv^/iEv ö 120 Ztuy- 
uü/i£v n 145 etc., Z^'^r^oaiv ä 783 C£yr'""'5' T 393, CeSfew. 

17. (xiiimnut) sich auszeichnen — ixaiwjTo 7-282, xixaaaai 
r 82 xixauTM T 35, xsxüadai ii 546, xsxaapivov, {i)xixaato. 

18. (jiir^'Jiii) — intr. fil^aäat fitr^^asadac K 3ß5, luf. j«7f( 
fl 510, i/i/;^^^ l/^tr^v, pass. E;i«r» « 433 /fixTo A 354 /7 813. 
Nebenf. n) ljiitrfo>) piayiptvai etc. b) pquZo(iivo<Jz # 271. 

19. (uiT-yy;«) ~ P. Myvm^o B 809 9 58, ^fe J? 457 m^sv 
ol^uaa Z89. Comp. <Ji'^^;-£w (Imperf.) ävtpyev £"168, Avaol- 
yzüxov Ü 455, &vi<p^e x 389. 

20. (lipop-^vup^ — M. äip6pyvuvxo X 527, &pop$dnevoi. Comp. 
änotJ.6pYvu. 

21. (fipiyuupt) — dpe^vüi;. 

22. {Öpvij/u) — opvudi dpvOfiEuat /*546 üpw/iev; (Spvupai) 
sich erheben; wpvuov j17 142, wpwxo, lipooaija <P 335, dpetTat 
Y 140, (u,omi> etc. opaaaxe(y) F 423, wpope(v) trans. und intr., 
äip£To 6pi]Tm öpoiTo f 522, wpzo opao opSui 6 474 öpfievov, 
lipagii (Imper.) opaeu, intr. öptope^v) ^paipjj thp<öpei 2' 498 
Aptüpet, Pi/niperai dpwp^rat \27l. Nebenf. öpiovro, im . . . 
opovcai f 104 iff'f . . . öpovTO f 471. 

23. (jtrixmpt) — P. Tnjywzat A 453 etc., Iktj^ev, it^^dev 
298, indy^, nsn^^ysv n35. Comp. pass. xaTiTzrjxro y( 378. 

24. {JiiiYvjpi) — jojj^'i'ütrf /'751, pijyv'jaxt fi IH etc. Comp. 
b-!:£ppd-fi^ Ö 558 /7 300. Daneben {f,rjoa(o) prjaaovTs:: 2' 571; 
Comp, kmpp^aas.axi Q 456 Impprfaaeaxnv Q 454. 

c) Mit zum Stamme gehört die Silbe vu in: 

1. ipiv'jpui) we<jnehvten — aivurat f 144 ahüpsvoi;, ahuTO. 

2. (ydvufiat) sich freuen — yäi/urat yduuvtat p 43, yuvüüaezai. 
Vgl. yalo), Yavi'i<avTE<:, 

§ äS. Auswahl der übrigen bei Homer vorkommenden 
Zeitwörter. 

A sättigen — Pr. A. apsvat (§ 56) med. Bed. (P 70 — F.A. 
äoEtv AS18; M. iaea&e ß 717 — Aor. A. 5<t5 2'281, ^aaipt 
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7 489, äaai (med. Bed. A 574 ö 317 168 ^157); M. aaa- 
adat TS07. A. v. aroc unersättlich. Hierzu wird gerechnet 
inet y^ kwfxt)^ (v. 1. x ecD/nei^) T 402 wenn wir satt sind. 

AA verblenden^ in Schaden bringen — Pr. M. därac T91. 129 
-- Aor. A «öiTöc Ö 237, 'iatre w 296. 297 Hat X 61 , a'aaav 
X 68; M. pass. Bed. äacdiir^Vy äaaazo 7537 aaaaro J 340 
uaaro T9h\ P. äda9rjv\ A. v. äaazo<: unschädlich ^5 (Acc. 
^ 91), daärov unverletzlich 3211. 

AF — äeaä schlief äaafje)^ äeaav, diaac. (Praes. lauw.) 

dyBipo) — Med. d^ipovro versammelten sich dfipeadat {Bekker 
dyepiff&at) dyp6fxevoi\ dyTjYipazo. — Abgel. rjfspidovrat 7^231 
iirepi9ea»ai K 127. 

dpveo) — dj-ivepeuat (§56) y213, ^yiveov mit Syniz. 2' 493, 
dyivtaxov p 294. 

dy^oitü — dyvot^m o) 218, ijyvobjaey dyvotijaaaa y 15, ayvo)- 
aaaxt <b 95. 

dyopdopat versammelt sein, reden — Ind. ayopdaa^t B 337. 

äycD — Aor. mi. «fere, dHpe)j M. ä^ovzo 9 545, Imp. 
ä$£ff»£ 9 505 — xazaHpty Z 53. 

Aä Ueberdrusz haben — adijaeiev a 134, ad7]x6Te<;. 

dsldü) — ieidjj p 519. 

(detxlCoi) — detxiCsi etC. Comp, xavfixiaxai. 

düpco heben ^ anfügen\ Aor. Med. auch erwerben — (von 
alpo) Pr. nur cupovTa<: P724) -^pao etc. deipdfi£vo<: Coni. 
aovaeiperat 680, dpofjLTjv etc., dip^rj dep^ev dpdsv napi^ip^r^^ 
doDpTO r272. (Vgl. etpo).) Abgl. ^epiöovTac. 

AZ dörren — d!^opiv7j A 487 , xara^r^x^aüxe liesz verdorren 
;i587. 

alSiofxat — aldeto ^ aldiaaopat alditrsrat^ T^diaaro C. alSi- 
aezat aldiaaerat Imp. dcdetrcat, oSdea&BV aldiad^Tjre aldeffdei^. 
Nebenf. Imperat. aUSeo^ ald6pevo<:, atdew. 

(alpiü)) — Usffxou , Imperat. iXeu N 294, A. v. £ ^er^, i^al- 

pSTOt. 

(diw) — odx diei^; ätov 252 ace (kurz a im Imperf. nur 
A 463 2 222). 

AK — dxa^piuo^. 

{dxTjdiüi) — dx^äek {rjSet<:7) ¥10, dxfjdeoev 5*427, dxfj- 
deazoi. 
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(dMofiat) — Perf. mit PraeseDsbedeutung dXdl-^ptat dXd- 
).Tjü&ai d!,a).ij!i^i"ii. Abgel. AXakdxrtjfiat Ä* 94. 

{äXi^ai) — aks-^rjam / 251 , äXs^GZi& ;- 346, Aor. dU^Ü,- 
litaäa A 348 \ 231 dXi^aaUac, äkakxe W 185 dXdkr^aiv x 288 
dXdkxoK etc. ('i;.«^«(i' 7" 30?) dXalxifiev y 237 diaM/iEuac 
1'153 dkukxäv /605. 

{dUoitai dkeüofint) vermeiden — ^keüaro dkeüazo dkeüavvo, 
Coni. (JAeJsrui (§ 39, 15 Anm. 2) dksv^tat d 396 äksmfiefkt, 
äkiatzo, äXtuat A 285 dkiaa&e 3 774, dXiaaÖat dXeüaa&at, 
dXeud/isuo^. Abgel, dkse(va>. 

(äk>%/tat) — akSeio E 417. Comp. dnakS^ata^v 9 405.419. 

AMT ~ ^knsv 1 375 , dkiwvw e 108 äXlztupai äXiriaffat 
3 378, Perf. dXtti/iiEvoz 3 807. 

(dXiidw) — Imperf. äkola 1 568 , Comp. dTf^Xoi^atv J 522. 

{ßlüamo) — dXüSet, ^ku$a. Abgel. a) dXuaxdQto, b) dXüaxave 
^330. 

(^/iiw) — dXixov i 398, 

.^JÖ> — ^ßfov (äXfotv7 § 39, 12 Anm. 2) äkfoi. 

(Ji/iaprävoi) — ^fißpozov djiapxEV &jidpr7j etC. 

{dpiXyaJ) — dv^fisXxrot i 439. 

(äwai/öj) — T/uSauEv i-f/v3ausv {Belcker iFfjv3avev), eöaSev 
ü3£ flihi ädeiu 7^73, iädSra. {daptvoz §56,3). 

.^A'e — äfrjwitei/ A 266 Aor. {p 270 Perf. mit Praesensbed. 
V. 1. ivr^voÖEv) drang hervor; insv^voBe Praes. 5 365, Imperf. 
easz daran ff 219 AT 134. 

(diiTdtu) — rjuzsov H 423, dvr^aa» 17 423, ^vn^aa A 375 
5 201 etc. Comp. auvavrfjTy^v nr333, auvavrf/awvrat P ISi. — 
Vgl. (di/ridCto) dvriäaen: ^ 28 etc. idvttdo) dyTidoftai) dvrtdot 
#368 A'752 etc. pudaa&e (d) £62. 

{ävrnpat) — ävTgalfat 698 etc. 

laTieiXifü) — äi^edgi:: A 161, ijTieiXsi 179 dnedrjTyjv (§ 56) etc. 

(d-nra») — im d^ dami: edfdrj A' 543 folgte nach (2 419). 

{dnafiaxai) — dndfotzo ^216. Comp. i^Tzaipe etc. 

(äpdio) und (Tipdofiai) — äp-^fisvac / 322 etc. Hiervon 
verflchieden Itp^/iivo^ belastet, gedrückt. 

(dpiaxto) — dpsaat wieder gut machen 1 120 T 138, dpia- 
aofiut werde versöhnen tf 402 (ausgleichen J 362 Z 526), dpea- 
{a)iiölloi dpEuadpsvot. Comp, dnapiaaaaltat 7" 183. 
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(dp6(ü) — Ind. dp/tmatv t 108, dpr^pouivyj 2 548, dvi^poToc- 

(ipTüdCai) — äp7rd$(ou X 310 ; ^pTiaaei^, aber nie <T<y, sondern 

dafür $. 

(adSdai) — aSda 3195 2*426 e89, lyw^a, aödi^aatTKev. 

Comp. npoaaod^TTjv (§ 56) J 136 A 90. 

(iTcauplaxofiat) genieszen — inaopyjaea^at Z 353 , knaüpjjz 
<t107? inaüpT) knaupeb inaopipev^ inauprjat 17 inaopT) 
a 107? iTzaopwvzat A 410. 

(duriü}) — ^^^a x311? ^^e/^r^)/ äuaeu etc. 

(dfdaao)) — dipüaca^y ijipüaatxo ip 305, d^u^eiv ^171. 

{d<p6oi) — ijtpuaaptv i 165, dfuaaa^ t 204 etc. 

^^o;ia« werde leben 194 — ßijj (Syn.) /7 852 £ 131-, 
dubitativ zl uu ßeiopat] A431. 

(ßtäCü) ßtdüi) — ßidCsTs fi 297 etc. — M. ßum)^Tai X 503, 
ßaparo J 467 etc. ßeßirixev /f 145. 172 /7 22. 

ßtßpmoxw — ßtßpoiatxai ß 203, ßtßpfoxüx:. Abgel. ßeßpw- 
ßot^ J 35. 

{ßXdnrto) - kßkdf^ffü)^ ir387 ßXa<p9Bk, ißXaßeiJ ^461 
/9;ia;9si; ^545. Nebenform P. ßXdßerat. 

{ßkmaxü}) — /^<J^jy -ö 781 poXwv , pipßXwxe p 190. Comp. 
expoXeu A 604 etc. 

(^oarw) — ^oajt £* 394 etc. /ffc/jyirac ßtitravu M 337. Comp. 
Imßdaofxat a 378 /9 143. 

ßoüXofxai — ßouXsvat ßoXtrai /l 319 etc. Comp, itpoßi" 
ßoüXa AUS. 

(ßpi^üi) bin schwer, dringe an — M. ßpi^ophn/ 6 307, 

ßp7&o)^ t 219 etc., Perf. mit Praesensbed. ßißpi&e /7 384 etc., 
ßeßpidet tz 474. — Comp. iTzißptaay M 414 etc. 

BPOX — dvaßpo^&it fi 240 {xara — 5 222) , dmßpox^ 
/1586, d)^aßißpoytv (y?) P54. 

ßPFA — ßißpoxvj e 412 /?e^/?oi;f» P264 ß^ßpoxm iV393 
77 486, {i)ßeßp6xet p 242. 

{y^pio}) — F. ;'a/ieö> 7388. 391, fapietu o 522, zweifelhaft 
yapiaaETai wird verheirathen 7 394. 

(yi^eova) rufe — Ysyojpipeu 9 223 yl 6, iYe'ji'^uei(v). Imperf. 
(i)}'i}'(ov$v\ andere Nebenf. j-eycovelv MSST, {k)YeY(üveuv. 

(jl'odü)) — yoowpev (doi ?) ä 664, yoijpevat (§ 56) S 502, yöov 
Z 500, yoTjaerat, 
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J.^ — Sidaev lehrte; iSf/.rjV lernte, Sar^aiut; iJs^a'ijzac etc. hast 
gelernt. SeSatä^ p bi9; deSäaaSai auf die Probe stellen t: 516. 

(3aitij) zertheile, zerreiaze — M. F. ädaovzai, iSäaaaTo Säaaa- 
^at etc., daadaxBTo /333; P. Ssdaarat deSalarat a 23. Comp. 
KTTiSdadOftai (zweifelhaft änoSäaffmaiv surückgeben fl SG). 

(ßaiio) entzünde — SaUiat brennen C132, 8dijtai Td\Q\ 
didjjev, Sedjet(v). 

(ßaxpito) — SeSäxpuoat achjcimmst in Thronen U 7 SsSd- 
xp'jvrat ; äddxp'jzo^ thränenlos, 

{dapMvto) — Upade u 143. xaSSpaMvtjv o 494. 

ißipw) — edeipa etc., {l)Siäii7jTo. 

{Upxnpat) — Upuxov zl97, Pr. SiSopxev J95 Stdopxdx; 
r446. 

{Siptu) — dpard f 169. 

{Siipiii) erweiche — dtipijüai p 48, dSiil>7jT0i: ungegerbt. 

Jf: — 3ei oportet /337; 3^a£> (e^jjffEf?) entbehrte 1' 100, 
dasselbe i^BÜijaev ((483)540; (deüopm) indigeo Seürj a 254 
Seü^ui ^484 etc., Seuijaeat C192 f 510 Stai^tjtaBat A'786. 

[dfjpkpai) streite — S7]ptaavT0 tt 76 , S^pcvä^^Tyjv 11 756, 
ä.S^piro<: F 42. 

(^ifw) werde finden — Sijsk; Sijopev Sjjsze l 418. 685. 

Süxim H 192 — etc. äöiojae. 

(tJoiJTiito) — SoÜTnjaBv etc., Sedfiujtütoi: 4^679; inl dk ySoä- 
mjffav (S'irSoÖTTTjaavH) A 45. 

{dpÜTzzai) — Sp6i}>s /7 324 etc., dTzndpüipot W \%1 S 21. 

{ßSta) — iSfismi (§ 56), iSrjdorai j( 56. Comp, xarä raüpou 
iS^ädi P 542. Auch (ioltlo) und {ialta,). 

FES — t&t»v, EiatÖe eioiSev 9 408". 422 £lw9w<:. 

(eüiai) dränge — tUsoiaiv D 294, eUtov ielXeov X 447 etc. 

{eUüoi) hülle ein — P. tiXvaTai, eUuTO. 

(eUio) dränge — eUSpevoi, e^aan A4c\Z, Inf. ^Xaat ÜXaac 
m 295, Uca'z e 132 ^ 250; idhi äXtv X 12, d.X%vai U 714 dXi^- 
psvai, äkeiz; HXpe&a Q 662, hXpevoc. 

ecpopai frage Ä 553 — eSJoeot etc., tXpiianpm tj 237 r 104. 
509 etc., Aor. kpiovro A 332 9 445 kpiiopai p 509 Ipdipe&a 
d 133 Ipono a 135 ;- 77 tpsto A 611 l/j£fftf«( Ipiea&at. Comp. 
i^epirjTat a 416 etC. 
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(eiptu) füge zusammen — ispfiivQV a 296, sspzo o 460. 
Comp. ai>v S'fjtipev K 499. (Vgl. deipm). 

etpw sagt — ipiw ipiei etc, V. elp^aerai ¥''795, eipjjTat 
J 363 sipT^pivoi, e^pijTo, prjHvTt ff 414 u322, f/'^^'p <P 445. 
Comp. jtapdpprjTot (zugänglich) l 526, nappappijxoioi {dem Za- 
reden) .V726. 

ißtaä) — etasv siaav, etaov ly 163, Iffac, Haaavo f295? 

— Comp, dviaatpt 5 209; kipiaaeaSat /455, ifiaaai v 274, 
{Ifiaaaxo f 295?) lipzaaai olll ifsaaäpswot 7z U3. 

(iXä<a iiaöv<o) — iXaüvei etc. iMav, Üauvet ^'bSd Umv 
F. iiöatat lUuv, lUaaaxsv fl 199, iXijXazat ^krjXaio /i400 
ikrjkaxo iX-^U{S)aTo y 86. Comp. i^r^Xarov (t/295. 

(JXitm) mache hoffen — IXr.et ß 91 f 380, h>X7ta hoffe, iwX- 
iret{v) ü328, iXnopat etc. iiXjisTat hXnotpiji', ^XneTO (41!) 
SXnera i^Xnero. 

(iXäat) — iXCad^ iS-393 iXuöM^. 

(ivimto) schelte — iviviKsu ^vinane. Auch kviaaat. 

FEH — c?:ref let^rer etc., emsaxiv, elizaz etTiave. 

l'Efl sagen — Imperat. iansTs B 484 A 218 S508 ff 11-2. 

— (ivivyinat) kvenomt p 561 luceTS a 1 ß 761 iviTtovra etc.. 
Imperf, Ivwerre Ö 412, ivtainjato e 98 iw'i^ef, Äor. htane.': Q 388 
ivianoi etc. Imperat. iviaTie^ ivtane. 

lE/J — (?n-et) ^Tiooatv etc, lüiperf. ferow l;roi'. Comp. 
e^i^eti, ETTeanov ImoTT^z etc., peraanäiu. — (iTinpai) ijfhe 
■mit ijzETat etc., indp-^v dnerti, iifuipat, ianto A' 285 ctc. ff-"('- 
pr^v {kanoipijv'f) r 579 (0 77 ff^rsro K 2%i ania&w {karJc>%y'^) 
M 350. 363 ffff£ff^«( {k)am)ptwz. 

FEPr thun — e/)fw l/jfe etc. eopya^ impysiiy). Daneben 
(spSw, auch opfern) Ipdwpsv etc. Imperf. spdopsv etc. 

(;|/,£;Ä<y)_i^E('ff«ro/;309/1355, e/j£(ff5;5^145 ^144,V1!)'2. 
IpTjpiSüTat, ijpijptiaxn r358 J 136 ff 252 jJ 436 ipijpiSaro r, Ü."). 

{ipsixto) spalte , zerbreche — P. ipeuöpsvoz iV 441 , ^^)i;f£ 
iütr. /• 295. 

{IpetT^iu) reisze nieder — intr. i}pt-zsv spiTze E 6S 1' i\l 
ipimjaiv P 522 iptTrwv, ipspszro SI5. Comp. xuTsp^pivztv 
=■55. 
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(Ipeüj-ot] ■ — ^poyev 7" 403, 404 ipojövxa ?'406. 

ipita gliche, frage — Coni. ipsiopev A 62 ipiotpi X 229 
ipioifiEv dimpiatv. Comp, k^epiouatv f 375 i^epiijm 5 337 
p\1% etc. 

(i/>/Cö>) — ip'td^aaa&at ^792. 

(ipüxu) — ijpCxaxs ipOxaxEv etC." Abgel. ipuxdvw, ipuxa- 
vöwm a 199, 

gpj^onat — ^X9ov ^Xu&ov, eikfjXoi>da eiX^Xoudpzv (§ 56) eUij- 
Xou&dii: iXijXoud<äz 81, M\X-^Xo69st(y). 

lEX — ^ö>, tl^ov i-(ov, ?fw ff^ijao), la^ev la^eto, äff^reroi 
äciaj(£Tav. Comp, tävMrtlc äva}^STd ß 63, ini0;(oiyj( S2il P. 
^n^wjCorij M 340, auvoxotxöxt ß 218. — Äbgel. Xay/o lajfdvo} 
\axavdoi aii^ \ai. axeMeiv (Comp, xdaxe&e A 702). 

(rjSopai) — ^aazo t 353. 

{ijfiöfu) — bnzpv^puKe A491. 

6An — Taiptäi^ staunend, zi&^na C 168 hsS^irsa C166. 

(ffipopm) — &epa6pevo': x 507, C. Aor. &£pi<o p 23. 

9E2C heftig begehren — Staaaiaxo ff 191? Comp, des adi. 
verb. ilnö^eaxoi; verachtet p 296, 

(Uta) - &ieiz Plf> etc. SsItj Z 507 Huv deistv, Bst/t 407 
etfeei> ifisv etc. 

{l3pü(o) — \Sp6vd^aav flS ff 56. 

([C«w, "Co/j«0 Bi'öÄ seiasM — "C« fCe «w 394 (trana. J2 553), 
KoiTo y 335 "Ceu Knpiviav (JCiivrwy ?) 5 96, XZsv (Irans, ß 53) 
(Cow, X^axtv, ?Cof ro. Comp.^trans, xa^(Ce' ^ 69 xd&iZ^ Z 360, 
««(Wai/ xtt'Äfföv r m M ^% xadiaaaz /488 xamaaaa p f)72. 
Abgel. iC'f»'«' (trans. ?:«fei' ?^258), 

7*w ^ 444 (£ 478?) —'ixei, htapt /414 Ixj ö 509 Ixoi^ "txstv 
{^xtiv'i) V 325, txtv, Aor. mi. rfev Tfow, Abgel. a) (xayaj ixawo/iae 
2' 457 j- 92 5 322. b) ixviofxai. (Jxpevov ßi20 X7 p 149 a 292). 

(?(T»w) — SrxfliTef (ouaa), iffxev. Daneben kiaxm, ^taxeu 
8 247 etc. 

{xatto) — ixTja e 240 x^opev H 377, 396 >^ov f 176 i^m 
o 97, z^ai;ro /88 xrjdpevo:, {i)xd^ p 13 za^/iEvat ^198. 210. 

xaXio> ^Ul — xaXijpsvai (_%b6) K\2b, xaXUaxs Z ^02 xaXi- 
axsTo 338, Fut, xaXimv (ouaa), xexX^ajj F 138. Comp, ■npo- 
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xalioaezai C. HZ9. Nebenf. npoxaXlCso tr 20, npoxaXll^tzo. 
Abgel. xtxXijai^, 

(xdfjLvai) — xafiSfita^a Z 341 ixdfxovro t 130, xtxfiyjw^. 

KAFI — dnb , . . ixänoüaev X 467 hauchte aus , xtxa<pyj6ra 
E 698 e 468 keuchend. 

(xelpo)) — xipaavTS^ ä 450» xeipaü&m. Comp, itaxipaai Inf. 
8 inixepae 11 394 xavixetpau ^ 356. 

(xi^^o;) — ixiiaa/iev t 546 ^ 20 /£ 5 etc. 

xiXofiat — C. xiXerat M 300, xekTJtrerac x 296, iariaf^ero. 

(jrsi^riö;) — xiv^ja« ir337. 

(xe69w) — Ind. xu^e y 16, xtxo&toai C303, xixeu&euj ixexeu- 
»eiu t 348. Abgel. ixeudavov F 453. 

{xijdia xYjdofiai) — xyjdfjoovre^ Q 240, xexadwv privans A 334, 
xexadr/aet privabit tp 153. 170, xexadrjöifit^a 9 353. 

(xiüi) — «je «311 etc. xiciu. Abgel. fierexiadoi^. 

(xXdCoi) — exia^^av A 46, xtxhjyw^ (Ärec). 

xlaio) — äxXauTo^, (äxXauaTou ä 494 ?) 

KAE — xXeiooaiv rühmen a 338 xXeia) />418, P. xXio/iat 
v299 &;eo (e!>?) fi 202. 

xXiyoi — xXtudfievo^ intrans. p 340, ixXiäri r 470 {k)xXb97] 
xXiv^Tfjv K 350 xXt»rjvai a 366 <t 213. Comp. dvaxXi)f9d<: 
fieraxXiv&ivTO^ A 509. [napaxXtdov 8 348 /> 139). 

(;f(J;rrö>) — xexond^. 

(xoriü) xozio/iat) — xoTeaaaro xo-ciaaerat E 747 ö 391 
a 101 xoretrad/ievo^^ xsxottjoti. 

{xpaivm) — (i)xpalatv£v E 508, P. xpavietr^at 1 626, xp^uou 
ü 115 xpiJTjvov A 41. 504 xprj^vai 1 101. (dxpaavTov), 

(xpivw) — xptvMvre, Comp. d7toxpivM)^Te £12; pass. dta- 
xptveea9at a 149 £> 180, dUxptäsv B 815 dcaxpivä^ze a> 532 
8taxpiu&s7T£ ri02 dtaxpiv&ijfievat FdS Scaxptv9evTe. 

(xp&nxm) — xpoTtzaaxe 9 272. (Adv. xpißdyjv xpuf7jd6y $ 330 
r 299). 

(xTüTrio)) — ixTüTce, 

KTP — xvptxat Q 580, x6paa<: ^^428. Comp, hixupae 
iV145, kn' abxhi xopt ¥821, aurxupoeiav W ASb. 

(Xa^^dv^o) — XeXdy^am X 304, iheilhaft machen XeXdpjTS 
9*76 XsXd^wffe, 




I 
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{laiißnwo) — iUdßsTo e 325, hXaßia^ai d 388. 

AAS — )4d(o, k^atc: V 393 etc., Mdov v 270 Uab^v etc. 
{XJlboiKu) vergesse , i^äeat / 259 J 790 iX^&sro £319 etc 
ki^aonat a 308 Xyjasff&at X 554 , Xdttexo 1 537 etc. XeXd9ovTo 
J127 XsXaMaSat /7 200 AsiadiaSai 7" 136, ;e;.«öT«[ £834 
XsX.üa/isäa A 313 XsXaaueuo^; XtXddrj vergessen mache 60, 
Comp. ixXJXa&ov D 600 machten vergessen, dgl, lniX.7jatv i) 85, 
^« . . . ;.7Ä(/vc£ ;5 220. Daneben iXd'v&ave ö 93, 532 iXdvSayov 
N121, Xa-^»av6!iyj> {tili. 

AAK — ^(ixe, ^£-i)jXü»c -ie^azot«. Comp. Ir.tXijxtov 5 379. 

Xiaffoimt — kXXtodiiijv Xlajj x 526 Xiaat A 394, Xiroi/ir^v f 406 
Xnriaäa: 11 47. (r/)W^Krr»f Ö 488). Davon Jirai-eöa*. 

(,i(jüw) — Med. XoOsff9ai Z 508 265 -loöffi'at C 216, XSsov 
^252 ^'ie x 361, Xoiaao/iai C221, JoDtret' etc. Jöiffffat ^oEff^ac 
if' 282, Xoiaaaro C 227 Xueaad/ievo;, XsXoopsvoi F. 6. 

(ßulwiiat) — Comp, lueiiijvazo Z 160. 

^/.7A — /wxwi- /7 469 j; 163 <7 98 t454, t^i/iJ^Kov (439, 
fiEiir^xd); K 362 [iejiaxoiat A 435. 

(jid^fifiai} — itd-(0iTO itayioi-zo A 272 fiajfiowTo A 344, /^ß^ij- 
iTO/(a( iiu](üzai Y 26 fiayiovzut B 366 /ia^eouftsvov fia^eiS/tevo'; 
p i^^ , /iaj(^aaTO Z 18i /m-(y}aaiftTjii N 118 fia;(iaato ^329 
fiayiaui-:o S 439 fiay^Tjaaabai iia-^iaaadat , jia^zöv n 119. 
Nebenf. TzpojidyjLl^s r376, npoiidyiCBv F IQ. 

(ßidij/.'.ai) — litS-^oo/iai I 650. 

(ßiip'jfioi) — neipsn /6I6, i/i/iope, eT/iapro (P 281 e 312 
tu 34. Comp, mpjiope e 335. 

/(i^.w ! 20 und {piXofiai) Sorge machen — fceXia&a> x 505, 
peXf/asTui .4 523 ptepr^Xev p-EjiijXj^ A 353 / 359, /t£fiT/XEc(v), /lift- 
ßXeTüi Td4fi,fi£fißXez'>. Sorgend fis/i^^Xdic K 708 A? 297. 469. 

Mi\A — pi/tvijaxe f 169, pvioofiivw^ (i)/ivdiovTo, fii^jja6fie9a 
^192 etc. tis/ivijaojiat A 390 pepv^asa&ai r 581 je 79, intr. 
ipvijoam S 602 etc. pvTjaäaxETo A 566, iiv^aBijvai S 118, //^ 
/ii-j^//«! ftiftv^aat W 648 pinvr^ai ^ 442 /is/ii-r/ C. /te/ivdt/isßa 
$ 168 0. tJtuv-^pTjvQ 745 {itjivf^xn {iip?) ¥Z&\. 

(ßudopai) Jreien — fivai}. n 431 //KÖiraf, C. /iVÜrui iz 77 
- 529, /it-üfl^itüi TT 391 y 161, /iväadai f 91 pmaaltat a 39, 
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fjLvwfievfot Xin V 378, Imperf. /xuaffie^a w 125 fivciovvo X 288 
fiLpdaxero ü 290. Adi. v. fxv7jaz^(: etc. Comp, unefiudaaäe y 38. 
Äbgel. /iUTjtrTeuetv a 277 fivyjtneutTavTec ä 684. 

MTK krachen — fioxov E 749 9 393. Comp, äfnpi . . . (xuxz 
r 260 ätjL(pi . . . fJLOxo)^ M 460. 

(jxvxdofxai) — fiefivxdf(:^ i/jLS/iuxsi(]/) fx 395. Comp, dinptfii- 
fiüxev X 227. 

vaio) OD 304 wohnen — vdaaa gab zum Wohnen d 174, 
i^daihj Uesz sich nieder S* 119. Comp. dno^dacwoDf reducant 
n 86 (<J?), dnevdaaazo emtgravit D 629 o 254. Abgel. uacszda) 
t 21 etc. fauch bewohnt werden), 

iydo)) ßieszen — vdet C 292 udouatu 197 , vaTov t 222. 

{yetxica) — vstxeio} J 359 vstxeutTi 7*254, ]^£txeaa) K 115^ 
heixeaa<i F59 Z 333 vsix£<T((r)s. 

viofiai will oder werde zurückkehren — ueu/iat 2! 136 v£7ac 
^ 114 /i 141 vehat i^iouvai ü 156, C. ifed>/itd^a etc. viea^t 
veial^at o 88, vsdfiTjv machte mich auf den Heimweg d 585 
p 148 viouTo. Comp. dvueTrat x 192, änuvicavTai e 27 etc. 
Dazu (yiaaofiat) — Fut. ytaofiat ¥1&. 

(yiüj) schwimme — vscov, evveov (P 11. 

(wea>) spinne — Comp, irriintjae J" 128 i? 210, Tcazä . . . v^- 
(TavTö 3^ 197. 

()^io)) häufe — (i)v9^££ ¥ 169 vjyeot', y'fjr]<ra\^ r 64 etc. Adi. 
V. vgyroc ^338. Comp. i;r€V3y(v)£öv Ä 428. 431, nape\^'f](y)E£v 
;r 51 7:apsyrj{y)eo\^ «147. 

(dduaaopat) — didooao a 62 wduaazo dduaavzo dSu(T(Tdps]^o^, 
ddüiduazat e 423. 

{phoyoicS) — ohoyoet i(puoy6st^ ohoyo^oat. Comp, ivotvo- 
yoeuvzE!; y 472. 

oXopai X 193 — diopat oio) dt cd öim dieat diezai dtöpe&a (p 322, 
ohtzo, dwpeifo^^ ojiszo x 248 !> 349 dtopeda ;f 165, dtaazo di- 
ffdpevo^^ wia97jv n 475 d}ia&rj 8 453 dcai^eii: 1 453. (dvdtttrzovf 
39, dumazl d 92.) 

{dtyopai) — Comp. 7:ap(py7]xev (olycoT) Ä'252. Abgel. (olyvio)) 
olyueumu X 322, olyyzaxt 640 o\yytaxo)f E 790. 

{pnzdcü) — Adi. u. dnzov (d). 

(ppdw) — bpcb r 234 opoco bpd(Ji(; Spä^ C. ()p^<: A 202 bpji 
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J 187, öpitprs A Zil Öpav }>pö>v öptmv, Med. bpwfiai tipyjae 
(§56) ^343 {>p<jixo fipÜaBat hpdaa^at dpwpevot, opa 6p<äpev, 
Med. öpäto ApwvTo, /S</>sai {Si}>ei 4^620 p 101?) etc. eläov XSov 
etc. Wipr^v idtTO d 22 eXdovTo etc. ojrania djttÖ7cet{v). Abgel. 

«Jj^SWlTE,- S37. 

{Aptjtii] — Med. öpiapi^aTat TI 834, dpmpixaxo Ä 26. Abgel. 
f,pixbm-j ?^30 (vgl. &pirvupi). 

(fiftiXio) — Sftdov {eXXI) A 688, P. d^eüero (iXX^) A 686. 
Qd^, oiftXov wfeXsz ß\W6<psXs<: öi^ekei' WhiQ tJ-pi^ere J2 254. 

(JifiXXu) vermehre oder bin schuldig — d^iXXei^ & 462 
dehes ötfiXXu {debel ff 332) äfiXXszs debetit 7" 200, dfiX- 
Xtoaiv A l}\(i d^iXXetv (spev) dfiXXouaa J 445, dipiXXsrat de- 
betur j- 367, w^eXXon debebam etc. (^^<peXXz oyeiieu vermehrte 
ß 420 t: 174), Pass. (5y>i>i.ierö, ^ji'iyi.leiei'. 

(TiEKtiJ.aapai) loosen — Imper. jreTrdXaa^t H 171 ne:raXda&at 
(331. 

Ttdayia ij 152 — TieTiaSuljj p 555 Tzii^oa^e (aus JtiTtov&ze, 
§ 56) ^99 r465 jS 53. 

//.^T" gmieszen — naadpTjv {i)Ttaaadpt9a (87 z 58 Indaavzo 
A 464 Ä 427 ^ 9. 461 /( 364 ndaaafiat i:daaaa»ai x 384 naa- 
adpEno;, xejräapT^v Q 642. (affa/iroc) 

jr«(iw — Jiaünpat 3 103, iffaüffaro etc. 

;:ei(l'oj f 392 — Tieilfopat a 414, mW/f^i- m&ialh^v ö 156 
etc., 7[£7:i^p£v 1 112 nEmdoipEv A 100 nemäoiev nemSetv /18i 
Tzev.ttoüaa ö 26, TTsni&ocTo A'204, jre:7i^ff<w A 223 (=5reÜT(u), 
jr^mf^a etc. nenol^ea ijcs7roiäet{v) /7 171 kiänt^ptv (§ 56). 
Abgel. m^^aetc {= ziehet) p 369, mlHjaaz. 

irtstväiu) — rcetvTjpevai (§ 56) w 137, Tretvaoiv. 

{niXai) und (ßiXopai) — OT^ei OT^ev IttJev jtfll; iriXeiai 
etc. Iinper. ni^cu ß 219, InXea IkXsu eJtXeto. CoiQp. imnXt'i- 
pevi'V ij 231, iztpinXopivoii (tov, ouc). 

{nevifsoi) — ntvMtzov iP" 283, TzevS-^pevai (§ 56) fl 174 
t120, Tievd^aai 7'225. 

(izepaivai) — neip^vauTt ^175,192, P. nETzelpavzai fiZl. 

'(nipffoj) — P. -nipatrat Q 729, enpa^ov, P. ;ie/)Äa( Tnf. 
(§ 56) n 708. Comp, dieirpd&opev A 367 etc. P. dienpäS^To 
o 384, k^iTipddopev A 125. 



} 
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{itiro/iat) — Comp. iniTzria&at ä 126. Abgel. a) TtououTat 
B 462, nsnoT^azat B 90, nozTjrd fx 62. Comp. dfjL<peT:ozäzo B 315. 
\i) noziovrat €0 1 \ Comp, ixxrorsovrac r357. c) rrä^rÄvro J/ 287. 

(ttIvö;) — Imp. Aor. TtU i 347 n-re/zev (I o 378). 

(tt/tttö;) — TreTüreioza (ac). 

(nkdCcü) — P. TtXdyqofiai o 312, Tridy^e od 307, TzXdy^f^* 
Adi. V. w>lar«re jp 363 {marxzd(: fi^l ^ 327). 

{nkijocfü) — TT^Tjysii:, Aor. {l)'j:i7tXyjYov nenXrjyifxev^ Tusn^j'ezo 
nsnXr^Yovzo , 7te7TX7jyd><:, Comp, exnkyjyev S 225 ix . . . 7:^5;^^ 
xazBnX-fjYTj 7^31. 

TTodeö; «343 — no^fisvai (§ 56) /^ 110, ;rr>5e(yai; 219 
;ro*£W£ Inf. ^9 375 d 748. 

/76^P — nöpov enopov , JrrY?^ etc. Tropdv , TrsTrpcDzai Z 329 
Tzenpw/iivov. Abgel. {nopaüvw^ vielleicht Tzopaavjo}) TrSptrove 
y 403 iy 347, nopaovioooa 7^411. 

(Tczaipcü) — ETzzapEv p 541. Comp, kninzape p 545. 

{nzoicü) — iTTzotrj&eu ]( 298. Comp. dieTzzoirjoe a 340. 

{nwXiopai) — ncD/iiat r/ 81 1, itmkBü/ievot ß55 p 534, nwXiaxezo. 

{pabcü) — pdoaaze Imp. y 150, ippddazat u 354 ippddazo 
iV431. 

(^ajVe>) — Ippaia^ Fl 339. Comp. P. 8tappaiaea»ai ß 355. 

(/^dTüZü)) — ipdnzopev n 379. 

/6eCö> 'Äwn <T 15 (auch opfern) — speise eps^ou, pi$(o, spsia^ 
pty^biv, Adi. v. äpexzo)f T 150. Comp, xappi^ooaa streichelnd 
E 424, xazipe^e A 361 £ 372 Z 485 ß 127 (^ 610 e 181. 

(ptyiüj) — spptya P 175 etc. 

{pinzoi) — ^tnzaaxov 23 pinzaaxe. Comp. Siappinzaaxev 
z 575. Vgl. ^tnzd^itiv 3 257, dvsppinzoov y 78. 

(azel^üi) — eaztj(ou FI 258. Comp, dneazt^ou p 333 d7ri(Tzi^s 
rß' /£ 143 , rf;r(><Tn;fs /l 522 ; nepiazet^a^ 8 277 ; i:poaiaziys u 73. 

^'"" Abg. (i)<yn;f«wvTO, (J)po)azi)^dei 635. 

(azepicüi) — czepiaat Inf. r^ 262. 
«^ {azoyiw) — azo^aipt X 502. Comp, xaziazuys P 694 irar« 

. . . lazüffßv X 113. 
31 (<Tv^aw) — i^yyla ^Tüyiijr^y (§ 56) .V 202 etc. Nebenf. {auXeoüi) 

flf auÄsuetu ß 436, iauhuou E 48. 

,^,) Ribbeck, Hom. Formenlehre. 6 



(i'.li/ — oaöoi — aä^iu) — C. «'ituf / 681 ahi^t 1 424 ainom 
/393. Imperal. tföiu, sä>!^<^v (aunav'i') e490 öwowtec (430, Imperf. 
fffVu atUaw^ 9 363 , ff«oiffw x 286 etc., P. aaäaeat <p 309, 
iffwütfa E 130 etc. (0. aamaaiv 611?), iüdtoSev y 185. 

7.4/' — reruj-oJv, 

-öKOw p 152 (von TA — , (lazu Imper. rij nimm) — P. rävurae 
/'393, Fut. rav'jouat f\7i, iTÜvuaaa ^ ^01 xdvuaev etc., ra- 
uua'ttv, Tszeiwiiarat (116. Comp. iwravüocH' je 97. 127. 

{zupüaaai) — iTtipa^z, iiitr. TeT^z/^uSa // 346 r£Tp^);£i B 95. 

{re/i£(o) — re^EE! 2'370 re-te/ei C234 ^f^ 161 etc. Fut. re^Jew 
TE^EEi tekiiiijat^ P. r£^e!r«( zs.lUaiiai zsh'iff&at <p 284, C. reiiaat 
Ä 352 zzXiatrtu etc. Comp, ir . . . re^er Fut. J 161. Abgel. 
intr. TsUtfet TsUffouatv rekiifovrei: p 486. 

TAM und T'Ä'^y — ringt N IQl, ra/iwjj T 105, zd^vere r 332, 
zdfivstv (e?) )- 175 rä^xav, M. Tauvufdvotn a> 364 P. Te/tvofiiv:^ 
A' 180, ha/tviiv J 155 etc., tw^e ^74 rti/zoe etc., za}iiabat 
I 580, xtx;aipiivm p 195. 

i^ipKia) — zipTTtjatv p 385, intr. ripipo/mi, rera^jrerw reiap- 
TidipEo/fa zapnä>;tt^uiJ&3Qd295, zetapndfisyot ; rdpfS-^ r2I3. 
251 (» 57 kzdp<f^ze (i?) p 174 hdpip^aav (i?) S 131 T(f/>pÖ£v 
C99, zap^ftÜTj (e?) e74; zdpTnjpev AHO izap^r/jv i* 300 
zdpjnjüuv, TpaTzelopsv FUl E 3U *292, ra/iiriyi'af (& 212 
rajomj/iEWKi. 

{ripaoftat) — Hpaerut i; 124 izip/reTo A 267. 848 ripaouTO 
e 152, Aor. P. zeparjvai 1151^ zspaijpevat C98. Abgel. (rE/»- 
caivto) ripaijvg II 529. 

77/( — zsTiTjaHou ß 447 ZEttrjpiviK, zerajiht{ti;'). 

(teü^w) — TEÜj'Ei ^ 110- etc. «yf^ff;*»;« M. T 208 P. A' 653, 
rsreüfErat, reruxiiw n 77. 94, rErüroiro zezuzoi/tefta zsTaxiaäcu 
<p 428, izü-(lhj, zEzs'jjfdii: intraos. p 423, zizu$at 11 622 reiyxrat 
Tszeö^azat zezüyOto TSzv^Sat zEzufuivoi:, rezvj-p^v f 234 (i)r^- 
Tüfo (Ijr^razr« (l)r£r£iyarö, Adi. V. Toxrtp etc. Abgel. (nri'- 
axiipat) ziz'jaxöpsvo'; znvaxEzii. 

(zlxzot) — ztxTEi d 86 etc. tixsTo zExöpsa&a zsxia/tai. 

{z vta und Tivopat) — zhsiv etc. zlaezat ulcitcetur o 111 
poenaa dahd f 163 ziöi'ipsöa nxigemvs ziaeaSac vlturum esse, 
irlaaro ultus est. Adi, v. zizd ii 213 üztzo^ A' 414 äznoi E 484. 
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Comp. äifTtra p 51. 60, 

{rfJLTjyw) — Aor. P. Tfidyev II SIL Comp, äno-cfiij^az'^ dti- 
Tfiayov 7] 276, P. diiTjuta^rev. 

TOP — erope A 236. Comp. duTeTopTjffsu E 337 äyuTopr/ffa^ 
K267. 

{rpinw) — TpeipdfiBvoi intr. a 422 a 305 , hpanev rpdne 
E 676 Imper. zpaTreze d 294 {i)zpdneTo zpdnovro F 422 zpd- 
TTMvzat W 53 zpar.iaf^aty zpa^S^uai o 80, zezpdf>azai K 189. 

{zpiipw) — pass. Izpaift 279 {zpdtpe B 661 ?) izpa^ezjju 
E5bb zpafipeuy zpdiprj r201 {B 661?) etc., intrans. zirpoipvj 
^237. 

{zpt/^ui) — ^pi^affxov, dpdfitv (p 207 dpapizyjv ¥ 393. Comp. 
dvadidpope, STrtäps^avzo^ N 409 intdidpopeu. 

{zpiQü}) — Tpi^ouaat, zezp'tYwza<: etc. zezp'iyet ¥1\A, 

{'cpo^üi) — zpi^ouza p 387. 

(zuj-^duo)) — Imperf. zvy^ave f 231, zsv^tj r 314 etc. Da- 
neben (zu^iai) kzvyrjaev zvyrja^ $ 334 r 291 ry;^^<Tac, zszv/rjxs 
X 88 zezuxfjxdx: P7i8. 

0A 1) tödten — ntipr^aEUi Tcefpi^aezat 140, r.i<pazat Tri- 
fauzat E 531 563 nefdadat. Comp, npoafazo^ ü Tbl, — 2) 
5C>eie illucescebat $502, nsf-fjaezat wird erscheinen f 155. 

(^aho)) und {(ipaivopat) — paVjyc tt 181 etc. <pdavbEv A 200, 
fdveffxsu. Comp. i^efadv&Tj etc. Daneben faeivio (C. /^ 383) 
leuchten. Vgl. napfaivco^ izapipwjoio)^, 

{(petdopai) — (pBtdeo <peid6pem<: E 202, neiptdijaezatj (peiaazo 
i?236, 7:£<ptdoiprjv t 277 ne^idoizo' T ißi Tze^tdsaäat ^101. 

(?>£A^ — sne^i^ou 55 etc. tts^vjc / 346 ;rs^i^jj ne^uspsu 
^180 Tre^pvovra /7827. Comp, xazircefvov ^o 325 etc. 

^e/>6> £ 502 — (fipsze P718 fipzs / 171 etc. iji^stxeu svai- 
xsu etc. i]^eixat (oi?) helxai, Tjvsixauzo / 127, iuetxipsv 7*194; 
Aor. mixt. oJas olaizw tnaeze , olaipevat (Fut. ^ 399 p 10 
<T 291) olaipB)* r 429 (Fut. 2^ 191). Comp, cfjpfepzij N 237. 

feiya) — fsvye«: etc. ipiysaxz p 316, 7C£^sfjyot(£iv?) 609 
7r£^£üy6zs<: a 12 iTB(ffj!^6ze<: 7te<poypivo<:{oii). Adi. v. (poxzd. 

{(f^eipo)) — Comp. dtatpMpaet .V625, dti<pt^opa<: intr. 128. 

6* 
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(jCMEw) — ipikistz etc. iptkijuevat (§ 56) X 265, P. fdi^oEut, 
it)^i}.azo fdat /; 117 A'280. 

{ipoizdw) — jffotra JS 533 etc. Imperf. jinwr^nyi' (§56)j(/266. 

{fopltii) — fopUtz p 245 etc. fopfj/itvat ipop^vat {§ 56). 

(fpd^fu) iügen — tppäat ). 22, Ezi<ppadov K 127 inifpaSev 
T^ifpads -£ippu8ut E B3b Imp. nitppaSe Tts^padi/iev )j 49 jre- 
<ppa3i£ii/ T 477. Comp. Stsnifpaiis. — {ipp4-*opai) denken, 
■üherleijeit — fpäZ^at A 554 etc. Ifpiiaäiojv p 161 etc. ifpöe- 
a^i T 48.'i i!' 260. Comp- kz&fpäaiffji e 183. 

{ipijpw) — eipupo'j a 162, wvpam C. ff 21, nsfuppivnv, 

\^ü'iipui) — ya^mptHa E 249 etc. -(ontauTo etc. Comp. öm> . . . 
KExädovTo J 497 574. 

yaipiu — yatpTjoeiv r363, -^i^parn S270, xe^äpovzo «/a- 
/SKiro xeyapiäaTo A 256, ^/ß/*!? etC. xr^apjjaipev 98, Jte^ß- 
^>^(ie-a! ^'266, xs/apyjäxu //312. 

(^«vtJuwüj — ;(äfdavEt/ 4^742 i^äuäavov p3i4, ;(ElaETat all, 
^aße J 24 6* 461 ;fä^e j1 462 yadietv S 34, ntyavHöta xeyäv- 
ßu(i^) ä 192. 

(;f o^fiiu) — -/omaipev A 78, i^ii/wosv 2' 1 11 e^oAwaaxE it 205 
Xnl'iiarp a 20. A(ii. v. ^o-icröFOTV J 241 ö 210 / 26. 225. /o- 
hiüpm 407 — ^o^ö5ra( Ö421, xeyoXwattpat 4^543 etc., (%o- 
fMöavi etc. (i)yaXaiih} etC. 

{ypaiapioi) — yputapijasi )'296 ypuiapYjaip£v (P 316, ;/>«('- 
apr^asv /7837 ypaiapf^ffat; Aor. sypaiope EßSypaiape, ypaiapTjat 
A^^l yfiaiaiiij ypaiüpwatv ,f 566 ypaiapoi /'54 (5?) ypatapsiv, 

(ypäoi) — yptio» weissagend if 79, j^pr^aöpsvoi;. 

(ypdopai) — ypEtöpevt)^' (Syniz.) ?''834, xeyprjpho; bedür- 
fend, xiyp-^ru. 

(il/tha) — thM r 295, w*£( * 241 Ä^ewe -t 596, ü>aa t 488 
etc. mcaaxt Ä 599 «äffaro iT 62 etC. Comp, änituas i 81 , xttd 
.V ... hoas II 410. 

$ 5!>. Verzeichiiia der nur ein- oder zweimal vorkommenden 

roiiiieu der Verba contracta (§ 45). 



3 >£pi:aüvw(U) ^494 
orjptdairffiiv if 421 
;/^«ra( (U) n 77 r 529 



öpwpev (14) X 1)9 
pvöipsita (14) w 125 
edyerotpp^i. (14) tf 467 181 
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alu/)wo (14) u 135 
ßctfjazo (14) A 467 
neipwfieaäa (14) ^ 180. 268 
x£p(o)^Tat (14) J 260? 
xofxBtrcjv ö 109 
Ürjolo i;? 418 
xdxoo 8 754 
<T<>^ / 681 

<7fV /424 
yuovo6fJLirj\f X 29 
<7<>ö;<7£ 7 393 
oTjwv r 6b 

rtaX<^\jad(r»cü (14) 7*234 
\ ßi)^dtj9a} (U) TT 3dl pl61 
f drjptaaad^w'j 467 
y k(ptaaat^co\^ p 530 

Tpo7:(p i 384 

io) y 12 

{op6(pTt J 347 
elaopücüZE i^ 341 
c2yi(;^e; (14) e 377 
^/>a> (U) (7 176 
( alushou a 64 
l e<popapzeiTo\f Ö 191 ?''414 
i j-ofii^oüfff^ai C222 
y ^-ouvouaäat x 521 
4 iypdeze <p 69 
<Trü;-£3; y/ 186 
ve^äj ^ 32 



TSAeoteu i 



{ 



{ 



127 

ueoi/i£9a ;' 170 
i^spiw/iat p 509 
dnoi^iwvTai s 23 
emip^ovirj^ (oec?) / 149 
( 9ioipev r 415 
l ipiotpeu 3 192 
i Tpopeniaro K 492 
l ueolazo 2' 377 

4 Anna. 2 (14) j-odotpsu 

(yoowfisi^ ?) ß 664 

5 vaiezdo) t 21 
'ddoi^zai B 550 
l)Xdo\/zo ;r 162 
Yodoieu (14) w 190? 

6 äyvot^ai ö; 218 
veupac 2" 136 
d^hoi^ra* 261 

14 pevoiuww N 79 
i«ac ^. 110 /i 137 
fisuoivda 7*164 
ixevotxfijrjai 82 
ßoocoai]^ P 265 
avnoöip'rwi/ ^ 643 
fxaifxwwv 742 
;fv^ J 639 

yeloicDV {iocdv) 'j 347 
^'«{«yv <^ 500 
/iv«a ;r 431 
pvdaabai a 39. 



§ 60* Alphabetisches Verzeichnis der nicht in § 58 auf- 
gezählten abweichenden Zeitwörter. 

dßpoxaQo} 46,3 ahio} 44,3 

^^^ 51, 1 . ahopai 47, 1, 2. 57 c 

a;-vo//« 40,10. 57,11 ^iyla;raC^'46,3 

«7/^« 52,1 äUaxopat 55,21 



— 86 



S^Xa/iai 55,33 
ä/iipdo, 46,2 

dvrtßnUto 40,16 

dvva> 41,2.56,2 

iäatya 55,34 

^/* 40,14. 15. 55,35 

äpvu/iai 57,12 

drtiCw 46.3 

AiTA 55.1 

.-lA' 40,15.43.1.57,13 

Ä^41,4. 42,1..3. 3.48,15Anra, 

55.2 
/?«> 46,3 

;9ä;.-if«41,4,3. 49,5. 7. 55.3 
ßAP 41,4 
ßtda, 55,22 
ßpiCia 46,3 
■fävu/iai 57 c 
reläo, 45,12 
?-ii.r.. 55,36 
■pjpäaxw 55,5 
yq-uo/iai 41,4. 42,2. 55,4 
pj-väiaxüj 55,23 
^a?Cc" 46,3 
^alvu/it 48,9.57,8 
JA,VA 39,16.41,2.51,2 
diazn 51,3 

Ssldta dsi6i.aa 40,5. 41 ,4. 55,18 
S£it)3lax'>uvt 40,6. 57,14 
ßeixvuiti 40,6. 57,14 
di)>onai 55,37 
ä^iöm 45,23 
J/ 55,18 
5«i;/.i 52,2 
Mpiiaxai 55,6 
ai'e/i«' 52,3 
Ä;C7/'"i 48,8.52,4 



dtff'acu 45,11 

dvoiraieCo» 46,3 

doäaaaro 51,3 

d/>aa) 45, 12 

J?" 42,3. 48,9. 12.55,25 

dvvapai 51,4 

i^wa-ffC« 46,3 

l7«>fl. 40,14.55,38 

iipyvupt 57,15 

stSofiat 55,39 

sipc 39,15,2. 63,1 

ei/il 54,1 

ÜsiiCo 46,3 

ivapi^oi 46,3 

?vvu/« 40,10.47,1,2. 57.1 

sotxa 40,10. 12. 55,40 

imarafuu 51,5 

J?/»^ 51,6 

^jo;-«. 40,10.57,15 

ipvat 41,2. 44,2. 49,5. 7. 55,26 

C£vr>'OfM 48,7. 57; 16 

Ciüwofit 57, 6 

^^äo^ 45,12 

i5,«a( 54,2 

0^51,7 

ffvijaxo) 55,7 

*/)ü-i(C« 46,3 

'tdpö<o 45,23 

7.4^ 55,8 

xacvupai 57,17 

M7//a( 42,1,3. 5.S,2 

KEPA 51,8 

xspaKoi 46,3 



xtvupat 



57,9 



zt^a'vft» 55,17 (s. Zusätze u. 
z^wu 55,27 Bericht O 

xopiwiiju 41,2. 4. 57,2 



1 
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xopvaoü) 46,4. 5 
xpdC<o 46,3 

KPEMA 41,2. 48,8.51,9 
KTA 55,9 
xTaofjLai 40,3,2 
xzepeti^w 46,3 
AT/ 55, 19 
J£:r 55,41 
AEX 55, 42 
^(^fe 46,3 Anm. 
yiyö>39,18. 49,5 55,28. 
MA 41,4.45,11. 55,10 
fiav&dvü) 40,5 
fidpvafJLUi 51,10 
pLtvot)/dw 45, 12. 22 
fiep/iTjpH^cD 46,3 
piyvufJLi 39,16. 57,18 
popuaüo) 46,5 
polio) 46,3 
puMopat 45,19 
olrvopt 40,9. 57,19 
ol^a 39,15,3. 55,39 
ÖXlopt 40, 14. 57, 3 
opvopt 57,7 
öpoxkao) 45,22 
bpopyvup^i 57,20 
d\fiv7jpi 51,11 
^vopat 53,3 
dpiyvopi 57,21 
f5yovy;/£ 40,14. 15.57,22 
odzuo) 45, 24. 55, 1 1 
ndklo} 55,43 
UEAA 51,13 
TtekdCco 42,3 
TteXepiZfo 46,3 



/7£/^^ 51,12 
///T^ 51,14 
TrfjifVüpi 57,23 
Ttipn^Tjpi 51,15 
TZfyuaaco 46,4 
;r^ö>^«> 55,24 
m/e^o 44,4. 55,29 
TTohpi^o) 46,3 
///'/^ 55,12 
//r^ 55,14 
Tivfjffadx 41,4. 55,13 
ytieö; 47,4 
ß7]Y)^opi 57,24 
^«io/iö« 40,4.42,1,2. 44,2.55,26 
ponoo} 40,7 
aaXm^o) 46,3 Anm. 
oßivvopt 57,4 

<yeyw 40,5. 41,3. 44,4. 47,5. 

49,6. 55,30 
<T3y;rö; 39,16 
2'A'£J/J 51,16 
azsuTat 56, 2 
(TTopiuvüpi 57,5 
axüfpeXi^io 46,3 
aipd^io 46,3 
Tivupat 57, 10 
7Vi.^ 41,4. 55,15 
birvüCD 45,23 
^3j/// 51,17 
iff^dvco 55,16 

Ö^ö/ 39,15. 48,9 Anm. 55,20 
</>r 41,4. 55,31 
;^£ö> 41,3. 55,32 
Xpii 51,18 
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